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Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u. 2273. 


Nach einem in den letzten Tagen für die beteiligten Be⸗ 
amten faſt unerträglich gewordenen ungewiſſen Hin- und Her 
über das Schickſal der Beſoldungsnovelle hat der Reichstag, 


wie aus dem heutigen Reichstagsbericht zu erſehen, am 
geſtrigen Montag das Todesurteil über die Novelle geſprochen 
indem er den Antrag der Konſervativen, Nationalliberalen 
und Fortſchrittler auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage 
mit 152 Stimmen der Sozialdemokraten und einer großen 
Zahl Zentrumsmitglieder und Elſäſſer gegen 149 Stimmen 
der antragſtellenden Parteien endgültig ablehnte. Da die 
Regierung bekanntlich dem Antrag des Reichstages zu 
derſelben Frage aus grundſätzlichen Gründen wegen 
der notwendigen Folgen, die ſich dann auch für 
die übrigen Beamtenklaſſen ergeben würden, wie der 
Schatzſekretär Kühn erklärte, ein Unannehmbar gegen⸗ 
überſtellte, muß die Frage einer Erweiterung und Verbeſſe⸗ 
rung der Beamtenbeſoldung bis auf weiteres als geſcheitert 
angeſehen werden. 1 f 
Mag der Standpunkt der Regierung hierbei nun mehr 
oder weniger begründet und berechtigt ſein, der Schatzſekretär 
hat jedenfalls in höherem, weiterem Intereſſe geglaubt, ſeine 
Pflicht zu tun, wenn er gegenüber den weitgehenden Anſprüchen 
des Reichstags „nein“ ſagte, und es erſcheint müßig, zu 
unterſuchen, ob er richtig handelte. Eine andere Frage iſt die, 
ob das Zentrum — von der im Grunde beamtenfeind⸗ 
lichen Sozialdemokratie braucht nicht die Rede zu ſein, da 
ihre Ablehnung nicht auf ehrliches Intereſſe für die Beamten 
G iſt — mit ſeinem hartnäckigen Standpunkt einer 
usdehnung der Novelle auch auf die Unterbeamten und ge⸗ 
hobenen unteren Reichsangeſtellten den anderen Beamten 
einen Dienſt erwieſen hat, indem es gerade in dieſer 
Sache die „Macht“ des Reichstages zur Geltun 
zu bringen wee en Fortſchrittler ſich au 
den Standpunkt des möglich Erkeichbaren geſtellt hatten, 
hätte auch das Zentrum, das doch ſonſt ſo viel auf ſeinen 
Ruf der Beamtenfreundlichkeit gibt, ſeinen „Alles oder Nichts⸗ 
Standpunkt“ aufgeben und für die Regierungsvorlage ſtimmen 
können. 5 
Wir bedauern lebhaft das vorausſichtlich leider wohl 
endgültige Scheitern der Novelle, da nur ſehr geringe Ausſicht 
vorhanden iſt, daß ſie in kurzem in anderer Geſtalt wieder 
vor den Reichstag kommt. Wir hätten, wenn ſchon nicht alle 
Beamtenklaſſen Berückſichtigung finden konnten, dann doch 
wenigſtens den übrigen Beamten die Aufbeſſerung von Herzen 
gegönnt, zumal hier bei uns im Oſten die Reichs beamten bes 
kanntlich durch denſelben Reichstag und zufälligerweiſe auch 
durch dieſelbe Mehrheit um ihre Oſtmarkenzulage ge⸗ 
kommen ſind. 5 
Es iſt ja nun wohl wahrſcheinlich, daß doch eine ganze 
Anzahl Zentrumsleute im letzten Augenblick ſchwankten, und 


Die Richels. 


Roman von Horſt Bodemer. 
(27. Fortſetzung.) Machdruck verboten.) 

Der Geheimrat hatte mit Hallwangk in Berlin eine 
lange Beſprechung. Erſt am Montag früh kehrte er zu⸗ 
rück. Unter vier Augen ſprach er mit ſeiner Tochter. Ruhig 
entwickelte er ſeine Gedanken. 

„Natürlich, ein junges Mädchen hat ſeine Illuſionen! 
Aber eine Richels nimmt Vernunft an und denkt an die 
Zukunft! Du kennſt die Schattenſeiten des Lebens kaum! 
Es gilt, einen Strich unter die unerfreuliche Rechnung zu 
machen. Du haſt Dernfurth vorm Untergang bewahrt! Die 
Hilfe ſeiner Verwandten hätt' auf die Dauer doch nichts 
genutzt. Er iſt durch Dich in ein anderes Fahrwaſſer ge⸗ 
kommen — und hat Dir zu danken, denn ſein jetziger Be⸗ 
ruf trägt ihn, wenn auch nur knapp. Die Rückzahlung des 
Darlehens eilt nicht. Und nun verbeiß Dich nicht in Ge⸗ 
danken, Ella, die ganz ſicher lobenswert ſind. Aber ob die 
PR dauerndes Glück verbürgen? Ich bezweifle es 
ſtark!“ : 10 
Ruhig hatte ſie ihren Vater angehört. Ja, ſie war 
eine Richels! Hatte die Zärtlichkeit ihrer Familie geerbt. 
Keine Richels ließ ſich an die Wand drücken, auch vom 
eigenen Vater nicht. Sie kannte ſich gut in ihm aus, auf⸗ 
begehren hatte keinen Sinn, zäh warten, führte zum Erfolg. 
Und wenn ihre Stunde gekommen war, ſprang ſie vor — 
And kämpfte. 

RS“ „Ich werde mir Deine Worte durch den Kopf gehen 
laſſen, Papa!“ 

„Und ich möchte, Deine Entſcheidung fiele ſchnell!“ 
„Das kann ſein! Ich weiß nur nicht, was Du — 
ſchnell nennſt.“ f 

Feſt ſah ſie der Vater an. Seine Worte kamen wie 
ein Beſehl über die Lippen: 

Morgen macht uns Herr von Hallwangk feinen offi⸗ 
185 an Beſuch. Er wird bei uns eſſen, im engſten Fami⸗ 
At 8 Du haſt alſo nicht allzulange Zeit, Dich zu ent⸗ 
ſcheiden ® 
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willigungsparteien waren faſt vollzählig vertreten. Ein gutes 
Licht aber wirft es auf dieſen demokratiſchen Reichstag im beſonderen 


nicht, daß hier Beweggründe, die mitwahrem Wohlwollen für unſere 


Beamten doch nur noch wenig zu tun haben, maßgebend 
waren für die Ablehnung, aber auch im allgemeinen wird 
man von einer Einrichtung, wie es unſer Reichstag iſt, nicht 
gerade die größte Hochachtung haben können, daß ſolche rein 
äußeren Zufälle, wie die Nichtanweſenheit von einigen Abge⸗ 
ordneten, entſcheidend ſein können für die Aufbeſſerung der 
Lage weiter Gruppen unſeres Volkes, daß alſo unſere Volks⸗ 
vertretungsverhandlungen manchmal einem nicht erhebenden 
Lotterieſpiel über das Wohl und Wehe ganzer Erwerbskre iſe 
des Volkes verzweifelt ähnlich ſehe n. „au 


Der neue Miniſter des Innern 
über die Wahlreform. 


Die geſtrige Abgeordnetenhaus ⸗Sitzung war 
von bemerkenswerter politiſcher Bedeutung: ſie brachte Klar⸗ 
heit über die Frage einer Wahlreform in Preußen. 
Schon vor der Beförderung des früheren Miniſters des 
Innern, Exzellenz v. Dallwitz, zum Statthalter der Reichs⸗ 
lande hatte der freikonſervative Führer v. Zedlitz ange: 
deutet, daß er glaube, der Kanzler werde kurz vor den nächſten 
Wahlen, alſo etwa in 2 Jahren, eine neue Wahlreform⸗Vorlage 
für Preußen einbringen. Und als Exzellenz v. Dallwitz nach 
Straßburg berufen und Exzellenzv. Loe bell ſeinNachfolger wurde, 
gab ſich die ganze Linke der Illuſion hin, nun ſei das eigentliche 
Hindernis einer preußiſchen Wahlreform beſeitigt und in dem 
ehemaligen Kabinettschef Bülows der Mann in das Miniſterium 
es Innern eingezogen, der niit Rückſicht auf feine Ver⸗ 
gangenpeit gewiſſermaßen moraliſch verpflichtet ſei, das preußiſche 
ahlrecht zu reformieren. x 

Wir haben damals fofort darauf hingewieſen, daß das 
Illuſionspolitik ſei, denn erſtens habe über die Einbringung 
einer Wahlreformvorlage nicht lediglich der Miniſter des 
Innern zu beſtimmen, ſondern das ſei Sache des Staats⸗ 
miniſteriums. Und 1 5 andern ſei es noch gar nicht aus⸗ 
gemacht, daß Exzellenz v. Loebell perſönlich viel für die 
Demokratiſierung des Wahlrechts übrig habe. 

Die geſtrige Abgeordnetenhausſitzung hat gezeigt, daß 
wir in beiden Punkten das Richtige getroffen haben. Von 
dem freiſinnigen Abg. Pachnicke, der's nicht erwarten 
konnte, die Anſicht des Miniſters darüber kennen zu lernen, 
interpelliert, erwiderte Exz. v. Loebell ſehr kühl und überlegen und 
ein bißchen ironiſch, wodurch er dieſe Frage verdient habe, 
nachdem er erſt ſeit acht Tagen in ſeinem neuen Amte und 


belten über ſolches Glück! Du trittſt in ein Leben voller 
Glanz! Biſt geborgen! Hallwangk wird ſeinen Weg 
machen!“ 


„Auch Dernfurth!“ N 
Nur jetzt kein Blatt vor den Mund genommen! 
„Welchen Weg denn? Vielleicht noch ein paar Jahre 
Rennreiter? Geſchmacksſache, wer an ſolchem Berufe Ge⸗ 
fallen findet! Aber dann kommt er in die Jahre, in denen 
er von jüngeren, biegſameren Kräften geſchlagen wird! Das 
Ende vom Liede? Abhängig von Dir!“ 

Sie zuckte die Achſeln. 

„Ich würd' es ihn nicht fühlen laſſen, denn ich hab' 
ihn lieb! Er könnte ja auch wieder eintreten. Das über⸗ 
ließ ich ihm. Die Hände wird er ſchon rühren — und das 
bleibt die Hauptſache für mich!“ Dann warf ſie den Kopf 
in den Nacken. „Mich blendet der äußere Glanz nicht! Ich 
will die innere Wärme! Die wird mir Roderich Dern⸗ 
1970 geben! Alſo wink' Herrn von Hallwangk bei Zeiten 
a 11 


Die Wulſt zog ſich auf des Geheimrats Stirn zu- 
ſammen. 

Mit ſolchen Redereien verſchon mich! Laß' Dir lie⸗ 
ber meine Worte durch den Kopf gehen. Ich hab' Herrn 
von Hallwangk eingeladen und damit Punktum! Und 
Krankheit wird nicht vorgeſchützt, das bitt' ich mir aus! 
Nun weißt Du gründlich Beſcheid! Ich muß ins Ge⸗ 
kai Ich will wiſſen, warum und für wen ich mich ab- 
plage!“ 5 
Ella Richels' Nerven rebellierten, als ſie allein in 
ihrem Zimmer war. Ein Weinkrampf ſchüttelte ſie. Er⸗ 


Iſcheinen mußte fie morgen bei Tiſch, ſonſt würde das Leben 


hier für ſie zur Qual. Es war ſchon kaum zu ertragen. 
Alſo den Kampf aufgenommen . .. Sie ſann und ſann. 
Feſter klammerten ſich ihre Gedanken an Roderich Dern- 
fürth — immer feſter ... Jetzt ihn ſprechen können! 
Ihn zurufen: Hilf mir in meiner Not! ... Da blitzte 
ein Gedanke durch ihren Kopf! ... Nein, von hier aus 


jetzt zu einer anderen Taktik veranlaſſen? 
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noch gar nicht in der Lage ſei, über alles bereits Entſchlüſſe 
zu faſſen; überdies gingen Regierungsmaßnahmen in Preußen 
nie von einem einzelnen Miniſter aus, ſondern von dem ge⸗ 
ſamten Staatsminiſterium, und dieſes habe ſich wahrhaftig 
deutlich genug geäußert; es wolle auf keinen Fall eine Demo⸗ 
kratiſierung des Wahlrechts, ſondern nur einen Ausgleich ein⸗ 
zelner Härten, habe für dahingehende Vorſchläge aber die Zu⸗ 
ee ae Hauſes nicht erhalten, werde nun nicht zum 
zweiten Mal dasſelbe Haus unnütz befragen und müſſe ſich 
daher den Zeitpunkt der Wiedereinbringung der Vorlage 
durchaus vorbehalten. Auf die Frage, ob er, der Miniſter, 
das direkte oder geheime Stimmverfahren zum preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe einzuführen gedenke, antwortete er 
rundweg: Nein! Das gab eine große Bewegung im Hauſe, 
was begreiflich iſt, wenn man bedenkt, daß die Wahlreform⸗ 
vorlage der Regierung vom Februar 1910 die direkte 
Wahl enthielt, die Herr v. Loebell ablehn t! Und für die 
geheime Wahl haben ſich ſ. Zt. mit Ausnahme der 
Konſervativen und Freikonſervativen alle Parteien erklärt! 
Nun wird Exzellenz von Loebell trotz aller ihm von den 
Liberalen beſcheinigten Eigenſchaften eines modernen und 
vorurteilsfreien Politikers wohl doch gerade von dieſer Seite 
wieder das Etikette eines „reaktionären“ Miniſters erhalten. 
Das iſt er ſelbſtverſtändlich ganz und gar nicht, aber nach 
den Erfahrungen, die wir bei den letzten Reichstagswahlen 
gemacht haben, und die wir ſeitdem mit dem „roten“ Reichs⸗ 
tage ſtändig machen, und nachdem Bebel ganz offen erklärt 
hat, habe die Sozialdemokratie erſt mal Preußen klein⸗ 
bekommen, dann habe ſie gewonnenes Spiel in Deutſchland — 
nach dieſen Erfahrungen wird ſich ſo leicht keine 
Regierung in Preußen zur Demokratiſierung des Wahlrechts 
entſchließen. 
Nun iſt wenigſtens Klarheit geſchaffen: 

Für die nächſte Zeit gibts überhaupt keine Wahlreform, 
und ſo lange Exzellenz v. Loebell Miniſter des Innern iſt, 
was hoffentlich recht lange der Fall ſein wird, gibts auch im 
Falle ber ſpäteren Einbringung einer Wahlreformvorlage 
jedenfalls keine zu ſtarke Demokratiſierung unſeres Landtags⸗ 
wahlrechts. 

Im übrigen zeichnete ſich die geſtrige Abgeordnetenhaus: 
ſitzung noch aus durch eine großzügige, überaus ſcharfe Rede 
des konſervativen Führers v. Heydebrand, der zugleich 
den Freiſinn ſcharf bekämpfte wegen ſeines Wahlbündniſſes 
mit der Sozialdemokratie, das er einen Verrat an der ganzer 
bürgerlichen Geſellſchaft nannte, da dadurch die Grenzlinie 
zwiſchen den bürgerlichen Parteien und der revolutionären Sozial: 
demokratie verwiſcht und die rote Gefahr verſchleiert werde. Auch 
alle übrigen bürgerlichen Parteien verurteilten auf das 
ſchärfſte dieſes von Parteivorſtand zu Parteivorſtand offiziel 
abgeſchloſſene Wahlbündnis. Sollte das die Leitung der frei: 
ſinnigen Partei nicht doch ſtutzig machen und ſie noch 
Anderenfalls 


konnte fie das nicht tun! . 
zum Ausgehen! . . . 0 


Der Oberſtleutnant Dernfurth ſaß an ſeinem Schreib⸗ 
tiſch und las die Zeitung. Draußen war ein „Hundewet⸗ 
ter“, matſchiges Schneegeſtöber und im Ofen krachten die 
Holzſcheite. Bequem räckelte er ſich in ſeinem Seſſel. Er 
war ſehr zufrieden mit ſich und der Welt. Die Jungens 
lagen ihm nicht mehr auf der Taſche, der Roderich war ein 
ganz vernünftiger Hausgenoſſe geworden. Im Winter 
tockte ja das Geſchäft, aber er ſetzte doch nichts zu. Ein 
ganz fideler Burſche war er geworden, wenn er nur mehr 
gegeſſen und auf das labbrige Zitronenwaſſer verzichtet 
hätte. Aber das war ihm nicht abzugewöhnen. Na, einen 
Vogel wenigſtens hat jeder Menſch! Und dann ſtand ſeit 
einigen Wochen ein Rennpferd im Stall, Gelegenheitskauf, 
auf dem würde der Junge Seide ſpinnen! Jetzt „bearbei⸗ 
a er ihn wieder in der hübſchen, neuerbauten Reit⸗ 
bahn. 5 

Da ſchrillte das Telephon. Mit einem Fluch erhob 
ſich Dernfurth! Krätig rief er in den Schalltrichter: 

ne denn los?“ 

Und dann zog ein ganz verſchmitztes Lächeln über 
ſein feiſtes Geſicht. ſc b 95 
„Guten Tag, gnädiges Fräulein! Da lernen wir um: 
ja durch die Quaſſelſtrippe kennen. Nein, wie mich das 
freut! .. Das heißt, es iſt doch nur ein annehmbarer 
Notbehelf! Verſteht ſich! .. Mein Neffe? So ſchnell 
krieg ich den nicht ran! Der iſt bei ſeinen Pferdchen! ... 
O weh! Warten iſt Ihnen fatal! Hören Sie mal, wir 
beide haben nämlich gar keine Geheimniſſe vor einander, 
wenn ich, ihm alſo etwas ausrichten darf von Ihnen, — 
da freu' ich mich jetzt ſchon über fein Geſicht!“ ... Und 
dann ſagte Dernfurth lange Zeit gar nichts. Er blies 
bloß immer wieder die Backen auf vor lauter Staunen — 
und dann lachte er. „Das iſt ja eine ganz verfluchte Ge⸗ 
ſchichte! Verzeihen Sie ſchon! Aber deshalb läßt man 
doch den Kopf nicht hängen, i Gott bewahre! .. Da 
haben Sie ſich an die einzig richtige Quelle gewandt, und 
die bin ich! ... Machen Sie morgen getroſt ein fideles 


wird der Freiſinn bei den nächſten Wahlen überall da böſe 
Erfahrungen machen, wo er auf die anderen bürgerlichen 
Parteien angewieſen iſt. 

Noch lange wird die geſtrige Abgeordnetenhausſitzung 
infolge der Klarheit, die ſie in zwei wichtigen innerpolitiſchen 
Fragen geſchaffen hat, eine wichtige Rolle in der politiſchen 
Diskuſſion ſpielen. G. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Die Verluſte der Berliner Bauhandwerker. 

Die Denkſchrift über die Verluſte der Be 
and Baulieſeranten in Groß⸗Berlin, die bereits halbamtlich 
veröffentlicht iſt, iſt jetzt auch dem Landtage zugegangen. 
Hierzu ſchreibt man uns aus Abgeordnetenkreiſen: 
Tie Schlußfolgerungen der Denkſchrift haben enttäuſcht. 
53 dürfte alles beim alten bleiben. Der Bauſchwindel 
U nicht die alleinige Urſache der Verluſte fein, am meiſten 
chuld en die Überproduktion der Bauten und die Inſolvenz 


zuverläſſiger Unternehmer infolge widriger Geldperhältniſſe fein. 
Es ſcheint auch, als wolle die Denkſchrift die ld an Ver- 
luſten der Leichtgläubigkeit der Handwerker zuſchieben, die ohne 
ſiche re 8 und ohne Vorſchüſſe Lieferungen über⸗ 
nehmen. Groß-Berlin, vielleicht mit Ausnahme von Steg⸗ 
litz, ſcheint 8 su fein. An die Einführung des 
zweiten Teiles des Geſetzes über die Sicherung der Bauforde⸗ 
rungen iſt auf Grund dieſer Denkſchrift nicht zu denken. In 
intereſſierten Kreiſen hatte man das Gegenteil erwartet. 
Der Krenzer „Goeben“ vor Kouſtantinopel. 

Konteradmiral Souchon, der Kommandant des großen 
Kreuzers „Goeben“, der vor Konſtantinopel liegt, ſtattete am 
Montag dem türkiſchen Thronfolger einen Beſuch 
ab. Abends gab der deutſche Botſchafter Freiherr von 
Wangenheim in der Botſchaft ein Eſſen, dem der Großwürden⸗ 
träger und ſämtliche Hofwürdenträger und Miniſter bei⸗ 
wohnten. 

Von diplomatiſcher Seite wird auf die große Be⸗ 
deutung hingewieſen, die die türkiſche Preſſe dem jetzigen 
Beſuche des deutſchen Panzerkreuzers „Goeben“ in Konſtan⸗ 
tinopel und dem Empfange ihres Kommandanten beim Sultan 
beilegt. Die ſpontane Gegenüberſtellung dieſer Vorgänge 
und des Beſuches der ruſſiſchen Sondermiſſion in Livadia 
laſſe erkennen, daß die maßgebenden Kreiſe in der Türkei 
nach wie vor das allergrößte Gewicht auf gute Beziehungen 
der Türkei zu Deutſchland legen. 


Die „Times“ zur Nede v. Jagows. 

Die „Times“ begrüßen in einem „Kontinentale Preß⸗ 
kampagne“ überſchriebenen Leitartikel die halbamtliche 
Feſtſtellung des Wortlautes der Rede des Staats: 
ſekretärs von Jagow, wonach er niemals an dem 
guten Willen der „Times“ gezweifelt habe, und ſagt: 

Wir können unſererſeits verſichern, daß verantwortliche 
Publiziſten in England aufrichtig die vollſte Entwicke⸗ 
lung herzlicher Beziehungen zwiſchen England und 
Deutſchland wünſchen, die ſich mit den beſtehenden Bündniſſen 
und Freundſchaften der beiden Staaten vertvagen. — Über die 
Regierungsauffaſſung, daß die ruſſiſche Preſſe den Streit be» 
gonnen habe, könne das Blatt mangels vollſtändigen Materials 
ſich nicht ausſprechen. Eine der hauptſächlichſten Urſachen der 
glücklichen Veränderung in den Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und England ſei der günſtige Eindruck geweſen, den der ver⸗ 
trauenerweckende Charakter der Herren von Beth⸗ 
mann Hollweg und von Jagow hervorgerufen habe. Wei⸗ 
ter ſpricht das Blatt die Hoffnung aus, daß die von Herrn von 
Jagow feſtgeſtellte Tatſache, daß derartige Preßkampagnen ein 


Spiel mit dem Feuer ſeien, von den Preſſebureaus in Berlin, 


Geſicht. Und wenn er anfängt, ſein Herz auszuſchütten, 
— Sie ſollen ja über eine Mordscourage verfügen! 
Mir kommt da eben ein ausgezeichneter Gedanke, den werd' 
ich in die Tat umſetzen. Alſo Kopf hoch und ſingen Sie 
heute ganz getroft den lieben langen Tag ein Liedchen, ein 
fröhliches! Der alte Onkel Dernfurth verfügt nämlich, 
wenn's darauf ankommt, über eine gehörige Portion Dick⸗ 
felligkeit, und die werd' ich gleich mal in Anwenpdung brin⸗ 
gen. Es iſt Verlaß auf mich! Und guten Morgen auch, 
gnädiges Fräulein, allerſchönſten guten Morgen!“ 

Den Hörer hing der alte Sünder an, wiſchte ſich mit 
dem Händerücken über den Mund und ſchmunzelte. Da 
gab's ja in dieſen miſerablen Zeiten wieder ein wenig 
Krakeel! Reineweg herrlich war das .., Und als ſein 
Nefſe er Mittag heimkam, jagte der: 

„Du, der „Sekt“, mit dem Pferdchen werd' ich mir 
Dukaten zuſammengaloppieren, alle Wetter! Den verkauf 
ich nicht und wenn mir einer zehntauſend Mark auf den 
Tiſch des Hauſes ſchmettert!“ 

Onlelchen lehnte ſich ſehr weit in feinen Stuhl zu- 
ir und ließ wieder einmal die Daumen umeinander⸗ 
anzen. 

„Das iſt ja ungeheuer erfreulich, lieber Junge! Und 
morgen früh muß ich verreiſen, 'ne ganz ekelhafte Sache, 
ich bin nämlich vorhin antelephoniert worden! ... Nein, 
ich Tag’ Dir nichts, es geht Dich gar nichts an! Bloß fo 
viel ſag ich Dir: Ich hab' meine Hände in ein Geſchäft⸗ 
chen geſteckt, und muß jetzt hölliſch Achtung geben, daß ich 


mir die Pfoten nicht verbrenne! ... Und nun könnten 
wir wohl getroſt und voller Zuverſicht zu Tiſch gehen, 
Sohnemann?“ 


Forkſebung folgiz 
Kleines Feuilleton. 


Nachdruck unterſagt.) 
Die Heilung eines blinden Mädchens. 

In einem Vortrag in der Kosmosgeſellſchaft in London be⸗ 
richtete Prof. Alexander Erskine über den merkwürdigen 
Fall eines Kindes, das von der Geburt an erblindet war und 
jetzt im Alter vou 9 Jahren feine Sehkraft wiedererlangt hat. 

„Als das Kind, Gertrud Dates, das in Nunhead lebt, im 
vorigen Jahre. 5 mir gebracht wurde,“ erzählt Prof. Erskine, 
9 erg ich nicht daran, daß ich es heilen könnte aber ich be» 
ſchloß doch, einen Verſuch zu machen, es mit Hypnoſe zu behan⸗ 


—+ »ofener Tageblaftl. +— 


Augen zu halten. 
Ein Vorſtoß gegen Poincars. 


Der „Figaro“ ſchreibt bezüglich der von gewiſſer Seite 
gegen den Präfidenten der Republik gerichteten Angriffe, die 
augenſcheinlich der Hauptgedanke der nächſten geſetzgeberiſchen 


Perioden bilden würden, u. a.: 


Die hohen politiſchen Beſorgniſſe, fordern Poincaré wie 


ſeinerzeit den Marſchall Mae Mahon auf, ſich entweder zu 
unterwerfen oder zurückzutreten. Wem ſoll Poincaré 
ſich unterwerfen? Es iſt unmöglich, die Verfaſſung mehr zu 
reſpektieren, als er es tut. 


Verblüffung hervorrufen, daß man es ſich wohl überlegen wird, 
denn eine Präſidentſchaftskriſe würde zu einer Kriſe des Regimes 
führen und die ungeheuere Mehrheit der Bourgeoifie würde ſich 
von oiejem Regime losſagen. 
Mongoliſcher Größenwahn. 

In Tokio herrſcht große Aufregung über eine Rede des Ge⸗ 
neralinſpekteurs der britiſchen Seeſtreitkräfte, Sir Hamilton, der 
ſich dahin geäußert hat, daß demnächſt im Stillen Ozean ein 


Rieſenkampf ausgefochten werden müſſe, ob die gelbe oder die 


weiße Raſſe die Geſchicke der Welt lenken werde. Man vermutet, 


daß das engliſch⸗japauiſche Bündnis nicht erneuert werden wird. 


Die Zeitung „Niſchi⸗Niſchi“ erklärt, die Japaner müßten ſich ge⸗ 
meinſam mit ganz Aſien auf den Kampf mit der weißen Raſſe 
vorbereiten. 


Deutſches Weich. 


** Der Kaiſer traf heute, Dienstag, vormittag 11 Uhr, 
im Sonderzug von Wiesbaden kommend, auf der Station 
Wildpark ein. Zum Empfang hatte ſich die Kaiſerin ein⸗ 
gefunden. Die Majeſtäten begaben ſich im Automobil ins 


teue Palais. 


Die Landgräſin von Heſſen. 
hof traf am Montag, wie aus Cronberg geme 
mittags die Landgräfin von ve 
tag dort im engſten Familienkreiſe gefeiert wurde. 
(Dienstag) mittag hatte ſich zum Mittageſſen Prinz Hein⸗ 
rich von Preußen 2 

„ Großadmiral von Tirpitz und der Flügeladiutant des 
Kaiſers, Korvettenkapitän Frhr. v. Baleste find auf dem 
Kreuzer „Mainz“ in Helgoland eingetroffen. 


det wird, na 


Vom Nordoitieefanal, Am 24. nächſten Monats, während 


der Kieler Woche, wird der Kaiſer die neuen Schleuſen des er⸗ 
weiterten Nordoſtſeekanals zum erſten Male paſſieren. Hiermit 
wird der Kanal dem Verkehr übergeben werden. 

Von einer Feier aus dieſem erf über den Rahmen der an 
dem Erweiterungsbau beteiligten Perſonen hinaus iſt, den 
Die Pauarbeiten find noch nicht in allen Teilen abgeſchloſſen. 
Die Verbreiterung des Kanals iſt überall durchgeführt, die er · 
forderliche Tiefe muß noch an einzelnen Stellen 10 Bagge⸗ 
rungen erreicht werden. Auch die Brückenarbeiten ſind noch 
wicht durchweg vollendet, fie werden ſich teilweiſe auch in 
das nüchſte Jahr hinein erſtrecken. RC 

Der ruſſiſche Botſchafter in in, 
iſt zum RR Niet ernannt worden. g 

Eine Rede des Irhru. v. Rheinbaben auf den Kaiſer. Beim 


von Swerbjew, 


Feſtmahle anläßlich der Eröffnung der Deutſchen Werkbundaus⸗ 


ſtellung in Köln ſprach der Oberpräſident Staatsminiſter Freie 
herr von Rhein baben bei feinem Hoch auf Kaiſer Wilhelm 
beherzigenswerte Worte. Er ſagte, die Geſchichte der Regierung 


unſeres Kaiſers werde erſt in ferner Zeit richtig geſchrieben und 


ſeine ganze Wirkſamleit erſt ſpäter richtig gewürdigt werden. 
Gar manches Saatkorn, das der Kaiſer ausgeworfen, werde er ſt 


2 


pierſchnipſel, die ich im Zimmer BESTER hatte, aufleſen konnte.“ 
Prof. Erskine erklärte den 

eine funktionelle Blindheit handelte, bei fein. 
Auges zerſtört waren, ſondern nur die Fähigkeit fehlte, den 
Mechanſsmus des Auges zu brauchen. Indem er dem K 
nun während der Hypnoſe in ſeinem Unbewußtſein lnger ichn 
daß es ſein Auge brauchen könne, gewann es die normale ähig⸗ 
keit des Sehens. Wenn der Sehnerv oder andere Gew 
Auges durch irgendeine Krankheit zerſtört geweſen wären, ſo 
würde natürlich keinerlei Heilung möglich geweſen ſein. 


Zahlen vom Kino. 


In einer Unterſuchung über die moderne Kino-Induſtrie 


war die „Tribuna“ zu dem Ergebnis gelangt, daß gegenwärtig in 
der ganzen Welt ein Kapital von fait 10 Milliarden Mark aufe 
weiſt und im internationalen Handel die dritte Stelle einnimmt! 
Entſprechend ſind die Ziffern der Einnahmen, mit denen dieſe 
modernſte Induftrie rechnet. In Frankreich allein erheben ſie 
ſich zum Beiſpiel auf 16 Millionen Francs, von denen über die 
Hälfte, 9 Millionen, auf die Hauptſtadt Paris entfällt. Dieſen 
Zahlen ſtehen jedoch nicht minder große auf der Ausgabenſeite 
gegenüber. Die Vorbereitung und Herſtellung neuer Films er⸗ 
forbert immer höhere Koſten, nicht nur für die Gehälter der 


Kino⸗Stars, von denen jo oft die Rede geweſen iſt, ſondern auch de 


für die wachſende Zahl der beſcheidenen Statiſten, die bei einem 
Senſationsfilm mitwirken, für die Koftüme und die Kuliſſen. In 
einem Aufſatz der „Lextures pour Tous“ werden einige Zahlen 
auf dieſem Gebiete, die in letzter Zeit bekannt geworden ſind, zu⸗ 


ſammengeſtellt. 
Man weiß, wie verſchwenderiſch bei der Inſzenierung von 
Film-Schauſpielen vorgegangen wird. Für den Mer vom roten 
us“ brauchte man gm Beiſpiel 80 berſchiedene Kuliſſen. Um 
die Ermordung Jakob I. von ttlond darzuſtellen, ließ eine 
engliſche Firma in Brettern und Leinwand 
elheiten getreue Reproduktion des Schloſſes des Grafen von Athol 
eysdower errichten. die 50 000 Franes koſtete. 
einem geeigneten Rahmen zu zeigen, baute man auf dem Felſen 
von Lulworth Cave ein wunderbares Schloß, und um die deutſche 
Volksſage vom Rattenfänger von Hameln zu „verfilmen“, ließ 
die Ediſon⸗Geſellſchaft ein ganzes Dorf im Stil ber Zeit erſteben. 
ür das „Leben Neros“ war es für ein einziges Bild, das vom 
rande Roms notwendig, ein ganzes Stadtviertel zu bauen, das 
vor dem Objektiv wirklich von den Flammen verzehrt wurde. Die 
Holzbauten . ber über 30 000 Francs 1 So iſt es zu 
veriteben, daß der Film des Romans „Miſérables“ von Victor 
Hugo 120 000 Fraucs erfordert hat. Ein anderer Film, bei dem 


j 18 i 
ee een 


Wien, Petersburg und Paris beherzigt werden und ſchließt: Wir 
unſererſeits werden uns beſtreben, fie uns beitändig vor X 
Krupp von Bohlen und Halbach, 84700 M. auf die Firma Krupp 


Träumt man vielleicht von einer 
Präſidentſchaftskriſe? Es würde im ganzen Lande eine ſolche 


Auf Schloß Friedrichs⸗ 


en ein, deren Geburts⸗ 
Für geſtern 


des „Dantes Hölle“ 


eine bis in die Ein⸗ U 


Um Hamlet in 


ET Der Wehrbeitrag Krupps beträgt dem „Tag“ zufolge 
8 607 600 Mack. Davon entfallen 6 900 000 M. auf das Ehepaar 


und 860 000 M. auf Frau Geheimrat Krupp. Insgeſamt zahlt 
Krupp 57 vom Hundert des Wehrbeitrages des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Eſſen. — Der Obertaunuskreis 
zahlt an Wehrbeitrag 1537000 M.; infolge des Generalpardons 
hat ſich dort ein Mehr von über 6 Millionen Mark Kapitalver⸗ 
mögen ergeben. 

th. Keine Sonderverſicherungsämter. Au 2 
des Abg. Ickler hat Staagtsſekretär Dr. Delbrück geant⸗ 

daß eine nachträgliche Schaffung von 55 
rung ämtern für Betriebsverwaltungen und ſtaatliche Dienſtbe⸗ 
triebe für das Gebiet der Reichsverſicherungsordnung nicht in 
Ausſicht geſtellt werden kann, nachdem der Reichstag dies ſeiner⸗ 
zeit abgelehnt hatte. . 

*+ Verbandstag der Poſtbeamtinnen. Der dritte Verbands 
tag der Deutſchen Reichs poſt⸗ und Telegraphenbeamtinnen hat ſich 
gegen den im Reiche tage gemachten Vorſchlag ausgeſprochen, 
die weiblichen Beamten überhaupt nicht zum Na chtdienſt 
heranzuziehen. Ferner wurde folgende Entſchließung gefaßt: 

„Der dritte Verbandstag beauftragt den Verbandsvorſtand. 
dahin zu wirken, daß der Inzager der elterlichen Gewalt vor der 
Annahme einer Bewerberin für den Poſt⸗, Telegraphen⸗ oder 
ernſprechverlehr eine Erklärung zu unterſchreiben habe, nach 

ich verpflichtet, in den Zeiten der Erwerbsloſigkeit 

inn der ununterbrochenen Beſchäftigung, und zwar 
Hlicher Erwähnung der möglichen Höchſtdauer dieſer 

iſt, für einen ſtandesgemäßen Unterhalt der Bewerberin zu 
orgen. Die Durchfabrbarkeit dieſer Unterhaltungsgewährung 
wäre durch geeignete behördliche Feſtſtellungen zu prüfen.“ 
en 

en 


gierung, der 
Bonnie, der 
andere. u 


1 der ev Städte, der deutſchen Di⸗ 
inanz, des Han 


Der Sournalift Conſtantin von Zedlitz, ein Sohn des 


Führers 3 ervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes, 
ift in Berlin am Sonntag nach langer Krankheit verſtorben. 
er Dahingegangene iſt faſt zwei Jahrzehnte lang eee 
ſcher und itiſcher Mitarbeiter des „Lokalanzeigers“ geweſen 
und hat ſich durch ſeine . Arbeiten einen ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Namen erworben, der ſich überall des beſten Klanges 
erfreute. „Berliner Lokalanzeiger“ widmet dem Verſtor⸗ 
benen einen ehrenvollen Nachruf. a 
pi. Vermehrte Beförderung von Volksſchullehrern zu Re⸗ 
ſerveoffizieren. Nach den letzten Erhebungen find von den für 
den Reſerve⸗ und Landwehroffizier in Betracht kommenden Volks 
ſchullehrern 57,22 Prozent Offiziersaſpiranten und 7,32 Offi⸗ 
ziere, im ganzen alſo 64,54 Prozent. Die Zahl der Volksſchul⸗ 
lehrer, die als Offiziersaſpiranten oder Offiziere der Reſerve 
in Betracht kommen, iſt demnach wieder ganz erheblich 
geſtiegen. “ 3 geh 
i ifikation eſerveoffizier erhielten im Jahre 
10 Fe e en ae 2 als Einährig- Freiwillige 
dienten, 1905 37 Prozent, 1906 41 Prozent und 1907 43 Prozent 
e Sozialdemokratiſche Beſchuldigung eines Verſtorbenen. 
Im Reichstage hat der Abg. Dr. Liebknecht neulich gegen den 
verſtorbenen Generalleutnant v. Lindenau den Vorwurf erhoben, 
daß er Titel- und Ordensgeſchäfte vermittelt habe. In der 
geſtrigen Montagsuummer des „Vorwärts“ teilt Genoſſe Lieb⸗ 
knecht mit, daß, nach den Akten, betreffend den Konkurs über 
den Lindenauſchen Nachlaß, 101 Gläubiger Forderun⸗ 
gen angemeldet haben. Er veröffentlicht zum Beweiſe ſeiner 
im Reichstage vorgebrachten Behauptung ferner ein Dokument, 
in dem Lindenau unter dem 20. April 1913 beſtätigt, von Herrn 
Dr. K. mehrere Tauſend Mark in bar empfangen zu haben, „mit 
der Maßgabe, daß dieſer Betrag verfallen iſt, ſobald Dre 
durch die Gnade S. M. des Königs bis ſpäteſtens 1. Juli 1914 
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| zwei Sotomotiven ın . zum Zufammenſtoß gebracht und 


zertrümmert wurden, ſtellte ſich auf 250000 Francs. Mit ſeinen 


irkusſpielen, feinen Bränden und den 2000 Darſtellern hat 
Sn 55 500 00 Franes gekoſtet. Die Darſtellung der Schlacht 
don en der vier Monate Vorbereitungen nötig waren, 


machte einen Aufwand von 450000 Francs nötig. Und auch dies 
un noch nicht der Rekord. Der Film „Von der Krippe zum 
reuz“, in dem das Leben Chriſti zur Darſtellung gebracht wurde, 
iſt tatſächlich in Agypten und Paläſtina 155 ſtellt worden. Zwei⸗ 
undvierzig Schauſpieler verweilten zu dieſem Zweck ein halbes 
Jahr lang im Orient, und es wurden mehr als 500 000 Frs. aus, 
gegeben. Denſelben Preis hat auch der größte italieniſche Film 
koſtet. Den eigentlichen Rekord aber hält bis 

eute der Film „Atlantis“ nach dem Roman von Gerhart 
Hauptmann. Es iſt bekannt, daß man für dieſen ein ganzes Schiff 
in den Größenverhä abe der modernen Ozeanrieſen erbaut und 
den Untergang des Fahrzeuges mit ſeiner Beſatzung und den 
agieren wirklich gemimt bat, Die Ausgaben betrugen denn 

auch eine Million Frs. 800 000 M. een ilm. Bei ſolchen 
Ausgaben iſt es begreiflich, daß auch die Itattlichlien Einnahme⸗ 
917 5 nicht mehr Kine en, den glänzenden geſchäftlichen Er⸗ 
bi den die Kino⸗Induſtrie in ihren Anhängen hatte, auf die 

auer zu gewährleiſten. hl. 


Kunft und Willenſchaft. 


— Selig von Weingartner iſt zum Generalmuſikdirek. 
torx am Darmstädter Hoftheater und zum künſtleriſchen 
Beirat des Großherzogs von Heſſen in Muſikangelegenheiten er⸗ 
nannt worden. Der Künſtler will im Herbſt nach Darmſtadt 
8 wo er ſich ſowohl als Operndirektor wie als Leiter 
r Hofkonzerte betätigen wird. 

— Ein Denkmal für Willibald Alexis Das am Sonntag 
enthüllte Willibald Alexis⸗Denkmal in Lehnin iſt aus Find⸗ 
Iingen getürmt, die der Lehniner W entſtammen. Ein 
hersliches Telegramm lief auch vom Miniſter des Innern 
ein, der ſelbſt Lehniner Kind iſt. 


N der Plan beſteht, die Oberammergauer Paſſions⸗ 
1 0 in and der Aufführung zu bringen, erfährt 

berraſchung aus der Tatſache, daß der Lord C i 
Unterne ſoeben verboten hat. Da dieſe Entſcheidung die 
führung in jedem Theater unmöglich macht, ſo will George 


— Die O 
berichtet: Da 
1 f Engl 


ginnen, und wir werden jeden Nachmittag und 
Die Zahl der 


ſteller aus berammergau kommen, während die übrigen „Sta⸗ 
tiſten“ in Van engagiert werden. Geſprochen und geſüngen 
wird nur deutſch. 1 ' 


eine Anfrage 


berammergauer in England. Aus London wird 


man mit 
berlain das 


Voſener Cageblatt. >— 


wiſſenſchaftlichen Apparate wurden zu Schleuder pre iſen 
labgeſetzt, jo daß das geſamte Luftſchiſf für etwa 1000 M. abge 
geben wurde, während ſein wirklicher Wert viele Tauſende betrug. 


Amtliche Nachrichten 
** Perſonalien aus dem „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt“. Dem 
Landgerichtsdirektor, Geheimen Juſtizrat Wahrenberg in 
Stolp und dem Amtsgerichtsrat, Geheimen Juſtizrat Hilde⸗ 
brand bei dem Amtsgerichte Berlin⸗Mitte iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt. Der Amtsge⸗ 
richtsrat Götz in Elberfeld iſt geſtorben. Verſetzt ſind: 
die Amtsrichter Dr. Bergmann in Guttentgg als 
Landrichter nach Frankfurt a. O. Ernſt Schmidt in Scippen- 
beil an das Amtsgericht Berlin-Mitte, Littmann in Hilders 
nach Frankfurt a. M., Dr. Draheim in Kattowitz nach Halle 
g. S. Dem Erſten Staatsanwalt, Geheimen Juſtizrat Dr. 
Eger in Eſſen und dem 1 Migula bei dem 
Strafgefängnis in Frankfurt g. M.⸗Preungesheim iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt. Der Erſte Staats- 
anwalt Beeck in N iſt geſtorben. Zu Notaren ſind 
ernannt: die Rechtsanwälte Juſtizräte Dr. Leopold Ster nau, 
Dr. Louis Thebeſius und Dr. Karl Theodor Wolff in 
Frankfurt a. M., Gube in Krappis, Dr. Johann Meyer in 
Bruch auſen, Dr. Kochann in Braubach, der Landrichter Huf⸗ 
ſchmidt aus Cleve in Elberfeld. 


Oeſterreich gangarn. 

* Kriegsminiſter Krobatin. Wie die Wiener „Militäriſche Rund⸗ 
ſchau“ erfährt. beſteht in den maßgebenden Stellen gegenwärtig noch 
nicht die Abſicht, die angebotene Demiſſion des Kriegsminiſters von 
Krobatin anzunehmen. 8 


Das hundertjährige Jubiläum 
der Garde ⸗Schützen. 


Das preußiſche Garde⸗Schützen⸗Bataillon begeht heute 
(19. Mai) das hundertjährige Jubiläum ſeiner Gründung und 
kann aus dieſem Anlaß auf eine Geſchichte zurückblicken, wie 
ſie wohl kaum ein anderes Regiment ruhmreicher aufzuweiſen 
haben dürfte. a D 
Das Garde ⸗Schützen⸗Bataillon wurde nach dem exſten Pa⸗ 
riſer Frieden durch Kabinettsorder König Friedrich Wilhelms III. 
ins Leben gerufen, und war zunächſt, obwohl es von Anfang an 
der Garde zugehörte, nicht weniger als ein preußiſcher Truppen⸗ 
körper. Das Fürſtentum Neufchatel am weſtlichen Rande der 
Schweiz verlor feinen Herrſcher, den Marſchall Berthier, nac 
dem Sturz Napoleons und fiel wieder an Preußen zurück. König 
Friedrich Wilhelm III. 1 nun, daß die Truppen, die 
Neuſchatel bisher für Frankreich 1 ſtellen hatte, nunmehr nach 
Preußen zu entſenden ſeien und bildete aus ihnen das Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillon. Die Kaſerne am 1 Tor, die ſog. 
von Pfuelſche Kaſerne, beherbergte 70 Jahre lang das Bataillon 
von 1818— 1884), bis nach Großlichterfelde verlegt wurde. 
Der nicht preußiſche Charakter des Bataillons verlor ſich, als die 
Veranlagung der Neuenburger, die ſie hinderte, ſich dem preußi⸗ 
chen Drill anzupaſſen, eine Durchſetzung des Bataillons mit preu- 
iſchen Elementen notwendig machte. 

„Die Feuertaufe erhielt das Bataillon in dem Feldzuge gegen 
Dänemark, aber die eigentliche Ruhmesgeſchichte des Regiments 
begann mit dem Kriege gegen A 1866. Beim Aus marſch 
aus Berlin begegnete das Bataillon dem König Wilhelm J., der 
mit dem letzten Neuenburger Offizier, Hauptmann, von Gelien, 
einen Gruß tauſchte, Der Begrüßungsruf des Offiziers an den 
De „Vive le roi!“ ſollte binnen pier Wochen unter eigenarti⸗ 
gen Umſtänden wiederholt werden. Am frühen Morgen der 
Schlacht bei Königgrätz wurde das Bataillon zur Hilfeleiſtung für 
die ſchwerbedrängle Batterie der erſten Garde⸗Diviſtion beſtimmt 
und fechten ihm, durch ſein energiſches Feuer die Attacke der 
öſterreichiſchen Huſaren abzuwehren. Hiernach ſtürmte das Garde⸗ 
Schützen⸗Bataillon das ſtarkbeſetzte Dorf Lipa, wobei jeder Fuß⸗ 
breit Bodens und jedes Haus im Handgemenge erobert werden 
mußten. Am anderen Rande ſtand eine ee Batterie, 
die ſofort nach der Eroberung des Dorfes die Gardeſchü 


zum preußiſchen Medizinalprofeſſor ernannt worden 
iſt.“ — Es muß dringend gewarnt werden, ſolchen ſchweren Be⸗ 
ſchuldigungen von ſo unzuverläſſiger Seite ſofort vollen Glauben 
beizumeſſen. Eine Aufklärung von beteiligter Seite wird ja wohl 
bald folgen. Sa; 

* Die Verkehrseinnahmen der dentſchen Haupt⸗ und voll⸗ 
Ene * im April 1914 haben nach der im Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt aufgeſtellten Überjiht betragen: Im Perſonen⸗ 
verkehr 89 812 207 M. im ganzen, 1474 M. auf einen Kilometer: 
das iſt gegen das Vorjahr 16.777561 M. im ganzen oder 21,92 

rozent auf einen Kilometer mehr, im Güterver⸗ 
ehr 184 682 457 M. im N 2954 M. auf einen Kilometer; 
das iſt gegen das Vorjahr 4693086 im ganzen oder 3,53 Pro⸗ 
ent auf einen Kilometer weniger. Bei der Beur- 
2 in der Einnahmeergebniſſe iſt die Lage des Oſterfeſtes (1914 

April, 1913 im März) zu berückſichtigen. Be 

i Die 29. Hauptverſammlung des Verbandes Deutſche 

Handlungsgehilfen fand am Sonntag in Leipzig ſtatt. Den Ver⸗ 
handlungen ging die feierliche Grundſteinlegung des neuen Ver⸗ 
waltungsgebäudes voraus. Über. 9 Teilnehmer aus allen 
Teilen des Reiches ſowie zahlreiche Vertreter verſchiedener Be⸗ 
hörden hatten ſich a Ak a Die Verhandlungen wurden 
vom Vorſitzenden des Aufſichtsrats des Verbandes, Köhler ⸗ 
dard ge eitet. Im Anſchluß an feine Ausführungen wurde 
eine Entſchließung einſtimmig angenommen, in der die Ver⸗ 
ſammlung 8 gegen die antiſozialen Kundgebungen 
verſchiedener Arbeitgeberverbände erhebt. Die Entſchließung 
wendet ſich auch gegen die Erklärung des Staatsſekretärs Del⸗ 
prück, vom 20. Januar 1914, wonach in der ſozialpolitiſchen Ge⸗ 
etzgebung eine Ruhepauſe eintreten müſſe. Eine weitere Ent⸗ 
e befaßte ſich mit der Konkurrenzklauſel. Der 
zorſitzende brachte darauf zur Kenntnis, daß eine Erweiterung 
der Stellenvermittlung auf Nichtmitglieder und die Gründung 
einer Sparkaſſe ſowie einer Volksverſicherung beſchloſſen worden 
ſei. Man erklärte ſich einſtimmig damit einverſtanden. 


VPartamentariſche Nachrichten 

th. Beilennigung der Durchführung des Hausarbeitsgeſetzes. 
Zur dritten Etatsleſung beantragt im Reichstage Dr. Graf von 
Poſadowsky⸗ Wehner den Reichskanzler zu erſuchen, im 
Intereſſe des Schutzes der Heimarbeiter auf eine beſchleunigte und 
allgemeinere Durchführung des Hausarbeitsgeſetzes 5 Der 
Antrag iſt von Mitgliedern aller bürgerlichen Parteien unterſtützt. 
— Das Zentrum verlangt Entwürfe über den Ausbau des 
Koalitionsrechts der Arbeiter und Schaffung eines Reichs⸗ 
einigungsamtes. 
f th. Die Steuerkommiſſare. Die nationalliberale Fraktion des 
Abgeordnetenhauſes hat den Antrag geſtellt, in der 3. Leſung des 
Etats die ſechs abgelehnten Steuerkommiſſare zu be⸗ 
willigen. f 

» Kurze Anfrage. In betreff der Verhandlungen zwif 
Deutſchland und Luxemburg über die gegenjeiige om 
rechnung der für Invaliden⸗ und Hinterbliebenen- 
derſicherung in Deutſchland und Luxemburg gezahlten Bei⸗ 
träge hat der Abgeordnete Baſſermann im Reichstage eine 
kurze Anfrage geſtellt. N 


Heer und Flotte. 


* 40⸗Jahrfeier. Der Generaloberſt und Generalinſpekteur der 
Erſten Armeeinſpektion Max v. Prittwitz u. Gaffron in 
Danzig⸗Langfuhr und ſeine Gemahlin Olga, geb. von Dewitz aus 
dem Hauſe Maldewin, feiern am heutigen Dienstag ihr 40 jähriges 

Ehelubiläum. 55 


Kirche und Schule. 
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üben unter 
Feuer nahm. Aber auch dieſe Batterie wurde von den Garde: 
Phüben im Sturmlauf genommen und außer Gefecht gejest, Sech⸗ 
zehn Tote und fünfzig Verwundete verlor das Bataillon in der 
Schlacht bei e darunter zwei 9 Hauptmann von 
Laue und Graf Bethuſy⸗Huc und den Feldwebel Möwes. Zum 
Lohn für ſeine Tapferkeit erhielt das Bataillon 9 Schwerter⸗ 
orden und 34 Militärehrenzeichen. 
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2 5 gland. 
Stalchlt ſich eher für reifere 


deutſchen Kindern den Beſuch geſchichtlich denkwürdiger Gegenden 
und Städte ihres Vaterlandes zu ermülichen 1 die Kennt. 
0 nis und Achtung er Erzeugniſſe und deulf n Gewerbe⸗ 


Seyd 


bis — 300 Schritt an den Feind und der Oberjäger Diſſars gab 
als er 15 


grü t mit Freude die Beſtrebungen des „Nationalen Schülera 3» 
1255 ug 1 ae Sele De Schülerinnen en 

l f illige un 7 , \ 
Were 10 ge u equeme Weiſe andere Gegenden und 


fortbildungsſchule vor. Der Be Being die erſte ſtati 
Überſicht über die Fach⸗ und Fortbildungsſch 


Die Handwerker- und SE 
6 die Fachſchulen für die Metall⸗ und Textilinduſtrie und 
die Sonderfachſchulen haben ſich erfreulich weiter entwickelt. 

Zum 9 5 Mal werden in dem Bericht die Schiffsingenieur⸗ 
und Seemaſchiniſtenſchulen in Flensburg, Stettin und Geeſte⸗ 
N behandelt. die 1910 in den Bereich des Landesgewerbeamts 
übergegangen find. 

Über die Tätigkeit des Landesgewerbeamts auf dem Gebiet 
der Gewerbeförderung unterrichtet der Bericht über die Meifter- 
kurſe, die nach Zahl und Umfang der Stoffgebiete ſtändig zuneh⸗ 
men und ſich als wichtige Einrichtung für die Handwerkerfort⸗ 
B Weiter iſt eine 5 

0 


Lebens der 
nationalen 


aus dem reichen Material noch gelegentlich einige Stichproben 
ee e für heute begnügen wir uns damit, nach dem 

orwort zu dem Bericht einen allgemeinen Überblick über die 
Tätigkeit des Landesgewerbeamts zu geben. 

Die lebhafteſte Entwicklung zeigt wiederum die Fort ⸗ 
en. chule. Faſt alle größeren Gemeinden haben jebt 
die Schulpflicht für die männlichen Arbeiter durchgeführt. 10 
die hauptamtlichen Lehrer der gewerblichen I b ule 
iſt in der Berichtszeit die ſeit langem erſtrebte 2 ildung 
gelegenheit geſchaffen worden. In einem vorläufig ein⸗ 
jährigen Kurſus werden Berufslehrer und Praktiker vorbereitet, 
de nterricht in der Fortladungsſchule entſprechend den Be⸗ 


t * 
Annes Fortbildungsſchulen und der Handelsſchulen iſt 


ür 


usbildungs⸗ 


du 


ewerbeſchulen, die Baugewerk⸗ 


Weit Zuſammenſtellung über die 
e und Vergünſtigungen gegeben, die in den einzelnen 


Bundesſtaaten den a UnterrichtSanftalten und Lehr⸗ 
werkſtätten verliehen find, h gi 

über die erleichterten Prüfungen für den Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
ienſt, zu dem auf Anregung der Handels⸗ und Gewerbeverwal⸗ 
tung neuerdings auch Schüler der Fachſchulen auf Grund hervor⸗ 
ragender gewerblicher und künſtleriſcher Leiſtungen in der Schule 
zugelaſſen werden können. 


Endlich gibt eine Tabelle Aufſchluß 


55 Volniſche Nachrichten. 


Poſen, 19. Mai. 


7 Der Straſchverein hielt am 17. d. Mts. ſeine diesjährig⸗ 
Generalverſammlung ab. 

„Der Vorſitzende, Dr. v. Niegolewski, wies in ſeiner 
Eröffnungsanſprache darauf bi daß im Straſchverein im gan⸗ 


beite, c die Initiative auf allen Gebieten des nationalen 


fördern joll. i its ein ; 

don en per) ebe e een 10 be ne Schlacht von St. Privat her bekannt, zweimal Ten verwundet] werke vorbereiten. Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſſen, 

telle: Berlin SW. 11, Bernburger Straße 15/16. wurde ohne vom Lang fün fle un des Gefreiten Bröske, . Zum Fonds des polnischen Volksrats find in der Woche 
Wir unterſtützen dieſe Anregungen um jo lieber, als ein Pre weniger als fünf franzdſiſche Offiziere zu Gefangenen pom 10. bis 16. Mai d. Is. eingegangen: bei der polniſchen Ver 


2 ‚9 
Brent, einen ſächſiſchen Albrechtsorden und zwei ſächſiſche Me 


| 


bandsbank in Poſen 1162 M., in der Geſchäftsſtelle des Volks. 
rats 555 M. 


mannigfache Vorurteile gegen unſere Oſtmark im Weſten zu be⸗ de 7 VVV Aalen 
Feitigen in Westen au Des ſziere, 10 Unteroffigiere und 406 Mann . Irmer del e en 1e Ser Eu 5 


An dem heutigen Jubiläum der wackeren Garde⸗Schützen 
nimmt nicht nur das ganze Heer, ſondern das ganze Vater⸗ 
land glückwünſchend Anteil. f R 


das preußiſche Landesgewerbeam 


veröffentlicht ſeinen fünften Verwaltungsbericht, der den Zeit⸗ 
raum vom 1. Oktober 1911 bis 30. September 1913 umfaßt. 
Der ſtattliche, über 700 Seiten ſtarke Band enthält in Text 
und zahlloſen Tabellen eine Fülle von lehrreichem und 
intereſſantem Material und gibt einen guten Überblick über die Ent⸗ 
wicklung des gewerblichen Schulweſens und der Gewerbeförderung 
in den zwei Berichtsjahren. Auf dem geſamten umfangreichen g 
Gebiet iſt eine fortſchreitende Aufwärtsbewegung feſtzuſtellen. Die W 
Zahl der Schulen, beſonders der Fortbildungsſchulen hat ſtändig 
zugenommen, und noch mehr iſt die Zahl der Schüler und 
Schülerinnen gewachſen. Die ſtaatlichen Aufwendungen auf 

dieſem Gebiete ſind entſprechend größer geworden; ſie be⸗ 

trugen nach dem Haushaltsplan von 1910 12,8 Millionen, 

101 dem von 1913 14,2 Millionen Mark. Wir werden] 


lottenburg i ; 
1 g im unewald⸗Eichkamp die erſte Wald⸗ 
lee e 0 Hlamp j 

Y ae beſtimmt 45 ſind manche Orte Dee guten Beispiel 
der Waldſchulen erkannt. Zurzeit beſtehen im Deutſchen 
Reiche 18 Waldſchule nn, die teils von den Gemeinben ſelbſt, 
buls bon privaten Vereinen unterhalten werden. Charlotten⸗ 
Kir hat im Jahre 1910 auch eine Waldſchule f 

nder der höheren Lehranſtalten exrichtet, in der 120 K 


eftalten önnen. 2 
| Luftichiffahrt und Flugweſen. 


1 Da V 
ſufechi „deſſen Erbauer vor kurzem in Düſſeldorf geſtorben 
pay wurde in der Düſſeldorfer Ballonhalle durch einen Gexichts⸗ 
dollzteher 8 t, nachdem die Deutſche Luftſchiffwerft, 
Br Beſißerin des Schiffes, in Konkurs geraten war. Der Er⸗ 
dag m 1 Das ae mit beiden Motoren 
Wurde für 435 M. verkauft. die Ba 


* 


. 
2 
5 


eine Verfügu 
mit der Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts vertraut zu 
machen, durch welche die polniſche gewerkſchaftliche Vereinigung 
als eine politiſche Organiſation anerkannt wird. 
„ Die polniſche Volksbank in Kolmar i. P. erzielte im Jahre 
1913 einen Umſatz von 156 333 M, die Mila ſchf 

Merk, ab. f i 
bliebene Reingewinn bezif 
Auſſichtsrats iſt Pfarrer Bajerowicz. 


erlaſſen, in dieſe aufgefordert werden, ſich 


. 3 ießt mit 94 981 
Der zur N der Generalberſammlung ver. 
ert ſich auf 464 M. Vorſitzender de 


Schluß des red aketonellen Teiles. 


Cr B T RATE RRSSESEER ARE TER 
Daß man Wohltaten nicht aufdrängen fol, 


das iſt eine uralte Weis heit. In unfere: ichnelllebigen Zeit 
aber muß man das Gute, das für die Welt eine Wohltat 
bedeutet. immer wieder in Erinnerung bringen. Darum 
darf man auch immer wieder darauf hinweiſen, daß Fays 
ächte Sodener, die in ihren wirkſamen Beſtandteilen ein, 
reines Produkt der zu Kurzwecken ärztlich verordneten Bad 
Sodener Gemeinde⸗Heilquellen 3 und 18 ſind, ſich bei allen 
Katarrhen der Atmungsorgane, bei Huſten, Heiſerkeit, Ver⸗ 
ſchleimung uſw. glänzend bewährt haben. Die Schachtel 
koſtet 85 Pfg. und iſt überall erhältlich. 


| 


2 bs Garten. 


Freitag, den 22. und Sonnabend, den 23. Mai cr. 
Beginn 8 Uhr. 


Nur 2 Gast-Nonzerte 


Vorzüglich gewähltes Unterhaltungsprogramm mit 


Johann Strauss aus Wien 
den beliebtesten Repertoirnummern. 


mit seiner vollständigen 
aus #0 Münstlern bestehenden Kapelle. 
Billettpreise: Im Vorverkauf je 80 Pfg., für die 
Abonnenten 50 Pig. An der Abendkasse durchgängig 
pro Person 1 Mk. Der Vorverkauf findet nur in der 
Simon’schen Musikalienhandlung, Wilhelmplatz 11 (altes 
Stadttheater) bis 7 Uhr abends statt. (2410 


unge Hamburger Gänſe, 
junge Hamburger Enten 
Junge ſteyriſche, franzöſiſche, brüſſler 
und deutſche poularden, Kapaunen 
r Junge Hamburger und hieſige Küczen 
Jeiſte Rehrücken, Heulen, Blätter 
Lebende Portionsſchleie, Flußaale, Hechte 
Tägl. friſch gefangenen Flußzander 


Pfund Mk. 1,20 
Jeinſten Helgol. Angelſchellſiſch, Rolzungen 
Lebende Edelkrebſe Saen 
Täglich friſchen Spargel en, 


empfiehlt jederzeit ſtets in ſehr großer Auswahl 


Hermann 252 Matthes 


Hoflieferant Sr. Majeſtäl it des Kaiſers u. Königs 
Glogauer Straße 107. Jernſprecher 3424. 
Breompfer Poſi- und Bahnverſand. 

Während der Sommer⸗Monate unterhalte eigene moderne Kühl⸗ und 


Gefrier- Anlagen, welche für erſtklaſſige Beſchaffenheit von Wild, 
Maſtgeflügel und friſcher Seefiſche bürgen. 


Holel Jriedrichshof, Berlin - 


Friedrich⸗ und Dorotheenſtraße⸗Ecke, am Bahnhof Friedrichſtraße. 
Zimmer von 2—5 Mark an. 


— EUR auf allen Etagen. 


Wilhelmplatz 7. 


+ Voſener Tageblatt. = 


| N Stadt⸗Theater Poſen. | 


* Parſifal 


23. Wa 1914, abends 1 Uhr 26. Mai 1914, abends 6 Uhr 
28. 


24. 6 
Parſifal: 23. Mai, e Walter Kirchhoff, Berlin. 
24. Mai, Paul Hanſen, Deutſch. Opernhaus, eee 
26. Mai, Kammerſänger Walter Kirchhoff, Berlin. 
1 28. Mat, Paulyanfen, Deutſch. Opernhaus, Charlottenburg 
undry: 23. 


. ai Kammerſängerin Melanie Kurt, Berlin, 


g 
Nai Kammerſängerin Helene Forti, Dresden. 
Amfortas: Werner Engel, Feſtſpielhaus Bayreuth | für alle 
Gurn emanz: Kammerſänger Franz Schwarz, Halle a. S. In 
Klingfo r: Fritz Bergmann, Poſen ſtekun zen 
Titurel: Theodor Simons, Poſen ! Seh 
Gralsritter: Leo von Keller, Hans Maraite-Dornberger. 
* nappen: Anni Zi egler Melitta Klefer, Max Gordon, Herbert Burton. 
Solo⸗Blumen mädchen: Charlotte Bartſchat, Cläre Bergmann. 
Melitta Klefer, Käte Linden, Elſa Wollner⸗Reich, Anni Ziegler. 
Chor-Blumen mädchen: Damen des Muſikvereins Poſen, Solo⸗ 
und Chormitglieder des Stadttheaters. 
Chor der Ritter: Die Herren des Vereins Deutſcher Sänger unter 
Leitung des Herrn Dirigenten Max Meer. 
Die höchſte Höhe: (Knabenchor): Der Chor des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Gymnaſiums Poſen, unter Leitung des Herrn Gymnaſtallehrers 
Paul Schober. 
Bühnendienſt: Kapellmeiſter Philipp Schlatter. 
Preiſe der Plätze: Parkett, I. Rang, Parkettlogen 
1. Ranglogen 
Die anderen Platzgruppen ſind bereits ausverkauft. 
Textbücher a M. 0,60. 
Die Eiſenbahndireklion plant bei Bedarf die Einlegung von Extrazügen. 


Franz Gofticheid. 


Stadttheater. 


ifal⸗ Aufführungen 
am 23. Mai, abends 6 Ahr, 
24. Mai, 5 Ahr, 
au: Mai, 6 Uhr, 
8. mai, „ 6 Ahr 
Eintrittspreiſe: Parkett u. ir Han Mk. 12,60, 1. Nase Mk. 15,75. 
Karten für den III. und II. Rang ſind nicht mehr vorhanden. 


M. 12,60 
„ 15,75 


F Re ie 


* 


Die Kaffe iſt geöffnet von 12—2 u. 6—8 Uhr täglich. Franz Gottſcheid. 


Zur Hütte 


Sperial- Ausschank Wihelmplatz 7. 


PILSNER URQUELL. 


Hervorragendes kaltes Büfett. 


Heute abend Stamm: Kalbsbraten mit Maccaroni. 
Mittwoch zum Frühstück: Szegediner Goulasch. 
55 abend Stamm: Sauerbraten mit Straßburg. KartfIn. 
Donnerstag 5 5 Frühstück : Wiener Goulasch. 
bend Stamm Eisbeine mit Sauerkohl. 
reitag zum Frühstück: Rinderbrust mit Bouillon-Kartoffein. 


Zweiggeschäft: Hotel de Rome. 


Täglich Tafelmusik. (1b 


Bühnenweihfeſtſpiel von Richard Wagner 


== S Parſfſal⸗ Billetts 


M. Glückmann Kaliski, Viktoria⸗ 
ſtraße 21. 11 122 b 2 b 


Bei günstiger Witterung 
Garten- 

Konzert n 

Alt-Posen 


Zoologischer Garten. 


Mittwoch, den 20. Mai: 


Großes Konzert 


don dem Muſikkorps fe Fußart.⸗ 

Regiments Nr. # 
Beginn 44% Uhr. 

egal 50 Pfg. (358 b 


Königliche Akademie! 


Auditorium maximum. 
9 20. Mai 1914, 
Uhr abends 


Borkrags- Abend 


Ernſt Wurmſer. 


In hr Konzert 
der Ungarischen Kapelle 


Scipack 
* Entree frei! 


Mylius Garten 


Wilhelmplatz 19. 


Heute Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 
von 7 Uhr abends ab 


1. Ernte Resitationen aus: Großes 
Be Edda im der eher 2 barlenkonzeri. 
tragung von Dr. Genzmer), aus Sees. 


dem Ungariſchen von Peköfi, 
Selig Dormann uſw. 


II. Heileres in Vers u. Brola von 
Chriſtian Morgenſtern, O. J. 
Bierbaum, Rudolf Presber, 
Henry J. Urban, Karl Ett⸗ 
linger (Karlchen) und Dialeft- 
dichtungen. 
Karten zu Mk. 2.— und 3.— bei 
Bote & Bock und an der 
0 Abendkaſſe. 2426 


Parkreſtaurant Solatſch. 


Am Himmelfahrtstage 


affe 
Nilitär⸗Früh konzert. 


Anfang %6 Uhr. — Gondel⸗ 


betrieb. Franz Mlody. 


Palasi-Tlealer 


Reſtaurant Oberberg. 


Empfehle mein Lokal. großer 
Saal mit Veranda u. Kolonnaden 
für Ausflüge, Veremsfeſtlichkeiten. 


Gute Küche, Kaffee, Rieſen⸗ 

ri in “in Rh en Poſen, Wilhelmplatz 4 

Kuchen. Erſiklaſſige Biere und 

Beine, Tel. 5169. 
Hochachtungsvoll O. Triller jun. | 

CV. ETLTEN TEE Programm 

— — | 90% 19. Bis 21. Mai 1914, 

Penſion Piper began. Großer 

liches Privatlogis u. 5 


Breslau XIII, Sadowaſtr. 35, II. 
Tel. 8844. Tel. 8844. Frau Rittmeiſter Piper. 


Bad Landeck, Villa Hertha 


Kontinental⸗ e 
in der Nähe des Georgenbades. 


Emanatoriums u. Kurplatzes, dicht 
am Walde, Penſion 1. Ranges, 
in ſchönſter, ſtaubfreier Lage mit ö 
1 Ausblick auf das Ger 


irge. Behagliche heizb. Zimmer | 
gute Verpflegung. billige Preife. Großes kinematograph. Schauspiel 

Man verlange Proſpekt. in 2 
Familie Julius Lebek 

‘(früher in Kreuzburg O. S.). 


alien N 


Ke. 1 in 
aaa MORE VA Ah 


RR Gabe 


Max Kuhl, posen 


Märkische 1 e 3 


Eisengiesserei, Maschinenfabrik und Nesselschmiede 
Telephon: 2326 u. 3136 Telegramme: Kuhl, Posen 


stellt auf der landmirtschaftlichen Ausstellung zu Birnbaum 
Stand am Vorführungsring — aus und empfiehlt unter voller Garantie 


zu kulantesten Bedingungen: 
schwindigkeiten für Flach- u. Tiefkultur auf 


Komnick-Motorpklüge, flüge, jedem Boden. 


Am Sonnabend, dem 23. Mai 191%, vormittags 10 Uhr findet ein Schaupflügen 
des Momnick-Motorpfluges auf der Domäne Mulm bei Birnbaum statt. 


neuestes Modell, mit Rückwärtsgang u. 3 Ge- 


2270 Dampfdreschsätze mit Strohpressen aus der weltberühmten 


"on NMeinrich Lanz- Mannheim. 


0 von 
A Patent , Standard“ Motordreschmaschinen u. ErgomobilenD.R.P. 
Motor-Glaitstrohpressen. Sirohelevatoren. Häckselmaschinen. 


Original Dehne"ncscinen.iebeiiecmaschinen 


Orioinal alter A. Ooott- e ser dicse en 


hältnisse gebaute Mähmaschinen. 


Original NRuxmann's „Westfalia" Düngerstreuer. 
Alfa Laval-Separatoren für Hand- und Kraftbetrieb. 
Patent Drescher'sche Hederichspritzen und Anstreichmaschinen. 
Wasser- und Jauchefässer „Bauart Original". 
Original „Stille's “ Patent Walzenschrotmühlen, neuestes Modell. 
Original „Wassis“ Spatenrolleggen, neuestes Modell. 
Original Zehetmayr'sche Walzeneggen 


sowie alle übrigen Maschinen und Geräte für den landwirtschaftlichen 


Bedarf in bester Ausführung. = 5 15 


424 b 


2235 


Eva Sneyer- -Stöckel 


vom a ar in Berlin 


Sabine Impekoven, 


vom Komödienhaus in Berlin 
in den Hauptrollen. 


Diefer Alm bedeutet den hervor“ 
ragendſten Höhepunkt auf dem Ge? 
biete künſtleriſcher Kinematographi“ 


Moritz 
u, der eifersüchtige Baton | 


Komödie. 


Patheé⸗Journal 


berichtet das Neueſte aus alle 
Welt uber Mode, Literatur, Kun 


Germania Bad Langenau 
Christliches ee 


Freundliche Zimmer. Gute Verpflegung Mässige. Preise. 
Trinkgeldablösung. 1 Minute vom Schöner Garten. 

Prospekt bei der Verwaltun 92 65 Hauses und bei der 
Ersten Schlesischen Diakonen-Anstalt zu Kraschnitz. 


Hirschberg in Schlesien, Riesengebirge, herrlich und gesund 


gelegen, bietet Pensionären und Rentiers ange- 
nehmsten Aufenthalt. Prachtvolle Ausflüge ins Gebirge. Günstige 
Verkehrsverhältnisse dahin (Eisenbahn, elektr. Strassenbahn). 
Gute Schulen r Oberrealschule, städt. Lyceum nebst 

Oberlyzeum mit Frauenschülklassen und Studienanstalt). Städt. 
Elektrizitätswerk. Garnisonort. Landgericht. Theater. Konzerte. 
Günstige Steuerverhältnisse. Vorzügliche Wasserleitung (Gebirgs- 
quellwasser). Billiges städtisches Baugelände. Als Kongressstadt 
geeignet. ( odern einger. gross. Gesellschaftshaus.) Der Magistrat, 


Chriſtl. Dal n Breslau, und epon. 
ni. ri N Hop 8 Klara als Tpfrä ien 


Bei ſchönem Wetter finden 
die Vorſtellungen im Garten 
ſtatt. 


Haus mit feinem privaten Charalter. 


Neu eröffnet! 
20 Zimmer mit 33 Betten. Zimmer von 2,00 —7,50 M. 


f Vornehmes Reſtaurant. 2 Eleltr. Licht. Bäder im 11 5 Jung mie! 
unger g jebitd. Beg 
Telephon Nr. 8408. bſſucht fuͤr ſonmtagl Ausfl. Ge ell 9 
jung. geb. Dame. Gefl. Off. 5. 4 


B. A. 1216 an die Erb. D 


Das Beste für die Hautpflege ist: 


era Landli-sele 


Sofort 

beziehbare 07 Zimm.⸗ Bo 
mit Burſchengelaß u. ferbeftal 
ſucht. Beſonderer Wert Bin 
gute, geräumige Mädchenſtu 
legt. Angebote mit wer a Ai 
abzugeben Privathotel, . f 


kirchſtraße 1 1, 2 Tr. 
Gut möbl. Zimmel Cu 


25 Pig. 15 Stück. 5 Stück 65 Pfg. 
3 Nachahmungen weise man zurück. 
Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft. 
Charlottenburg, Salzufer 16. Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


|Yorkshire Vollblutzucht 


zu Friederikenhof bei Schönsee, W.-Pr. 


er in ruhiger, freier Sage in bei ten 
e e e ese DR per ſofort Ale ht. p. d. l ö 
keys D. 18 kene 14818 N N. N. 2. 316 4 
mportierte Ehe 3 chstprämliert 8 Zimmer I. Cig. ſofort 975 


5 Eber 1 5 Zimmer 2 


4 Zimmer 3. Etg. zum 1 


Jau vermieten gindenilt 
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Ältere Tiere auf Anfrage, 


H. SPERLING 
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Me nicht nach Poſen. 


thal nicht aufgeſtiegen. 


Machdrud gesagt 


Aus der Bevölterungsbewegung 
in der Provinz Poſen. 


Geburtenrückgang — längere Lebensdauer. 
Der allgemein im Reich konſtatierte Geburtenrückgang 


Mittwoch, 20. Mai 1914. 


macht ſich auch in der Provinz Poſen geltend, wenn auch in⸗ 


folge des Kinderreichtums der polniſchen Familien nur in ab⸗ 
geſchwüchter Weiſe. . : 

Die Sterblichkeit der Bevölkerung betrug 1911 in unſerer Provinz 
19.0, die niedrigſte 1911 feſtgeſtellte Geburtenziffer war 
Poſen 36.3 und übertraf den Staatsdurchſchnitt um 8.22. Der Ge⸗ 
burtenüberſchuß in unſerer Provinz gehörte alſo zu den höchſten in 
pens Preußen und iſt immer noch ein recht ſtattlicher. Verfolgen wir 
ie Geburtenbewegung in der Provinz Poſen von 1876 ab, ſo wurden 
unf 1000 Einwohner Lebendgeborene gezählt: 


Stadt Land Zuſammen 
1876-80 39,51 46,69 44,69 
1881-90 36,42 44,37 42,11 
1891-95 35,39 43,95 41,45 
1896-1900 34,49 45,83 42,21 
1901-05 35,55 43,72 41,02 
1906—10 33,74 40,73 38,35 


Jadividuelle Abweichungen von dieſen Provinzziffern zeigen uns 
die Zahlen für die beiden a a 
Poſen Bromberg 


1876-80 43,74 6,41 
1881-90 41,25 43 65 
1891-9 40,64 42,59 
1896--1900 41,27 43,88 

1901-05 40,34 42,10 
1906-10 37,75 39,41 
1911 36,3 38,0 


Die böchſte überhaupt feſtgeſtellte Ziffer hatte das Land des 
Negierungsbezirks Bromberg 187 
Stand für das Land. Der Geburtenrückgang hat aber Stadt und 
Land ziemlich gleichmäßig erfaßt. Die zweite Tabelle für die 
Regierungsbezirke zeigt uns, daß im Bezirk Bromberg, obgleich 
er noch immer an der Spitze ſteht, der Geburtenrückgang etwas 
mus vor ſich gegangen iſt als im Bezirk Poſen. Die Sterb⸗ 
ichkeit von 1881—1890 iſt bis 1911 um 8,4 auf 19,0 geſunken, alſo 
etwas ſchneller als die Geburtenzahl. Infolgedeſſen war der 
Geburtenüberſchuß 1911 noch etwas höher als in der Zeit von 
1881-1890. Allein neuerdings ſinkt die Geburtenziffer raſcher 
als die Sterblichkeit und auch unjere Provinz ner! fih damit 
dem in anderen ren ke bereits beſtehenden Zuſtande. 
Dabei iſt die mittlere Lebensdauer der Bevölkerung auch 
in unſerer ag ſtiegen. Bei jeiner Geburt hat jeder männ⸗ 
liche Einwohner in Poſen 45,67 Jahre zu erwarten. Dieſe Lebens- 
dauer ſteigt bis zum zweiten Lebensjahre auf 57,79 Jahre und 
25 daun bis zum 5. Lebensjahre auf 56,65 weitere Jahre. Von 
de an nimmt die zu erwartende mittlere Lebensdauer raſcher ab. 
Vergleichen wir unter Trennung der männlichen von der weib⸗ 
lichen Bevölkerung, ſo haben die Bewohner der Provinz Poſen 
zu erwarten im: 


‘ Alter von Jahren männlich weiblich 

0 45, 49,25 Jahre 

i 8 i ens 
10 52.74 N 
20 44,02 4661 „ 
30 36,02 38,58 , 
40 2815 30.68 „ 
50 20,86 9 
60 14,35 15,43 „ 
70 8,92 989 „ 


80 N 5,10 


Die mittlere Lebensdauer iſt alſo bei den weiblichen Per⸗ 
Honen in unſerer Provinz höher als bei den männlichen; erſtere 
haben bei der Geburt 3,58 Jahre mehr zu erwarten. Bis zum 
2. Lebensjahre ſinkt dieſes Plus der weiblichen Bevölkerung auf 
2,39 Jahre. Der Wendepunkt in der Lebensdauer des Mannes 
liegt zwiſchen dem 30. und 35. Jahre. Er hat dann Ausſicht, 
noch einmal ſo alt zu werden, als er iſt. ei der Frau liegt 
dieſer Wendepunkt faſt genau bei ihrem 35. Lebensjahre, Dabei 
iſt die durchſchnittliche Lebensdauer auf dem Lande größer als 
in den Städten. So hat der 30jährige Mann in der Stadt noch 
32,37 Jahre, auf dem Lande dagegen 38,27 weitere Lebensjahre 
fa erwarten. Im Alter von 70 Je ren hat der Landbewohner 
aſt noch 1 Jahr mehr zu erwarten als der Stadtbewohner. Erſt 
De Jahre ab ändert ſich dieſes Verhältnis etwas zugunſten 
der Stadt. 

- Bei der weiblichen Bevölkerung iſt das Durchſchnittsalter im 
allgemeinen höher, aber im beſonderen ſteht auch hier auf dem 
Lande eine höhere Lebensdauer in Ausſicht als in den 99 00 


Sokal: u. Trovmztalzeffung. 


Poſen, 19. Mai. 
Geſchichts⸗Kalender. Nachdr. unterf.) 


Mittwoch, 20. Mai. 1631. Zerſtörung Magdeburgs durch 
lie A FEHitDEn unter Tilly. 1664. Andr. Schlüter, Architekt 
und Bildhauer, * Berlin. 1799. Honoré de Balzac, franz. Ro⸗ 
manſchriftſteller, ? Tours. 1813. Sieg Napoleons über die 
Verbündeten bei Bautzen und Wurſchen. 1818. F. E. Be bon 
Totleben, ruſſ. Ingenieur-General, * Mitau. 1820. L. Sand, 
der Mörder Kotzebues, in fig se hingerichtet. 1838. F. 
Jules Meline, franz. 9 1 * Remiremont. 1843. R Pruß, 
Weſchichtsſchreiber, „Jena. 1843. Emil Ar Adam, Maler * 
München, 1902. Die Inſel Kuba Republik unter Oberhoheit 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika. 1902. Karl Skrzeczka, 
Prof. der Medizin in Berlin, 7 Steglitz. dw. E 
Liederkomponiſt 7 Berlin. 1910. Gottl. Planck, Juriſt, ſeit 1889 
Fol ee Haupturheber des Bürgerlichen Geſetzbuches, 7 


daſelbſt. 
Kommt die „Hanſa“? 
Die geſtern angekündigte Fahrt des Luftſchiffs „Hanſa“ nach 


55 Poſen iſt nach den letzten Mitteilungen bisher noch nicht feſtge⸗ 


ſetzt worden. 


Die Poſener Agentur der Hamburg ⸗Amerika-Linie hatte 
geſtern bereits Paſſagier fahrten angekündigt, die das 


Luftſchiff von Poſen aus unternehmen ſollte. 

Wie uns die Hamburg⸗Amerika⸗Linie nun aber mitteilt, hat das 
Luftſchiff „Hanfa* die Abſicht, während der Anweſenheit in Poſen 
Paſſagierfahrten zu veranſtalten wieder aufgegeben. 
Heute iſt die „Hanſa“ zu ihrer Weiterfahrt nach Poſen in Johannis⸗ 
über die weiteren Ausſichten unter⸗ 
iwhtet folgende Meldung: i N 

Potsdam, 19. Mai. Das Luftſchiff „Hanſa“ fährt heute 
Es ſteht überhaupt noch nicht feſt, ob 
„Hanſa“ oder „Z. 5“ Potsdam verlaſſen werden. Nach einer 
weiteren Mitteilung ſoll die Fahrt der „Hanſa“ nach Poſen nur 
aufgeſchoben ſein. 
bente abend zu erwarten. 


BVoſener Tageblatt. 


im Bezirk, 


11. Mai 1913 nur noch auf 34129, Im Zuſammenhange mit dieſem 


N 1876-1880 mit 48,04 Geburten. 
Die Provinzzifiern zeigen zunächſt einen erheblich günſtigeren 


1907. Edw. Schultz,! 


Die endgültige Entſcheidung iſt ]! 


nne n n renn n 


Erſte Beilage zu Nr. 233. 


U i EN p 5 ein Vorgehen zu rechtfertigen, mußte aber ſchließlich, durch leb⸗ 
Der gröhte e Truppenübungsplatz ws Schlußworte unterbrochen, a das Wort verzichten. Kame⸗ 
Aus Berlin wird uns berichtet: Die Heeresver⸗ rad Anſiedlungskommiſſionsſekretär Herkenrath fragt an, 
waltung hat ſoeben die Vorverhandlungen über die Anlage eines | was der Auſſichtsrat e a des Kameraden 
neuen Truppenübungsplatzes zu Ende geführt. Der neue Trup⸗ 1 zu 15 5 1 in 1 ic ai 91 Mi 3 ! an ie 
it N ; n 5 ; ärte, daß der Verwaltungsr rſt demnäch 
penübungsplatz wird der größte in ganz e beschäftigen werde. Kamerad Lie h ſch hält das Sondervorgehen 
werden, da er rund 200 Quadratkilometer Umfang haben fol. des Kameraden Kiß für unangemeſſen und empfiehlt, die Stim- 
Der Platz wird inmitten der Eiſenbahnlinien von Neu ⸗ſmen auf die vom Vorſitzenden vorgeſchlagenen Namen zu vereini⸗ 
ſtettin nach Jaſtrow und von Neuſtettin nach Tem⸗ 


A en. Bei der ſich nun anſchließenden, überaus umſtändlichen ge- 
W liegen und im Jahre 1917 ſpäteſtens aber 1918 von . Wahl 0 die Kameraden Bartſch, eg Her⸗ 
r Heeresverwaltung übernommen werden. Am Rande des], 


5 3 n Bene De: pel, Dittrich, Dr, Wispler, Litkowski, Lukanowe 
Platzes werden zwei Truppenlager errichtet, die für zwei Infan⸗[ski und B. Schule zu Mitgliedern des Verwaltungsrats ge 
terie⸗Vrigaden Raum bieten. Die Größenverhältniſſe des neuen | wählt. An Stelle des bisherigen Rendanten, Landesſekretär 
Platzes ſind jo, daß Anmärſche bis zu 25 Kilometer Entfernung] Holling, der au 1. April d. Is. nach Schrimm verſetzt ift, wurde 
möglich find. Eine ganze Diviſion kann ohne jede Beengung| Rechnungsreviſor Radtke zum Rendanten gewählt. Für den 
auf dem Platze übungen abhalten. Gelegenheit zu allen Übungen] Kameraden Schirm, der fein Amt niedergelegt hat, wurde ame 
Flas dadurch gegeben, daß ſich auf dem Platze Seen, kleinere vad Herkenrath zum Mitgliede der Rechnungsprüfungskom⸗ 
Flüſſe, Hügelungen und ausgedehnte Waldungen befinden, Gleich-] miſſion und zum Mitglied der Scheibenkommiſſion ebenfalls 
dene mit der Anlage des Truppenübungsplatzes wird die bis⸗ Rechnungsreviſor Radtke gewählt. Ein Antrag des Verwal⸗ 
herige Nebenbahn Schneidemühl.-Neuſtettin zur Vollbahn aus- tungsrates 6925 Mitgliedern auswärtiger Gilden das Eintritts⸗ 


gebaut werden. üben ſollen auf dem Platze in der Hauptſgche gelb au erlaſſen, wurde nach längerer Debatte mit Mehrheit abe 
gelehnt. 


das 2. Pommerſche und das 17, 1 Armeekorps, ſer⸗ 
ner wird der Platz der Militärluftfahrt zur Verfügung geſtellt Nunmehr erſtattete Rechtsanwalt Binder den Bericht über 
den Neubau des Schützenhauſes. Darnach iſt das Ge⸗ 


werden. 
Eine Abnahme der Schulkinderzahl. lände von der Anſiedlungskommiſſion in Größe von 20 Morgen 
Wie man uns ſchreibt, iſt bei den ſtatiſtiſchen Aufnahmen der x 65.000 Mark bei 15000 Mark Anzahlung erworben worden. 


. a 8 fi a Das Projekt ſollte nach dem Beſchluß der vorjährigen Generalver⸗ 
preußiſchen Unterrichtsverwaltung ein auffallender Rückgang in der ed für 200 000 Mark Km He werden. Das Baugeld⸗ 
Zunahme der Schulkinder feſtgeſtellt worden. 


Darlehn in Höhe von 150 000 Mark ſoll vom A Kreditverein 
In den den 1906 bis 1911 betrug die Zunahme der Schul⸗ 


zu N Zinsfuß entnommen werden. ie ſtädtiſchen Kör⸗ 
finder im Durchſchnitt jährlich 81 545, dagegen ſtellte fie ſich nach perſchaften hatten nach wiederholten, Verhandlungen beſchloſſen, 
Ausweis der Regierungsberichte in der Zeit vom 1. Mai 1912 bis 


das alte Grundſtück zum Preiſe von 70 000 Mark unter der Vor⸗ 
ausſetzung anzukaufen, daß die Gilde die Eingemeindung des 
neuen Schützenhauſes bei den zuſtändigen Inſtanzen durchſetzt. 
Die letztere Bedingung konnte die Gilde nicht übernehmen, und jv 
haben ſich die Verhandlungen wegen des Verkaufs des alten 
Schützenhauſes an die Stadt zerſchlagen. Gegen die Ausführung 
des neuen Schützenhauſes, die dem Dr. Wispler übertragen iſt, 
haben ſich Bedenken geltend gemacht, weil man das Gebäude des 
neuen Schügenhauſes für zu klein hält. Dieſer Einwand iſt je⸗ 
doch nach der Anſicht des Referenten nicht richtig. Allerdings, 
ein großer Saal werde nicht geſchaffen, aber es werde außer dem 
hinreichenden Saal noch ein Biertunnel errichtet, das ſind zwei 
Säle, die den Bedürfniſſen ae entſprechen. Das Projekt 
werde mit 212000 bis 215000 Mark ausgeführt werden. Ober ⸗ 
Hagen fe Dr. Mutſchler empfahl dieſem Projekt zuzu⸗ 


Rückgang hat auch die Zahl der Lehrerſtellen nicht diejenige 
Steigerung erfahren, die nach den Vorjahren zu erwarten war. Das 
Jahr 1911 brachte noch eine Steigerung der Lehrerſtellen um 2943 
während fie im folgenden Jahr nur um 2884 vermehrt worden find, 
obwohl Bewerber um Lehrerſtellen in vollkommen ausreichender Zahl 
vorhanden waren. pe. 


Die Klebepflicht der Aufwärterinnen uſw. 

Die Rechtsſchutzſtelle für Minderbemittelte ſchreibt uns: 

Die Landesverſicherungsanſtalt läßt von weiblichen 
Perſonen, die monatlich 18 Mark nicht verdienen, die Quittungs⸗ 
karten einziehen mit der Begründung, daß nicht geklebt zu 
werden braucht. Dieſe Begründung iſt unzutreffend. Eine 
Frau, die in Poſen monatlich auch nur etwa 10 Mark verdient, 
tann verſicherungspflichtig ſein, wie das Reichs⸗ 
verſicherungsamt noch unterm 16. Februar 1914 entſchieden hat. Durch 
die Maßnahmen der Landes verſicherungsanſtalt entſteht den Frauen, 
denen die Karten eingezogen werden und die ſich nicht dagegen 
wehren, ein ganz bedeutender Schaden. Es gibt Fälle, wo 
ein ſolcher Schaden 1500 Mark und mehr beträgt. Alle Frauen mit 
einem geringeren Lohn als monatlich 20 Mark wollen ſich deshalb 
davon ‚überzeugen, daß ihr Arbeitgeber die Quittungskarte noch beſitzt. 
Sofern dieſer fe nicht mehr beſitzt, wollen die Frauen dies fofort der 
Rechtsſchutzſtelle für Minderbemittelte, Wronker 
Platz 2 II, Zimmer 48 melden, damit ihre Rechte koſtenlos verfolgt 
werden. 

SCEas wird noch hervorgehoben, daß der Arbeitgeber, der für feine 
Arbeitnehmer Marken nicht geklebt hat, obgleich er im Beſitz der 
Quittungs karte war, für den ſpäteren Ausfall der Rente nicht ſchadens⸗ 
erſatzpflichtig iſt. Deshalb müſſen die Arbeitnehmer darauf achten, 
daß ihr Arbeitgeber Marken klebt, und daß die Karte ſpäteſtens alle 
zwei Jahre umgetauſcht wird. 5355 ie ’ 


Blau : Srenzverfammlung. 

Auf einer Rundreiſe durch die Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen weilte der Generalſekretär des Deutſchen Bundes der 
evangeliſch⸗kirchlichen Blaukreuzverbände, Pfarrer Dr. Burd- 
hardt aus Berlin auch in Poſen. Ai 

Vorgeſtern hielt er den Hauptgottesdienſt in der Petrikirche, 
und daran ſchloß ſich eine Unterredung mit den Kin⸗ 
dern im Jugendgottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr ſprgch er vor 
den Konfirmanden und um 5 Uhr vor den Konfirmandin⸗ 
nen aus allen Gemeinden der Stadt im großen Saale des Evan⸗ 
liſchen Vereinshauſes. Abends 8 Uhr hielt er dort ebenfalls 
eine öffentliche Volksverſammlung ab, in der er durch Paſtor 
Gutſche und Aſſeſſor Frowein unterſtützt wurde. Gemein⸗ 
ſame Geſänge und die Darbietungen des Poſaunenchors um⸗ 
rahmten die Anſprachen. Die intereſſauten und feſſelnden Aus⸗ 
führungen des Redners gingen auf die Alkoholnot in unſerem 
Volksleben eingehend ein und riefen zur tatkräftigen Mitarbeit 
ie ihre Bekämpfung alle freien Kräfte des kirchlichen Gemeinde- 
ebens auf. 5 

Geſtern, Montag, war dem Generalſekretär noch Gelegen⸗ 
heit geboten, vor den e des Auguſte Vikto⸗ 
ria⸗Gymnaſiums und vor denen des Sachſeſchen Ly⸗ 
zeums zu ſprechen. Auch hier verſtand er es, den jungen Her⸗ 
Im die Größe der Alkoholgefahr in anſchaulicher, die Aufmerk⸗ 


timmen, da größere Unkoſten nicht entſtehen dürfen, wenn nicht 
ex Bau ſich zu einer großen Sorge für die Gilde auswachſen 
oll. Kamerad Kiß erklärt, weshalb die Baukommiſſion die Aus⸗ 
ührung des iebigen Projektes ablehnen zu müſſen, glaubt. Der 
Fehler ſei, daß die Kommiſſion nicht fimm berechtigt iſt. Er 
empfehle der Verſammlung, der Kommiſſion dieſes Stimmrecht 
nachträglich zuzuerkennen. Die Verſammlung beſchloß dieſem 
Antrage gemäß. Architekt Dr. Wispler erklärte darauf die techniſche 
Seite des Baues. Darnach wird der Saal 150 Quadratmeter, 
ein kleiner 50 Quadratmeter, die Reſtaurationsräume werden zu⸗ 
ſammen 460 Quadratmeter umfaſſen, alſo die größten Reſtaura⸗ 
lionsräume in Poſen darſtellen. Es wird bequemer Raum für 
ein Eſſen von 350 Perſonen vorhanden ſein. Es werden 12 volle 
Schießſtände geſchafſen, die bei einem Bundesſchießen auf 40 er- 
weitert werden können. Eine Staubbeläſtigung des Publikums 
ſei nicht zu befürchten, da die Entwickelung der ganzen Anlage 
nach dem Garten zu projektiert iſt. on Srat Noack meint, 
daß die wohl zweifellos zu befürchtende Stau 1 95 71 durch die Er- 
richtung zweier Abeſſinierbrunnen für 150 Mark ſich beſeitigen 
laſſe. Kamerad Lie 9 betont, Sorge der Gilde male es fein, 
daß die Straße in eine Pflaſterſtraße umgewandelt wird. Kame⸗ 
rad Boldt bemängelt die Kleinheit des Saales die der Würde 
der Schützengilde nicht entſpreche. Oberſchützenmeiſter Dr. 
Mutſchler betont, daß der Bau n den finanziellen Bere 
hältniſſen der Gilde richten müſſe; bedauerlicherweiſe entſpreche 
die Zeichnung der freiwilligen Beiträge bei weitem nicht den Er⸗ 
wartungen. Man könne wohl leicht Kritik üben, aber, wenn es 
heißt, ſich pekuniär an dem Proſekt zu beteiligen, dann verſagen 
die meiſten Kameraden. Darauf wurde dieſer Punkt für erledigt 
erklärt. Beſchloſſen wurde ſodann, den bisherigen Feldwebel 
Türk zum Hauptmann und den Kameraden Geisler zum 
Feldwebel zu ernennen. 8 
44 jtündiger Dauer, von der allerdings einen recht breiten Raum 
die Wahlen in Anſpruch genommen hatten, vom Oberſchützenmei⸗ 
ſter mit einem dreifachen Hoch auf die Gilde geſchloſſen. hb, 


Feſtzug beim Bundesfeſte des Oſtdeutſchen 
Jünglingsbundes. 


Wie aus dem Programm des Bundesfeſtes des Oſtdeutſchen 
Jünglingsbundes vom 6. bis 8. Juni d. Is. hevorgeht, wird 
am Haupttage, dem Sonntag, nach der Morgenmuſik auf dem 
Livoniusplatze ein Feſtzug von dort nach der Kreuzkirche ſtatt⸗ 
finden. in welcher der Feſtgottesdienſt abgehalten werden wird, an 
dem ſich die von auswärts kommenden Vereine mit ihren Fahnen 
beteiligen werden. 


Ehejubiläum. Am Himmelfahrtstage feiert das Bäder: 
meiſter Paul Weigeltſche Ehepaar, Kronprinzenſtraße 29 
die Silberne Hochzeit. a 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Scheunen 


ieder Art, aus jedem Material, 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
6; 1000 Referenzen. 


‚Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u, Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


‚Müller Act-Ges. 


Charlottenburg 2. Fritschestraße 27/20. 
Zweigbüros: Cöln a. R., Kalle a. $., Königsberg I. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 


amkeit der jugendlichen Hörer und Hörerinnen immer mehr 
eſſelnder Weiſe zu ſchildern und ſie mit begeiſternden Worten 
zur Mitarbeit in dieſem Kampfe gegen den größten Verderber 
unjeres Volkes zu werben. Vieles von der Zukunft unſeres 
deutſchen Volkes ruht ja auch bei dieſer Frage auf unſerem 
jungen, heranwachſenden Geſchlecht. 

Generalverſammlung der Schützengilde. 

Die Schützengilde hielt geſtern nachmittag im Schützen⸗ 
hauſe ihre ordentliche Generalverſammlung ab. Als 
Vertreter des Magiſtrats wohnte Stadtrat Dr. Orgler der Ver⸗ 
ſammlung bei. Die erſte Verſammlung wurde dom Schützen⸗ 
meiſter Spiller mit dem Kaiſerhoch eröffnet und, nachdem ihre 
Beſchlußunfähigkeit feſtgeſtellt war, gleich wieder geſchloſſen. Die 
zweite, unter allen Umſtänden beſchlüßfähige Verſammlung wurde 
eine halbe Stunde ſpäter vom Oberſchüzenmeiſter Dr. Mutſch⸗ 
er in Anweſenheit von 136 Mitgliedern eröffnet und nahm einen 
teilweis ſehr lebhaften Verlauf. g 
Die Verſammlung ehrte zunächſt das Andenken der im abge⸗ 
laufenen Geſchäftsjahre r 14 Mitglieder durch en 
bon den Plätzen. Die Zahl der neugufgenommenen Mitglieder 
beträgt 34. Bei der Verleſung des Protokolls der vorigen Ge- 
neraiverfammlung wurde von dem Mitgliede der Schützenhaus⸗ 
Baukommiſſion Hip dagegen Proteſt erhoben, daß die Baukom⸗ 
miſſion nur mit beratender, nicht aber mit beſchließender Stimme 
tätig ſein durfte. Eine Einigung darüber, wie der damalige Be⸗ 
ſchluß der Generalverſammlung gelautet hatte, konnte trotz län⸗ 
gerer Debatte nicht erzielt werden, da der Beſchluß irrtümlicher⸗ 
weiſe in das Protokoll ſelbſt vom Schriftführer nicht aufgenom⸗ 
men war, Namens der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion erſtat⸗ 
tete Rechnungsrat Noack den Bericht über die Rechnungslegung 
der Gilde für 1913/14. Darnach betrugen die Einnahmen und 
Ausgaben 8953,94 M., bei einem Vortrage von 1118,47 M. auf 
das neue Rechnungsjahr. Die beantragte Entlaſtung des Ren⸗ 
danten wurde antvagsgemäß erteilt. Der neue Etat für 
1914/15 wurde in Einnahmen und Ausgaben auf 9000 M. 
ſeſtgeſetzt; ebenſo wurden die Prämien für 1914/15 antragsgemäß 
genehmigt. Es folgte die Wahl des Verwaltungsrats 
durch Zettelabſtimmung. Vor dieſer Wahl bedauerte der Ober⸗ 
ſchützenmeiſter Dr. Mutſchler das Vorgehen einzelner Ka⸗ 
meraden, die in der vergangenen Woche im Schützenhauſe eine 
Sonderverſammlung abgehalten hätten, um Stellung zu den Wah⸗ 
en zu nehmen. Dadurch werde die Disziplin in der Gilde ge⸗ 


zährdet. 


Der Einberufer der Verfammlung M. Kiß verſuchte 


Nunmehr wurde die Verſammlung nach s 


g onalnachrichten von der Giſenbahndirektion Poſen. 
gerſcht: N Göldner in Hamborn⸗Neumühl, Dir. 
Bezirk Eſſen nach Skalmierſchütz, techn. Eiſenbahnſekretär Ochs in 
Kroſſen (Oder) nach Glogau zum Betriebsamt 2; Bahnmeiſter Heſſe 
in Grätz nach Kazmierz; Eiſenbahnaſſiſtent Schewe in Poſen nach 
Pinne zur Verwaltung des Bahnhofes. 


x Anläßlich der Eröffnung des neuen Poſener Renn lahts 
rei 


in Elſenmühle . am 3 ‚Sonntage, wie it 
durch Inſerat des Poſener Renn⸗Vereins bekannt ge — 
verſchiedene Sonderzüge nach 

auf den Bahnhöfen zu erſehen. Die Sonderzugkarten 
zuf dem Hauptbahnhof \ g 
darrenhandlungen von Adolf Gumnior zu haben. 


X Die Leiche des 18jährigen Gehilfen Naumann, der am 
Bärenzwinger auf der Vogel⸗ 


zergangenen Freitag in einem Bä 
vieſe am Eichwaldtere von einem Bären jo ſchwer perletzt wurde 
daß er bald darauf im Stadtkrankenhauſe ſtarb, iſt heute na 
er pigter gerichtsärztlicher Sezierung na 
des Verſtorbenen, übergeführt worden. 

# Erfter Kaninchenzüchterverein Poſen 1908. In der letzten 
Verſammlung hielt der Vorſitzende 2 Vortrag über Zucht, 
Pflege und Raſſenmerkmale der Belgiſchen Nieſen 
wurde ein ſchöner Vertreter dieſer Raſſe aus der Zucht des Mit⸗ 
gliedes Frenzel vorgeführt. Der 1 ende Tober machte 
noch Mitteilungen über die kleine Vorſchau im Juni und die 
große Kaninchen ⸗Schau in Bromberg, die beide unter der Lei⸗ 
tung des Vorſitzenden des dortigen Vereins, Prof. Schauder, 
fteben, und den Mitgliedern zur Beſchickung empfohlen wurden. 
Mehrere hundert Futtertröge wurden wieder beſtellt, die den 
Mitgliedern zum Einkaufspreiſe zur Verfügung ſtehen. — Am 
Sonntag findet ein gg nach Luiſenhain (Etablif ement 
Mai) ſtatt, verbunden mit Ausſchießen und kegeln von Kanin⸗ 
chen und Gegenſtänden. 


Die geprüfte Rechnung 
Endlich ert 
r. die Entwicklung des freien 


annehmen. 
Der Verband der Kommunalbeamten der Provinz Weſt⸗ 
preußen hielt am Sonntag in Culmſee die 18. Hauptverſammlung 
ab. Es waren 17 Ortsvereine durch 63 Mitglieder vertreten. Der 
Verband zählt in drei Bezirksvereinen, 12 Ortsvereinen und 17 Orls⸗ 
gruppen insgeſamt 714 Mitglieder. Magiſtratsaſſeſſor Schrock⸗ 
Graudenz a einen Vortrag über „Beamtenrecht“. Die Erhö ung 
der Mitgliederbeiträge an den Verband um 40 Pf. pro Kopf und Jayr 
wurde genehmigt. dagegen der obligatoriſche Bezug der „Rund 
ur Gemeindebeamte“ durch alle Mitglieder abgelehnt. 
es Vorſtandes auf Eingabe an den Vorſtand des Weſtpreußiſchen 
Städtetages um Einführung allgemeiner Prüfungen für die Anwärter 
des mittleren Kommunalbeamtenſtandes in Weſtpreußen wurde zuge⸗ 
ſtimmt. Als Ort für die Abhaltung des nüchſten Verbandstages im 
Jahre 1915 wurde Zoppot bzw. Culm oder Di. ⸗Eylau in Ausſicht 
genommen. 
# Bariifal > Eintrittskarten. Aus dem Theaterbureau ſchreibt 
man uns: Von vielen Seiten in der Stadt iſt an die Direktion die 


Frage geitellt, warum an der Theaterkaſſe keine Karten für den [z 


2. und 3. Rang mehr vorhanden find und ſolche von Unterhändlern 
mit einem nicht geringen Aufſchlag angeboten werden. Es iſt 
darauf nur zu antworten, daß dieſe Unterhändler Karten aus 
Spekulation gekauft haben, worüber die Direktion zunächſt nicht 
unterrichtet ſein konnte, und ſie andererſeits auch machtlos iſt; denn 


ſie kann nicht verhindern, daß mehrere Karten auf einmal an der Kaſſe I 
verlangt werden. Auch ein anderes Gerücht hat ſich in der Stadt verbreitet, | 1 


daß für die beiden letzten Vorſtellungen die Eintrittskarten zu einem 
billigeren Preiſe abgegeben werden, wenn der Beſuch der erſten Vor⸗ 
ſtellungen den Erwartungen nicht entſpricht. Dem muß mit aller 
Entſchiedenhelt widerſprochen werden. Die Direktion erklärt hierdurch 
ausdrücklich, daß Eintrittskarten für Parſifal unter dem Kaſſenpreis 
zu keiner Vorſtellung abgegeben werden. Es jei denn, daß großere 
Verbände welche eine Anzahl Eintrittskarten — nicht unter 100 — 
zu löſen beabſichtigt. 

IA Johann Strauß⸗Konzert. Man ſchrelbt uns: Johann Strauß 
wird in den Programmen ſeiner am 22. und 23. d. Mts. ſtattfinden⸗ 
den Konzerte ausſchließlich der leichtgeſchürzten Mufe Rechnung 
tragen. Ouvertüren. Salon» und Operettenmuſik beſter Qualität 
und die neueſten Tänze, unter denen ſelbſtverſtändlich auch die alten 
Wiener Lieblinge“ mit der „Blauen Donau“ an der Spitze nicht 
fehlen werden, werden in bunter Abwechſelung "auseinander folgen 
und das Publikum in jene behagliche und animierte Stimmung ver⸗ 
ſetzen, die das untrügliche Kennzeichen der Straußkonzerte bilden. Die 
Konzerte finden im Zoologiſchen Garten ſtatt; bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung im Saale. Die Nachfrage nach Eintrittskarten iſt ſchon außer⸗ 
ordentlich rege. — Vorverkauf in der Muſikalienhandlung E. Simon, 
Wilhelmsplatz 11. 


Veſihwechſel in der Oſtmack. 

Glogau, 18. Mai. Die Herrſchaft Thamm mit Rittergut 
Zuchwald und Schloßmühle im hieſigen Kreiſe. der Frau Oberſt 
Magdalene Heyn gehörig, ging durch Kauf in den Beſitz des 
Okonomierats Dr. Bannert in Radſtein bei Zülz (Oberſchleſien) 
über. Die Rittergüter Thamm und Buchwald umfaſſen ein Areal 
von 4350 Morgen. 


Koſten, 18. Mai, Ein Zweigverein des Evangeliſchen 
Bundes hat ſich hier gebildet. e iſt der Anſtaltsdirek⸗ 
or, Sanitätsrat Dr. Freiherr v. % ö 
Paſtor Fricke, Kaſſenführer Oberzollkontrolleur Heder, Bei⸗ 
itzer ſind Kataſterkontrolleur Helle am ibt, Schulvor⸗ 
15 5 Fräulein Martha Rheſe und Muſiklehrerin Fräulein 

ice Caſſius. 

„ Schmiegel, 18. Mai. Am Sonnabend ſpielten die acht⸗ und 
Arjährigen Söhne des Häuslers Lukas Dodot in Bukwitz an der 
Siedemaſchine. Der jüngere Knabe drehte das Rad, der ältere wollte 
's anhalten; er kam mit der rechten Hand einem Meſſer zu nahe 
und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er in das Krankenhaus in Liſſa ge⸗ 
dracht werden mußte, wo ihm jedenfalls die Hand abgenommen 
werden wird. 

U Neuſtadt a. W., 18. Mai. Unter dem Vorſitz des Ober ⸗ 
zollkontrolleurs Sau fand geftern die ordentliche Verſamm⸗ 
lung des Landwehrvereins ſtatt. Neben der Erledigung anderer 
Punkte des Programms wurde beſchloſſen, der Einladung des 
Landwehrvereins Schroda zur Fahnenweihe am 7. k. Mts. zu ent⸗ 
ſprechen. Auch wurde eine Sammlung zum Beſten des Roten 
Kreuzes vorgenommen. i 

„„Frauſtadt, 18. Mai. Die Rote Kreuz⸗Sammlung am Sonn⸗ 
tag, dem 10. Mai, im Kreiſe Frauſtabt hat insgeſamt 
1609,10 M. ergeben. 


.. Stralſund, 17. Mai. Der LKaiſer hat die Errichtung des 
vicinuſtrittenen Kaiſer Wilhelm-Dentmals in Stralſund nach 
deu vom aeſchättsiübrenden Ausichuß gewählten Modell des 


l 


T oſener Fagebiatt. +- 


und von Bahnhof Elſenmühle. 
Näheres darüber iſt aus den Anſchlägen der 5 
ind außer 
Poſen auch im Vorverkauf in den Zi⸗ 


resden, der Heimat 


ninchen und 


chauf N 
Dem Antrage | | 


lomberg. Schriftführer 5 


4 


Familien, von denen mehrere Söhne ihrer 


Bildhauers 1125 Dammann in Berlin-Grunewald geneh⸗ aeg an ſolche 


migt. Zunächſt war bekanntlich der Entwurf eines anderen Bild-] Dienſtpflicht genügen, auch auf die Geſchwiſter ausgedehnt wür⸗ 
fie „u rat Ee und troß der ſtarken Oppo-] den, ſowie die Eltern und wbt nicht mehr am Leben 
ition, die ſich dagegen geltend machte dem Kaiſer zur . 5 

wanbte ſch Per geichaherihrente Ausschuß an die fl. Aden Titel Neichstommiſſariat 

wandte ſich der geſchä ren u an die Kg mi 

der Künſte mit der Bſtte um Benennung eines geeigneten Künſt⸗ empfiehlt 


lers, dem die Aufgabe anvertraut werden könnte, und es wurde 
von 7 Seite H 


nnern bewi 
(Schluß der Redaktion.) 


preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
(Fernſprech⸗ Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 
9 1 19. Mai. Am Miniſtertiſch von Breiten bach und 
r. Lentze. 
Präſtdent Graf Schwerin > Löwig eröffnet die Sitzung um 


11% Uhr. 
Die 3. Leſung des Etats 
Etat der Eiſenbahnverwaltung 
Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Volksp.): 


» Marienburg, 18. Mai. Eine ſchwere Bluttat wurde geſtern 
in Grünhagen im Kreiſe Stuhm verübt. Der 20 jährige tuſſiſche 
Arbeiter Vinzenz Michalski war mit dem gleichalterigen zuffifchen 
Arbeiter Kaſimir Kaczlabowski beim Spiel in Streit geraten. 
Michalski verſetzte dabei dem Kaczlabowski einen Stoß, daß er zu 
Boden fiel. Darauf ergriff Michalski eine Axt und ſchlug Kaezlabowski 
über den Kopf, daß er zuſammenbrach. Michalsti floh darauf, wurde 
aber von den Gutsbeſitzern Wiens und Regehr aus Grünhagen zu 
Pferde verfolgt und in einer Scheune in Braunswalde feſtgenommen; 
er wurde ins Gerichtsgefüngnis in Marienburg gebracht. Kacz⸗ 
labows ki ſtarb auf dem Wege zum Krankenhauſe. 


Deutſcher Reichstag. 


(Fernſprech⸗Sonder bericht des Poſener Tagebl.) 

Berlin, 19. Mai. Am Bundesratstiſch Dr. Lis co. 

Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 10%, Uhr. Bus 
nächſt werden eine Reihe von Petitionen und Nechnungsſachen 
erledigt. 

Es folgt die 


dritte Beratung des Konkurrenzklauſel⸗Geſetzes. 


Abg. Maraquart (ntl.): 
Ich bin ſtets für ein völliges Verbot der Konkurrenzklauſel 
an, die eine ſchwere Schädigung des Geſchäftslebens X 
1 


wird beim 
fortgeſetzt. 


A werden 


e. 
5 Abg. Dr. Wagner⸗Breslau ([freikonſ.) 5 
beſchwert ſich über mangelndes Entgegenkommen der Eiſenbahn⸗ 
direktion Breslau gegenüber den Vertrauensärzten bei den Kaſſen 
der Eiſenbahnangeſtellten. 

5 .. Miniſter von Breitenbach: 

Die Streitigteiten mit den Kafſenärzten 2 
wir durch eingehende Verhandlungen beizulegen ee Bres⸗ 
lau iſt einer der wenigen Pale, wo es bisher nicht gelungen iſt, 
die Angelegenheit zu regeln. Entgegen der Meinung, die der 
dg. Tr. Friedberg geſtern bier geäußert hat, iſt mir eine 
[iterariſche Tätigkeit der Beamten, insbeſondere der 

Öheren, erwünſcht. Allerdings iſt es mir lieb, wenn dieſe 
Tätigkeit ſich auf Fragen bezieht, die in erſter Linie die Eiſen⸗ 
bahnderwaltung angehen. Die hauptamtliche Tätigkeit der Be⸗ 
amten darf hierunter ſelbſtverſtändlich nicht leiden. 


a Abg. Giebel (Soz.): 725 
Wir halten daran feſt, daß auf völlige Beſeitigung der Kon⸗ 
kurrenzklauſel gedrängt werden muß. 
Abg. Weinhauſen (Fortſchr. Vp.): 
Die überipiegenbe Mehrheit 5 . Handlungs- 
in ſteht hinter den Kompromißparteien. 
as Geſetz wird darauf in der ung der zweiten Leſung 
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten endgültig an⸗ 
genommen. Es tritt am 1. Juni 1915 in Kraft. 
‚ Darauf werden das Spionagegeſetz, das Duell⸗Geſetz und 
die Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige in drit⸗ 
ter en ohne Debatte endgültig angenommen. 


folgen 
Wahlprüfungen. 


„Die Wahl des Abg. Alpers (Welfe) (17. Hannover) wird an Abg. Krauſe-⸗Waldenb freikonf. 

die Rommiſſton zurückderwieſen. ii der es be von beſpricht die ne sn Reg A Fer Aittetbigan Pr 
Maſſo (kopf.) ½ Königsberg) wird Beweiserhebun 75 Gllen. die die Gifenbahnverwaltung von den Bergwerksbe⸗ 
a 15 der Abg. Rogalla von . 9 —— fibern in Dberiöleiien verlangt, und bittet den Mir 
un 10 Was En Be Posen .) Wit Re hen.) 1. 11 er ſich mit dem Verein für bergbauliche Intereſſen in Ner⸗ 
Narlenwerber und raf aan a Zeit (Eon) (&. res- indung zu ſetzen, um die Angelegenheit auf gütlichem Wege auf 


der Grundlage zu regeln, daß der Eiſenbahnverwaltung die wirl⸗ 
lichen Koſten erſetzt werden. M N 
Abg. Gronowski (Ztr.) 
verlangt, daß die Eiſenbahnverwaltung biw. die Eijenbahndiret 
tion ihre Lieferungen nur an ſolche i 
ihren Arbeitern gegenüber das Koalitionsrecht veſpektieren. 
EN Miniſter von Breitenbach: 
Wir lehnen eß ab, in den mit den Unternehmern abzu⸗ 
ere den e eine n aufzunehmen. me 
nen den Unternehmern auch keine Horſchriften bezüglich des 
Koalitionsrechtes machen. Oh a 
Abg. Leinert Sur ß 5 
.. Eine große Beunruhigung hat das Lokomotivenperſonal in- 
E. der Neuordnung der Dienſtverhältniſſe ergriffen. Die 
Echuld an den Eiſenbahnunfällen trifft vielfach die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung. 


Bei der Wahl der Abgg. Balfer- 
und Graf von 0 is Ttonf) (1. 
Beweiserhebungen beſchloſſen. 8 


dritte Leſung des Etats. 


mann (mtl) (5. 
Sein AR 


Es folgt bie 


Schneid. 0 . 
Meinung Ni iſt nicht nötig, 
Kriegsmini 


(Schluß der Redaktion.) 


engel mit dem rieſigen Schwert, mit dem er die Sozialdemo⸗ 

beat niederſchlagen will, etabliert. Hie ſieht man a ; Herrenhaus. 

hören. Kin en Fee ee 8 a Sit 3 re et Präfident v. Wedel⸗Piesdorf eröffnet dir 

tanden. Wir ſind die wahren Vaterlandsfreunde, da wir nicht Da: EN Ne a 8 i 
f f schaf ; öllern wü as Andenken an die ſeit der letzten Tagung verſtorbenen Mit: 

Fe ** Freundſchaft mit allen Vö wünſchen. lieder von Tellemann, von Kopp 5 von Borcke wird 


n üblicher . Neu ins Herenhaus berufen iſt Gra 
Oldenburg ⸗Wicke. Vom Kaifer, der Kaiferin und dem 
etzogs paar von Braunſchweig ſind Danktelegramme 
r die Glückwünſche des Hauſes zur Geburt des Erbprinzen boy 
Braunſchweig eingegangen. 
Unterſtaatsſekretär Dr. Richter 


Es folgt der 


Etat des Auswärtigen Amts. 


Abg. Baſſermann (ntl.): . l 
i i ‚genen ittei erklärt auf Anfrage des Präſidenten, die Regierung ſel bereit die 
M 1775 ? 5 5 u. ey En. Weitunen, Pe g 5 Interpellation des Grafen Rantzau betreffend die Dänenfrage im 


Lauſe der nächſten Woche zu beantworten. Der Geſetzentwurf be⸗ 
treffend Abänderung des Geſetzes für die Zuſtändigkeit der Ver⸗ 
waltungsgerichtsbehörden von 1883 wird ohne Debatte an⸗ 


5 Suſpitzung des Monflikts 


örigen aufgehoben wurde, iſt in weiten Kreiſen mit großer 
geunruhi 3 genommen a — Weiter ſoll in Marokko 
eine Verletzung der Madrider Abmachungen binſichtlich der 
öffentlichen Ausſchreibungen vorgekommen ſein. 
Unterſtaatsſekretär Zimmermann: 
Die erſte Nachricht iſt 1 05 Die hie 


a ſi Anl. tädti 5 t i I 
b 51 e reine, m pie in Albanien. 
erhoben. Die Verhandlun en ſchweben noch. Eventuell wird Eſſad Paſcha Staatsgefangener. 


ne Der 1 ei den sign ee Die Foyer in Albanien werden immer rätſelhafter; 
war die Rolle, die Eſſad Paſcha vor und während der 
Verhandlungen mit dem jetzigen Fürften geſpielt hat, ſchon 
ſehr zweifelhaft, ſo ſcheint er ſich jetzt als Landes⸗ 
verräter entpuppt zu haben. Wenigſtens kann man es 
vorläufig kaum auf andere Weiſe erklären, daß er als Staats: 
gefangener auf ein öſterreichiſches Kriegsſchiff gebracht worden 
iſt. Es liegt darüber folgende Meldung vor: 
Durazzo, 19. Mai. (Wiener Korr.⸗Bur.) 
Eſſad Paſcha iſt gefangen geſetzt und an 
Bord des öſterreichiſchen Kriegsſchiffes „Sziget⸗ 
var“ gebracht worden, wo er vorläufig zur Ver⸗ 


Etat des Reichsamts des Innern. 


. Abg. Bauer-Breslau (Soz.): 

„ Die Beſtimmungen der Neichsverſicherun ordaung, betr. 
die Krankenkaſſenpflicht der Hausgewerbetreibenden wird für 
ie Krankenkaſſen und auch für die Verſicherten Schwierigkeiten 
machen. Die ſchleunige Herausgabe von Muſter⸗Satzungen iſt 


notwendig. Abg. Schiſſer⸗ Bork (dtr.) 
ß iffer⸗ 5 
Wir ſordern in einer 9 olution den Ausbau des Koali⸗ 
tions rechts der Arbeiter, insbeſondere dahin, daß Vereinbarun⸗ 
gen zur Verhinderung des Gebrauchs des Koalitionsrechtes unter 
Strafe geſtellt werden, daß die Tarifverträge zwiſchen Arbeit. 
bern und Arbeitnehmern geſichert und ausgejtaltet und daß 
5 privatrechtliche und geil rechtliche ältnis der Be⸗ 
rufsvereinigungen aller Art auf, freibeitliher Grundlage aus. 
ausgebaut werde. Auch treten wir für die Reſolution ein, daß 
im Intereſſe der Heimarbeiter auf eine beſchleunigtere Durch⸗ 
führung des Hansarbeitsgeſetzes hingewirkt werde. 


der Verſicherungspflicht 
der Hausgewerbetreibenden große Schwierigkeiten N etreten 
ind. Sie liegen ae, darin, daß in verſchjedenen 

eilen des Reiches die Verhältniſſe zu verſchieden 
ſind. Muſterſatzungen ſind vorhanden. 
Nach weiterer nuerheblicher Debatte werden die Reſoln⸗ 
long 8 

ei den 


liegen noch nicht vor. 
Ehe man beurteilen kann, welche Gründe zu dieſer Ver⸗ 


wickeln werden, wird man weitere Nachrichten abwarten 
müſſen. Es kann aber wohl keinem Zweifel unterliegen, daf 


beſteigung des Fürſten Wilhelm gegen dieſen geiponnenen Um⸗ 
triebe auch in ſeinem Amt als Kriegsminiſter fortgeſetzt 
allgemeinen Jonbs hat und daß er als Führer der albaniſchen Abordnung, die 


trit: Abg. Trendel (tr.) dafür ein, daß die Aufwandsentſchädi 


Fabrikanten ulertrögt die | 


fügung des Fürften bleibt. Weitere Meldungen 


haftung geführt haben und wie ſich die Dinge weiter ent⸗ 


Eſſad Paſcha, der bekanntlich vom Fürſten zum Kriegs⸗ 
miniſter ernannt worden war, insgeheim ſeine vor der Thron⸗ 


in Neuwied dem Prinzen Wilhelm die Krone des neuen 


x 


Balkanſtaates anbot, eine jehr heuchleriſche Rolle geſpielt hat. 
Das junge Fürſtentum kommt in immer ſchwierigere Lage, 
und es ſcheint die höchſte Zeit zu ſein, daß die Groß⸗ 
mächte, die Albanien geſchaffen. haben, nun endlich nach⸗ 
drücklich und energiſch eingreiſen 

* 


Die Bandenplage in Albanien. 

Durazzo, 19. Mai. Starke bewaffnete Banden, teils aus 
muſelmaniſchen Fanatikern, teils aus gegen ihre Beys 
aufgebrachten Bauern beſtehend, haben geſtern mittag die zwei Stun⸗ 
den von Durazzo belegene Ortſchaft Siak beſetzt und haben den 
Raimalam vertrieben. In Durazzo find Schutzmaßregeln gettoffen 
vorden. 

Durazzo, 19. Mai. (Agenzia Stefani.) Der italieniſche 
Kreuzer „Vettor Piſani“ und eine Anzahl italieniſcher 
Torpedoboote ſind hier eingetroffen. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen, die ſich Durazzo genähert haben, ſtellen die Forderung 


auf, vom Militärdienſt befreit zu werden und verlangen 
die Einführung der türkiſchen Sprache anſtatt der albaniſchen in 


den Schulen. Sie beſchuldigen Eſſad Paſcha, daß er ſeine 
gegebenen Verſprechungen nicht gehalten habe. Wie 
es heißt, iſt Abdi Bey geſtern auf dem Wege nach Tirana ge⸗ 


tötet worden. 


Frühſtückstafel beim Kaiferpaar zum 


Telegramme. 
Geburtstage 
des Zaren. 5 


Potsdam, 19. Mai. Aus Anlaß des Geburtstages des 
Kaiſers von Rußland fand heute mittag 1 Uhr bei den 
Majeſtäten im Neuen Palais eine Frühſtückstafel ſtatt, 
der u. a. der ruſſiſche Botſchafter mit den Mitgliedern 
ſeiner Botſchaft, Staatsſekretär von Jagow, Generaloberſt 
von Moltke, ſowie der Kommandierende General des Garde⸗ 
korps und die Kommandeure des Alexanderregiments, ſowie des 
2. Garde⸗Dragonerregiments Einladungen erhalten hatten. Auch 
die Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm, 


ſowie Prinz Oskar von Preußen nahmen teil. Bei der 


Tafel, an der ſich die Majeſtäten gegenüber und der ruſſiſche 
Botſchafter rechts vom Kaiſer ſaßen, trank der Kaiſer auf das 
Wohl des Kaiſers von Rußland. 


Die drohende Reichstagsauflöſung. 

Berlin, 19. Mai. (Privattelegramm.) Wie auf dem geſtern 
abend vom Finanzminiſter Dr. Lentze veranſtalteten parla⸗ 
mentariſchen Abend verlautete, war die Regierung feſt 
en tſchloſſen, den Reichstag aufzulöſen, wenn der geſtern 
von den Sozialdemokraten angekündigte und inzwiſchen 
tatſächlich eingebrachte Antrag zum Beſoldungsgeſetz an⸗ 
genommen werden ſollte. Inzwiſchen haben aber alle bürgerlichen 


Parteien, auch das Zentrum, beſchloſſen, den Antrag a bz u⸗ 


lehnen, jo daß die Gefahr der Auflöſung beſeitigt iſt. 
Das Programm für die Landtagsverhandlungen. 
Berlin, 19. Mai. In dem Seniborenkonvent des 


5 Abgeordneten hauſes wurde mitgeteilt, daß die Staats- 
regierung den Landtag ſpäteſtens am 13. Juni zu ver⸗ 


Grundſtück 


Aa! 
da 


„ Gru 
Artikel Nr. 245 


* 0 > Fi u 
. Aale den 18. Mai 1914 


tagen gedenkt. Die Herbſttagung ſoll früheſtens am 10. Nobem⸗ 
ber beginnen. Vor Pfingſten ſoll bis zum 26. Mai verhandelt 
werden. Die Verhandlungen ſollen am 9. Juni wieder beginnen. 
Nach Pfingſten wird neben einer Anzahl kleinerer Vorlagen in 
der Hauptſache die Beſoldungsnovelle beraten werden. 


Der älteſte Potsdamer 7. 
Potsdam, 19. Mai. Der älteſte Bürger, der 101 Jahre alte 


Hoftiſchlermeiſter Fritz Ferſe, der wiederholt vom Kaiſer aus: |j 


gezeichnet wurde, ift geſtern abend in feiner Wohnung geftorben. 


Schluſiſitzungen der ſächſiſchen Kammern. 


Dresden 19. Mai. In beiden Kammern des Landtages 
anden heute die Schlußſitzungen ſtatt. Der Staatshaus⸗ 
haltsetat und das Finanzgeſetz wurden bei der e 
in der Zweiten Kammer gegen die Stimmen der Sozialdemokra⸗ 
ten angenommen. Auf Grund des verabſchiedeten Etats 
werden die Geſamteinnahmen und Geſamtausga des ordent⸗ 
lichen Etats für jedes der beiden Jahre 1914 und 1915 auf die 
Fial ff 3 1 95 M. feſtgeſetzt. Si en 
tat fin rt beide Jahre zuſammen ein Geſamtbetrag von 
75 322 000 1 ausgeſeßt. g l 

190000 Kronen von einem Poſtbeamten 
unterſchlagen. 


Krakau, 19. Mai. Ein Poſtbeamter namens Joſef Wil⸗ 
sek hat auf einem hieſigen tamt neun Geldbriefe im 
Betrage von 192620 Kronen ee und iſt dann ge⸗ 
Toben. Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 


Voſener Bagedlutt. - 


Das Befinden des Kaiſers Franz Joſeph. 

Wien. 19. Mai. Über das Befinden des Kaiſers wird 
offiziell mitgeteilt, daß die Nacht ungeſtört war und das 
Allgemeinbefinden ganz zufriedenſtellend iſt. 


Des Kaiſers Dank an die Journaliſten 
auf der „Vaterland“. 

London, 19. Maj. Auf die Depeſche der Jouxna⸗ 
liſten, die die erſte Fahrt auf der „Vaterland“ mit 
gemacht haben, iſt von dem Geſandten v. Treutler bei dem 
hieſigen Vertreter der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, Graf Wen⸗ 
gersky folgendes Telegramm eingegangen: Ich bin von S. M. 
dem Kaiſer beauftragt, den britiſchen, amerikaniſchen und deut ⸗ 
ſchen Journaliſten, die an Bord der „Vaterland“ vereint waren, 
ben Allerböchſten Dank Seiner Majeſtät auszusprechen für 
die huldigenden Grüße in Ihrem Telegramm. Seine Majfeſtät 
der Kaiſer verfolgt mit größtem Intereſſe die Erſtlingsreiſe die» 
ſes großen Schiffes und hofft, daß es ein Freun bebe lerkan in 
einer Kette Bilden möge, die die verſchiedenen Länder verknüpft. 


Das ruſſiſche Rekrutenkontingent. 
Petersburg, 19. Mal. Der Kaiſer hat das von der Duma und 
dem Reichsrat für 1914 angenommene Rekrutenkontingent von 
585 000 Mann beſtätigt. 
Abreiſe des dänischen Königspaares aus Paris. 
Paris, 19. Mai. Der König und die Königin von 
Dänemark ſind heute vormittag nach Brüſſel abge⸗ 


reiſt. 
Die Marokkoſchwierigkeiten. 

Paris, 19. Mal. Wie offiziös gemeldet wird, hat der Kriegs⸗ 
miniſter infolge der fortſchreitenden Entwicklung der militäriſchen 
Aktion in Marokko beſchloſſen, der Kavallerie in Algier und Tunis 
Mannſchaften für acht neue Spahisſchwadronen für Marokko zu ent⸗ 
nehmen. — General Lyautey fit am 17. Mat mit ſeinen Truppen 
in Taza eingerückt. 

Der Kreuzer Göben“ in den bulgariſchen Gewäſſern 

Sofia, 19. Mai. Der 281 Kreuzer „Goeben“, der ſich 
gegenwärtig in Konſtantinopel befindet, wird am 25. Mai in 
Dedeagatſch „ Man bereitet ihm einen freund⸗ 
lichen Empfang in den bulgariſchen Gewäſſern vor. 


Die amerikaniſchen Bedingungen für die Zurück⸗ 
ziehung der amerikaniſchen Truppen aus Veraeruz. 

„Waſbington, 19. Mai. Präſident Wilſon hat den ameri- 
kaniſchen Vertretern auf der Niagara⸗Konferenz mitgeteilt, daß 
die Regierung die endgültige Beilegung der Strei⸗ 
tig keiten in Mexiko als Bedingung für eine Zurück⸗ 
ziehung der amerikaniſchen Truppen aus Veracruz anſehe. 
fügte jedoch hinzu, daß der Friede ihm von der Entfernung 
Huertas und der Aufrichtigkeit einer ſtrengen und ge⸗ 
rechten Regierung abhängig zu ſein ſcheine. Die Abgeſandten 
Huertas erklärten ſich bereit, den Rücktritt Huertas zu empfeh⸗ 
len unter der Bedingung jedoch, daß zuvor eine endgültige Ent 
U über die Art der Regierung getroffen werde, 
ie dann folgen ſoll. 


Miniſterrücktritt in Mexiko. 


Mexiko, 19. Mai. Der Miniſter für Verkehrsweſen und 
öffentliche Arbeiten Sojand, iſt von feinem Poſten zu rück⸗ 
getreten. 

Rechtsſchutz für die Ausländer im Oelgebiet 

von Tampieo. 

Waſhington, 18. Mai. Die Agenten des Stgatsdepartements 
ſuchen von den Führern der Konſtitutionaliſten in Tam⸗ 
pico Garantien für den Schutz der fremden Arbeiter in 
dem Oldiſtrikt gegen Bedrückungen zu erhalten. Auf Grund 
von Vorſtellungen, die der niederländiſche Geſandte bei ihm er⸗ 
hob, proteſtierte Staatsſekretär Bryan ſelbſt gegen die Härte der 
Konſtitutionaliſten in der Handhabung der Geſetze im Obdiſtrikt 
von Tampico. Haid: 

Das Hochwaſſer in Weſtſibirien. 

Tiumen. 19. Mai. Der Hochwaſſerſchaden iſt außerordentlich groß. 
Die Sommer- und Winter ſaaten ſind vielfach vernichtet. 
Faſt alle Brücken an der Tobolsker Poſtſtraße ſind fortge⸗ 
chwommen, ebenſo eine große Menge Bahnſchwellen und über 
1000 Faden Brennholz. Auch viel Vieh iſt umgekommen. 
Die Bevölkerung leidet Mangel an Lebensmitteln. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 19. Mai. 
Nachmittagsziehung. 


10 000 Mark je Nr. 225 744. 

5000 Mark auf Nr. 203 805. 

3000 Mark auf Nr. 8215 8725 10 411 11293 13 449 13 908 
14 157 15 659 44 626 53 153 68 576 70 011 74 257 75 680 76 109 
78 830 79 534 83 575 89 296 89 992 91 073 99 390 110 585 115 081 
120 452 123 173 123631 131 449 134 639 135945 139 638 153 867 
156 089 158 400 165 249 184087 195 270 203328 211645 218 486 
220 160 222 289 226 746. (Ohne Gewähr.) 


Welletvorausſage für Mitwoch, den 20. Mai, 


Berlin, 19. Mai. (Telephoniſche Meldung). 
Trocken, vorwiegend heiter, am Tage warm. 


Es fielen: 


Smangsperfteigerung. | Zpangsperſelgernng. Zmangsveriteinermg. Herzliche Bitte! 


Im $ 

„Im Wege der Zwangsvoll⸗ 

. ebe Öraben ee a 
ze 3, auch Badegaſſe 3, a 55 { 

im Grundbuche 5 Poſen- Bor- e 


Grundbuche von Poſen-Wilda 
Band XV Blatt Nr. 302 zur Zeit 
der Eintragung des Verſleigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der 
Irene Stanislawa Sobtowiat, 
etzt verehelichten Kaufmann 
oniarska, in Poſen ein⸗ 


tadt Graben Band I Blatt Nr. 15 
ur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Schloſſermeiſters Karl 
Mewes in Poſen n 

(3: 

am 27. Juli 1914, 

vormittags 10% Ahr 
burch das 1 Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a, 
mmer Nr. 26, verſteigert werden. 
Bades Grundſtück beſteht aus 
orderwohnhaus mit Hofraum, 
eitenhaus rechts. Pferdeſtall, 
Waſchküche und Kammern, Seiten⸗ 
us links, Werkſtätte (inks) 
eilenhauerwerkſtätte. Werkſtätte 
techts), Wertſtätte und Hinterge⸗ 
9 ude, es hat einen Flächeninhalt 
a 14 ar 67 qm und einen Ge⸗ 
Me eſteuernuzungewert von 5671 
k. ndſteuermutterrolle 
> P., Gebäudeſteuer⸗ 
Nu Nr. 951 P. Parzellen 
r. 128/91 des Kartenblatts 9 der 
marfung Poſ 


durch das a Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a. 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 
Vorderwohnhaus mit rechtem 
Seitenflügel, Hofraum Pferdeſtall 
mit Remiſe und Schuppen, hat 
einen Flächeninhalt von 6 ar 61 qm 
und einen Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert von 5704 Mark. — Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Artikel Nr. 340 
P. W., Gebäudeſteuerrolle Nr. 
1179 P. W. — Parzelle Nr. 213/1 
des Kartenblatts 2 der Gemarkung 
Bilde. 1482405 a 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 12. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 


Poſen, den 16. Mai 1914, 
Königliches Amtsgericht. 


oſen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 2. März 1914 das ne 
duch eingetragen. 


nialiches Amtsgericht. 
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Ein bedauernsw., unglücklicher 
Menſch im blüh. Jugendalter von 
23 Jahren. in der Eule immer 
ein fleißiger und braver Schüler, 
feit Schulentlaſſ. auf beid. Beinen 
gänzlich gelähmt und mittellos, 
Vater teilweiſe erblindet, bittet 
milde Herzen recht flehentlichſt um 
eine kleine Unterſtützung zur 
Linderung der qualv. Schmerzens⸗ 
ſtunden. Möge Gott milde Herzen 
erwecken, um dleſem ſchwerleidenden 
und geduld. Kranken die erſehnte 
Hilfe zu bringen. Gott gibts 
wieder! Milde Gaben erbeten an 
Robert Neugebauer, Baiersdorf. 
Kr. Habelſchwerdt. (Die geſchild. 


Mittwoch, den 20. Mai, vor- 
mittags 11% Uhr werde ich 

ein Pianino 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 

Die Käufer wollen ſich in meinem 
Geſchäftslokal verſammeln. 


Spiegelberg 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


Amanasoeffleigerung. 


Am 20. d. M., vormittags 
8 Uhr werde ich in meinem 
Geſchaftslokale 

6 Baum kleines Meyerſches 


eriton 
gegen fojoriige Zahlung beſtimmt 
verſteigern. 
Grabow 
a ee in Poſen, 
Blumenſtraße 6. 


— 


Berhältnifje ſind durch Gemeinde⸗ 
vorſteher Werner beſtätigt worden.) 


— 


Achtung! Landwirte! 
Turoid-Tabletten bei Kälber. 

ruht... . . Glas à 1,50 
Rotlauftabletten 

für Schweine. „ 0,75 
Eutersalbe f. Kühe 1 Tube 0,75 
Geschwulstsalbe. „1, 
Restitutionssalbe] für „ 2,— 


— — 


Blüten- Sag golöflar. 
Schleu⸗ on üffig Spatsalbe . . . Pferde „ 1,— 
der⸗ od. feſt Universal- Tierheilsalbe „ 0,75 


Ungeziekersalbe l. Heinvieh „ 0,75 
nen 


garant. unverfälſcht. Bienenprod-. 
10⸗Pfd.⸗Doſe fr. 7,50, Ausleſe 8.—. 
% Doſe 4,50. Gar.: Zuxückn. em. 
Lehrerciſcher, Brm.⸗Obernenland99. 


zu Rasehkow (Posen) 
(6967 


Brun. 


Breslau, 19. Mai. Bericht von L. Manaſſe, Breslau 1% 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.) Bei ſchwachem Angebot war die Stim⸗ 
mung feſt, doch blieben Notierungen unverändert. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputatiou. 

Für 100 Kilogramm: 5 
Weizen. .19,80—20,00 | Hafer . 15,50 —15, 70, 
Roggen . 16,10 16,30 Viktorigerbſen. . . 24.50 — 25,00 
Braugerſte . . 15,20 15,50 [ Erbſen 21.50 — 22.00 
Futtergerſte . . 14,20 — 14.40 2 

Feſtſetzungen der von der Handelskammer E Kommiſſion. 


Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Warg 
Raps. 2600 25.50 25.00 f 
Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 724,00 

weiße . . 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm, 1,75 —2,00 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. 0 f 
Berlin, 19. Mai. [Produktenbericht.] [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.)] Die ameri- 
kaniſchen Börſen boten keinerlei Anregung, doch war trotz des 
prächtigen Wetters die Stimmung im Zuſammenhang mit der 
Warenknappheit feſt. Weizen konnte die geſtrigen Preiſe voll 
behaupten, während Roggen infolge von Deckungen beſonders für 
Mai und September ſich im Preiſe höher ſtellte. Hafer hatte 
bei gut behaupteten Preiſen ſtillen Verkehr, Mais und Rüböl 
träge. — Wetter: ſchön. 


Berlin, 19. Mai. [Fondsbericht.] (Fernſprech-Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Die geſtern 
ſtark in Fluß gekommene Aufwärtsbewegung iſt bereits wieder 
erlahmt und die Spekulation ſieht ſich veranlaßt, die in den 
letzten Tagen in Erwartung einer regeren Beteiligung des Pri- 
vatpublikums am Börſengeſchäft vorgekaufte Ware wieder abzu⸗ 
ſtoßen. Hierzu trug u. a. neben den Nachrichten aus Mittel- 
albanien der Umſtand bei, daß die Verbandsverhandlungen im 
Eiſengewerbe nicht ſo raſch vorwärts ſchreiten, als es die Börſen⸗ 
ſpekulation erwartet hatte. Immerhin war die Tendenz anfangs 
als ziemlich feſt zu bezeichnen, wobei Intereſſe für ruſſiſche 
Werte als Folge der Hilfsaktion ſeitens der ruſſiſchen Regierung 
hervortrat. Höher waren Kanada auf Neuyork in der Hoffnung 
auf baldige Beendigung der mexikaniſchen Wirren wegen an⸗ 
geblichen Rücktritts Huertas. Montanwerte bröckelten nach un⸗ 
einheitlicher Eröffnung weiterhin ab. Infolgedeſſen hatte die 
Börſe das bereits anfangs erwähnte ſchwächere Ausſehen. Täg⸗ 
lich Geld 2½ bis 2 Prozent, Privatdiskont 2% Prozent. 


Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 240,75, Gelſenkirchner 182,00, 
Kanada Pacific 195,00, Hanſa Dampfſchiffahrt 25 1.50, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 1273/,, Phönix 234. — Tendenz: ſchwach. 

Berichtigungen: 
Adler Fahrrad 338, Argo 116,90. A. E. G. 244.25, Maſchinen⸗ 
fabrik Budau 127.90, Schantung 139%. Hamb. Paketfahrt 128¾,. 


Hamburg, 19. Mai. (Salpeterbericht.) Loko 9,52½ Mark, Jun; 
9,55 Mark. Februar: März 10.05 Mark, ab Schifflieferungs 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf dir, 
u 1 5 Waggonfrei 71, Pfennige pro Zentner höher. — 

endenz: ſtetig. 
London, 19. Mai. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Rübenroh⸗ 
zucker 9.6 ½ geh. ruhig. 96 proz. Javazucker prompt 10,4½ nom. Ten⸗ 

denz: ruhig. — Wetter: ſchön, warm. \ 


Neue Bücher und Zeitichriften. 


— Eine halbe Million der Enlitzſchen Verkehrskarten ſind 
in wenigen Jahren in Deutſchland verbreitet worden und wir 
wollen bei der beginnenden Reisezeit wiederum unſeren Leſern 
5 vorzüglichen Karten in Erinnerung bringen. Die Karten 
find in 5 Farben hergeſtellt und enthalten . Eiſenbahnen, 
Stationen, Landſtvaßen, ſelbſt auch kleinere Ortſchaften und 
Dörfer. Trotzdem iſt die größte Überſichtlichkeit gewahrt, jo daß 
eine Orientierung auf den erſten Blick möglich iſt. Die Karten 
werden von den zuſtändigen Eiſenbahndirektionen und Behörden 
ſtändig nachgeſehen und ſind infolge der vielen Auflagen immer 
bis in die neueſte Zeit ergänzt. Es ſind erſchienen: Poſen, Oſt⸗ 
preußen, Weſtpreußen, Pommern Schleſien, Brandenburg, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein mit Hamburg-Lübeck Bremen; Mecklenburg⸗ 
Schwerin und 5 de mit ers und Hamburg, Lübeck, Bre⸗ 
men; Heſſen und die Provinz Heſſen⸗Naſſau, Sachſen und Thürin⸗ 
gen, zu je 40 Pfg.; Norddeutſchland zu 50 fg, Königreich Sachſen 
u 20 Pfg., und das weſtliche Rußland zu 75 Pfg. Die Karten 
1285 in jeder beſſeren Buchhandlung ſtets vorrätig, andernfalls 
von Oskar Eulitz Verlag in Liſſa i. P. gegen Einſendung des Be⸗ 
trages zuzgl. Porto direkt zu beziehen. Auf Leinwand aufgezogen 
im Etui koſten die Karten 1,20 M. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 

— Zur Parſifal Aufführung im Stadttheater iſt durch den 
Anſichtskartenverlag J. Themal eine Serie Bromſilberkarten in 
den Handel gelangt. Dieſe bringt ſowohl ſzeniſche Darſtellungen 
als auch Einzelaufnahmen der in Poſen gaſtierenden Künſtler: Walter 
2 be 25 Parſifal, P. Hanſen als Parſifal, Melanie Kurt al 

undry uſw. 


Ferien⸗Reiſen zur See 
zu mäßigen Preiſen 
nach 
Holland + Belgien + England Frankreich 
portugal + Spanien 


und den Häfen des Mittelmeers 
mit Reichspoſt⸗ und Salon ⸗Dampfern 


nähere Auskunft, Fahrkarten und druckſachen durch 


Norddeutſcher Lloyd Bremen 


und feine Vertretungen b 
poſen: Kehfelöſche Buchhölg. Inh. Curt Boettger, 
Wilhelmpiatz 1, 1102 b 
Berlin NW 40: F. Montanus, Invalidenftraße 93. 


Weibchen zurZucht, 
à Schock 10.-— Mk. 
nleitung. 


2 25-35 emlang 
Krebse nebst Zuchtanle Salz Lale 1 


Vers. unt. Garantie leb. Ankunft. Glauer & Comp., Kattowitz 


— 


der Apothekenbeſitzer 


Der Entſchlafene hat unſerem Kollegium ſeit 
kundiger Hingabe allezeit gerecht geworden. 
hochſchätzten, dauernd ein ehrendes Andenken bewahren. 


Poſen, den 19. Mai 1914. 


Montag abend entſchlief ſanft nach 4 tägiger Krankheit unfer 


herzensgutes, ſonniges Roſel 


m Alter von 10½ Jahren. 
f Poſen, den 19. Mai 1914. M 2109 
Berthold Bilski und Frau Emilie, geb. Calvary. 
A Die Beſtattung findet am Mittwoch, dem 20. d. Mts., um 
4 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des jüdiſchen Friedhofes 
aus ſtatt. — Kranzſpenden dankend verbeten. 


——— — —— •—k¹ĩ̃ö ann 


Kirchennachrichlen. Friſchen Maitrank 


Katholiſche Garniſonkirche 
aus echtem Moſel und friſchem 


(Bernhardinerkirche). 

Donnerstag, den 21. Mai al! tem h 
Waldmeiſter in anerkannt allerbeſter 

Qualität, 


(Himmelfahrt). vorm. 9% Uhr: 
ff. Bordeaux⸗Weine, 


Militärgottesdienſt. 
Rhein- u. Moſel-Weine, 


Ein Taubſtummengottesdienſt 
findet am Himmelfahrsfeſt, den 
21. d. Mts., vormittags 


101, Uhr in der Kapelle des * 

Jo 60 annenhauſes zu Poſen, D Ober Angar, 
tönigsitraße 3, ftatt. eutihe Schaumweine, 
Evangelijcher Kirchenbauverein ff. Kognak 


Moſchin. Donnerstag, den 
21. Mat (Himmelfahrtstag) vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt imWinkelſchen 
Saale. Anſchließend Beichte und 
heiliges Abendmahl. Paſtor Grell 
aus Poſen. 


Baugrundſtücke 


in jeder Größe und Preislage ſind in den verſchiedenſten 
Stadtteilen zu verkaufen, z. B.: 
an der Südſtraße und Am Tempel, 
an der Poſadowskyſtraße hinter dem Auguſta⸗Viktoria⸗ 
Hauſe, N 
an der Schützenſtraße (ſog. Nonnenfeld), 
an der Fiſcherei gegenüber der Baugewerkſchule, 
an der Kronprinzen- und Roſenſtraße, 
an der Margaretenſtraße vor der Maſchinenbauſchule, 
an der Gneiſenauſtraße neben dem ev. Erziehungshauſe, 
an der Kiebitzſtraße, 


empfiehlt in Pa.» Qualität billigſt 


Adolf Leiehtentriit 


Weingroßhandlung, Telephon 1993 
Paulikirchſtraße 3. 


Am Sonnabend, dem 16. d. Mis. verſchied unerwartet 


Herr Richard Linke. 


dem 
pharmaceutiſcher Beiſitzer angehört und iſt den Pflichten dieſes 


Wir werden ihm, den wir auch um ſeines liebenswürdigen Charakters willen 


Der Präſident und die Mitglieder 
des Königlichen Medizinal⸗ Kollegiums. 


+ VVoſener 


Tageblatt. 2— 


i Silberne Me 
Kontor: 
Am Berliner Tor 8 
(Christl. Hospiz). 
== Fernruf Nr. 1289. 


Jahre 1906 als 
Amtes mit ſach⸗ 


15892 
mit beiten Empfehlungen für 
in Poſen geſucht. Gehal 


teiligung. Offert. unter Nr. 5 


Neubauſtrecke 
Mogilno —Orchheim. 
Für die Empfangsgebäude 


Blütenau, Gembitz, Rehfelde, 
Rojen und Orchheim jollen ge⸗ 
trennt oder zuſammen für alle 
Bahnhöfe vergeben werden: Los 1: 
Anſtreicherarbeiten, Los 2: 
Ofenarbeiten. Zeichnungen und 
Angebothefte liegen bei der unter⸗ 
a Bauabteilung aus und 
können in den Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. Angebothefte 
können auch gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung folgender Beträge bezogen 
werden: Anſtreicherarbeiten fur 
jeden Bahnhof getrennt 0,50 M.; 
Ofenarbeiten für alle Bahnhöfe 
zuſammen in einem Heft 2 00 M. 

Eröffnungstermin 6. Juni 1914, 
vorm. 11 Uhr. Zuſchlagsfriſt 
4 Wochen. [3 2402 a 
figl. Eiſenbahnbauabteilung 

Mogilno. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Bäckers Teles⸗ 
for Staniſzewski in Kriewen 
iſt infolge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 5893 


— 


Ar und 
2 ͤ | 


Rübengut 


1200 Morgen beſter Rüben⸗ und 
Weizenboden, durchweg aus eigenen 
Mitteln ſyſtem. drainiert. davon 
ca. 200 Mrg. prima Wieſen. Inv. 
40 Pferde und Fohlen, 60 Stck. 
prima Kühe, 70 St. Jung vieh, 
80 Schweine. Gebäude erſtklaſſig, 
durchweg maſſiv, hart gedeckt. 
Hypotheken langfriſtig. Preis 
ſpottbillig, da ganz erſtklaſſige 
Wirtſchaft, nur 540 000 M. bei 
125 000 M. Anz. Näheres durch 
E. Sommer, Raſtenburg, 
Poſtſtraße 20. Telephon 135. 
Ca. 30 Morgen 


Kiesland 


an der Warthe gelegen, preiswert 
zu verkaufen. Näh. u. K. 20024 


an die Expedition d. Bl. 5891 den 27. Mai 1914, 

a en rg eee ee, 1 
—— or dem niglichen Amtsgeri 
1 T a 5 h Borken Zimmer 

Nr. 24. anberaumt. 
{ Stellengeſuche. 1 Der Vergleichsvorſchlag und die 
Erklärung des Gläubigerausſchuſſes 
. ͤ EB | find auf der Gerichtsſchreiberei des 
verheirateter Konkursgerichts zur Einſicht der 
Beteiligten niedergelegt. 
Wirtſchaftsbeamter Koſien, den 16. Mal 1914. 
ſucht ver Jull d. J. Stellung Der Gerichte ſchrelber 


des Königlichen Amtsgerichts. 


Terminskalender. für 


Name des Beſitzers des 
Grundſtückes. 


(A = Uuseinanderjegung.) 


auf größerem Gute als erſter Bes 
amter. In jetziger Stellg. 12 Jahre 
wg. _ Steinfe, Brodi. 


Junger Kaufmann, 


20 J. alt, kath., wünſcht Stellung 
auf 2 Jahre⸗ Praxis im Ge⸗ 
kreidegeſchäft. Gefl. Offerten 


Ein gebildeter Herr 


Dienſtwohnung v. 5 Zim. mit Zentralheizung u. Warmwaſſer⸗ 
verſorgung. Portier vorhanden. Beding. Mk. 7000.— Be⸗ 


Ostmärkische Werkstätte für Friedhofskunst 
Oscar Böttger 


Bildhauer und Steinmetzmeister 


POSEN. 


Werkstatt: Tiergartenstrasse 21, am Zool. Garten. 
Bauarbeiten. > Gegründet 1899. > Bank-Honto: Ostbank. 


rößere Hausverwaltung 
8 N 1000.— p. a. und freie 


886 an die Expedition d. Bl. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Poſen, 
Grenzſtraße Nr. 13 belegene. im 
Grundbuche von Poſen-Wilda 
Band XV Blatt Nr. 363, zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der 
Irene Stanislawa Sobfowiak 
— jetzt verehelichten Boniarsfi — 
in Poſen eingetragene Grundſtück 
am 29. Juli 1914, 
vormittags 9 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtr. 1a, 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus 
einem Eckwohnhauſe und Hofraum 
mit einem Flächeninhalt von 8 ar 
30 qm und einem Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert von 8500 Mk. Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Artikel Nr. 341 
P. W., Gebäudeſteuerrolle Nr. 1177 
P. W. Parzelle Nr. 214/1 des 
Kartenblatts 2 der Gemarkung 
Wilda. (J 2404a 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 12. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 


Poſen, den 14. Mai 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


Mitwoch, den 20. Mai, vor- 
mittags 11 Ahr werde ich 
Theaterſtraße 2 

einen Bücherſchrank 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 


Spiegelberg 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


Wangsverfleigernngen in Poſen und Weſtyreuzen. 


Aufgebot. 


Der Zimmergeſelle Joſeph 
Makczynski hat als Pfleger der 
verehelichten Roſalie Lufafie- 
wicz geborenen Wlodarek, früher 


in Hochheim, Kreis Mogilno, 


wohnhaft und von hier am 7. Sep⸗ 
tember 1889 nach Amerika ver⸗ 


zogen, die Todeserklärung ſeines 


Mündels beantragt. 

Die bezeichnete Verſchollene wird 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den 9. Dezember 1914, 
vormittags 9 Ahr vor dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 7 anberaumten Aufgebots⸗ 
termine zu melden, widrigenfalls 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

An alle, welche Auskunft über 


Leben oder Tod der Verſchollenen 


gu erteilen vermögen, 


ergeht die 


lufforderung, ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine dem Gericht Anzeige 


zu machen. 


5882 


Mogilno, den 12. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Jagdverpachtung. 


Die Jagdnutzung auf dem 
gemeinſchaftlichen 
Stephanshofen, umfaſſend alle im 
Gemeindebezirk Stephanshofen be⸗ 
legenen Grundſtücke wird am 
Donnerstag, dem 4. Juni 1914. 

nachmittags 3 Uhr 
im Treskeſchen Gaſthauſe zu 
Stephanshofen öffentlich 
bietend verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen haben 
vom 1. Mai 1914 bis 14. Mai 1914 


Jagdbezirk 


meiſt⸗ 


öffentlich ausgelegen und werden 


im Termin nochmals bekannt⸗ 
gemacht werden. 
Stephanshofen, 
den 18. Mai 1914. 


Der Jagdvorſteher. 


Anders, 
Gemeindevorſteher. 
an Private 


Meiallbeiten a 


Katalog frei 


Holzrahmenmatr., Kinderbetten 


Eisenmöbelfabrik, Suhl i. Th. 


— 


ſteuer⸗ 
Reinertr. 


kutzungs⸗ 
wert i. M 
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Poſener Straße Nr. 38, J. Doczekals li Ehl. Strelno Markowitz 26. 5. 10 1.1103 45,2 9 
Am Karlplatz, Stellenangebote, J. Haſinski Schrimm Kunthal 28.5. 9 | 2,312] 11,40 .— 
Tiergartenſtraße 27, E. 17. sta 1 () Bont — 5 9 2 10 8 85 m: 
ET Se RR ; 57 m 0 9 eee eee Frauu St. Kaminska f Goſtyn oſtyn 25. 5. 11 0,0390 — 
die ene e zwiſchen der Neuen Gartens und um———mE Kowalczyk Ehl. f Jarotſchin otarzyce 25. 5. 9 8,5970 96,90 75 
gauer Straße, N ; Durchaus zuverläſſiger, felb-| H. Gebauer Ehl. inne inde 27. 5. 10 | 20,0658] 69,39 90 
an der Jagowſtraße von der Glogauer- bis zur Brummen | ständig arbeitender und möglichſt] Frau E. Kreng u. Mig. (A)] Rogaſen Mlynkowo 25.5. 9% 2,3538 17.40 [ 36 
ſtraße, der poln. Sprache mächtiger . ; Wine Eur 5 57 28. 5. 10 ee 195,21 = 
der S straße (früh Nord S nt Gurtler rimm rimm 28. 5. 11 3351 — ON 
a die wie Kane (früh. Nordiſche Stahlwerke), 1. Diſtriktsamtsgehilje M. Szukala Ehl. Wollſtein ablone 26. 5. 9 20,2764 98,40 | 160 
n Bahnanſ Huß. per bald oder 1. Juli d. J. geſucht.[ Wwe. H. Kaerger Wreſchen blaſchkowo 27. 5. 10 | 0,2553 — 345 
Lagepläne können in unſerm Bureau Va, Zimmer 71 Dial, mis ae 0 3 N 27 0 8 5 5 : m = 3 Bine her | 
es R ſes eingeſehe Ange i 5 und Gehaltsanſpr. unter 3. „L. Dobbe Schönlanke iekosken . 5. 8847 ’ 
Se Einaslehen BERN. Angebote find an Herrn an die Gefcäftsitele d. Bi erbet. M. ibelfohn⸗Jacobowitz | Adelnau Adelnau 6.5.10 | Anteil — — 
9 ; en nr Bro non teiftungsjäßiger mitmenejten 9.8 folajczat Birnbaum Kurnatowiee 30. 5. 10 J 19,7349 118,44 90 
1 ö äſe⸗ J. 0 30. 5. 7 , 1 
Magiſtrat, Grundeigentums⸗Deputation. feilt dieberſcene in e J deln Erna > | Gaarmitan SE Da se I 
— ſofort tüchtiger. gut eingeführter Adamowski Tremeſſen Kaminiee 8. 5. 9 24,6340 190,44 105 
E. Ludzkows ki Wongrowitz Schotten 7. 5. 9 0,0840 — 997 
ar ollierun & An ei E Vertreter N. Schendel Ehl. ir Kaiſersaue 27. 5. 9%] 16,5271 150,75 90 
+ für Bo Dei hoher Proviſton St. Buczynski Znin Sulinowo 30. 5. 10 51.31 345,57 . 0 
. RE } 5 itz E g 4 7 — ' 
Wir find bevollmächtigt die Befigung der Frau Lüttich in eo fetten befördert ee 8 28 e e eee ? 10 
5 im ganzen Ha 05 Teilen zu verlaufen. Das e unter 5883 die Exped. d. Bl. Weſtpreußen. 
iſt 108 Morgen groß und beſteht aus 12 Morgen guten Netzewieſen onen febenderdienſt ir J. Wenta Ehl. Neuſtadt Czechotzin 27. 5. 10 J 11,3847 60,99 ] 500 
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Mittwoch. 20. Mai 1914. | 


Maifahrten ins Pofener Land. 


Ein Ausflug ins Land der 100 Seen. 
Wollt ihr Deutſchlands Herz ergründen, 
Schüttelt ab den Straßenſtaub, 
Deutſchlands Herz wohnt nicht in Städten, 
Draußen wohnt's in Flur und Laub! 
(Ernſt v. Wildenbruch.) 
Land der 100 Seen? Vom Land der 1000 Seen, dem fernen 
Einnlande, hat man wohl gehört, aber 100 Seen? Mancher wird 
vielleicht an Mecklenburg oder als Oſtmärker noch eher an die maſuriſche 
Seenplatte denken. Sollte es ſonſt nirgends ſo zahlreiche Seen auf 
Meinem Raum, ſogar auf einen preußiſchen Kreis zuſammengedräugt, 
geben? Warum in die Ferne ſchweifen, das Gute und Schöne liegt 


in dieſem Falle viel näher als leider ſelbſt die meiſten Poſener in 


Stadt und Provinz wiſſen. 

Es iſt unſere gute, ſchöne Stadt Birnbaum mit dem ganzen 
Kreis und feinem, wie ſchon ein flüchtiger Blick auf die Karte lehrt, 
ſofort auffallenden, ſeltſam ſehnſuchtweckenden Seengewimmel zu 
beiden Seiten unſres heimiſchen Hauptſtromes. Sind es denn 
100 Seen? Ich weiß es nicht, gezählt habe ich ſie nicht, aber ſicher 
ſind's ſo viele, daß ich nirgends in unſerm Vaterlande ſoviel Seen 
auf einem ſo kleinen Flecke zuſammen entdeckt habe. Nach einer 
Statiſtik ſind es allein 56 Seen, die über 40 Morgen groß ſind, mit den 
leinen werden's alſo wohl 100 oder mehr ſein. 

Man erwarte nicht, daß ich nun etwa im folgenden eine trockene, 
wiſſenſchaftliche Unterſuchung anſtelle über die hydrographiſchen oder 
geologiſch⸗geographiſchen Verhältniſſe dieſes Fleckchens Erde. Wie 
mit der Wiedergabe der Eindrücke von meinen bisherigen Wander⸗ 
fahrten in unſer liebes Poſener Land will ich auch hier nur den beſchei⸗ 
denen Verſuch machen, als Schleſier, für Birnbaum alſo ein Fremder, 
die Gedanken und Erinnerungen wiederzugeben, die ich bei meiner 
weiten Bekanntſchaft mit dieſer Stadt und ihrer Umgebung hatte. 

Wenn ich erwähne, daß ich Schleſier bin, ſo geſchieht das in dieſem 
Fall mit beſonderer Abſicht. Man iſt als ſolcher, wie ich ſchon bei 
der Schilderung meiner Herbſtwanderungen im vorigen Jahre im 
„Bof. Tageblatt“ auseinanderſetzte, in ſeinen Anſprüchen an land⸗ 
ſchaftliche Reize ja da doch ſtark verwöhnt, wenn man dieſe herrlichſte 
und wertvollſte Mark unſres ganzen Vaterlandes in allen ihren un⸗ 
gezählten Schönheiten durch Gebirg’ und Tal, an Bach und Strom, 
im Wald und auf der Heide mit ganzer Seele kennen und lieben 
gelernt hat. Wenn man daher, wie es mir in der kurzen Zeit meines 
Poſener Aufenthalts bisher ergangen iſt, trotzdem auch von der nord⸗ 
deutſchen Ebene zunächſt hier in der Nähe von Groß⸗Poſen ſelbſt, 
ſtarke, nachhaltige Eindrücke landſchaftlicher Reize erhält, ſo will das 
ſchon etwas heißen, vorausgeſetzt, daß man eben nicht mit den ſeeliſch⸗ 
kurzſichtigen, matten Augen des Alltags und mit der eiskalten Ideal⸗ 
loſigkeit unſrer kläglich⸗kleinlich⸗nüchternen Tage hinausgeht und ſich 
nicht zu löſen weiß von der lähmenden Laſt der Tagesſorgen. 

Schon lange war es mein Wunſch, auch einmal weiter in die 
Provinz hinein zu fahren und einige mir als beſonders reizvoll genannte 
Striche kennen zu lernen. Da im vorigen Herbſt das „Poſ. Tagebl.“ 
von einem Leſer aus Wronke eine hübſche Schilderung vom „Poſener 
Paradies“ veröffentlichte und ich endlich einmal eine richtige nord⸗ 
deutſche Seenlandſchaft, noch dazu im Maienblütenglanz, kennen 
lernen wollte, fuhr ich kurz entſchloſſen vor etwa 14 Tagen nach Birn⸗ 


baum. Ich will nur gleich jetzt ſchon ſagen, daß, obwohl ich auf Grund 
des Kartenſtudiums und ſonſtiger theoretiſcher Kenntnis der dortigen 


Dinge mit ziemlich hohen Erwartungen hinfuhr, doch meine Vor⸗ 
ſtellungen in geradezu überwältigender Weiſe übertroffen wurden. 

Zunächſt gab es eine rein perſönliche angenehme Überraſchung: 
ein ſehr geſchätzter, alter Bekannter, den ich vor etwa 15 Jahren 
zuletzt ſah, nämlich der Vorſteher der Birnbaumer Präparandenanſtalt, 
empfängt mich völlig Ahnungsloſen auf dem Bahnhof und erbietet 
ſich als Führer. Was konnte mir wohl lieber ſein? Mit Freuden 
lage ich ja. Wir entwarfen ſchnell einen „Feldzugsplan“: da ich erſt 
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im Betriebe der billigste sein. 


um 6 Uhr nachmittags angekommen war, ſoll heute nur Gorzyn und 
ſein See und am andern Tage, der mir ganz zur Verfügung ſtand 
(Sonntag), ſollen fünf oder ſechs der ſchönſten ſonſtigen Stellen des 
100 Seenlandes beſucht werden. 

Es iſt mir, der ich durch eine mir neue und noch dazu mit un⸗ 
zähligen Reizen ſo verſchwenderiſch ausgeſtattete Gegend, wie die 
Birnbaumer, mit ganzer Seele, ganzem Herzen und ganzem Gemüt 
zu wandern pflege, unmöglich, etwa mit allgemeinen trockenen, 
geographiſchen Angaben meine Eindrücke abzutun. So was gibt niemals 
eine anſchauliche Vorſtellung von einer ſchönen Gegend. Wenn ich 
trotzdem heute zunächſt doch eine allgemeine Skizze meines Geſamt⸗ 
eindrucks gebe und nur das eine oder andre Motiv dabei deutlicher 
zu zeichnen verſuchen will, ſo geſchieht das nur aus äußeren Gründen 
des Raums und der Zeit. 

Vor allem aber erſt mal einige Worte über die Stadt 
Birnbaum ſelbſt. Man hat von ihr als Geſamteindruck, wenn 
ich jo ſagen darf, etwa den eines gut⸗kleinbürgerlichen, | oliden, deutſchen 
Städtchens aus der Mark oder Pommern, jo wie er ungefähr in dem 
Lob der kleinen deutſchen Stadt in dem prächtigen Gedicht von Emil 
Prinz zu Schönaich zum Ausdruck kommt: „Mondſchein und Giebel⸗ 
dächer in einer deutſchen Stadt, ich weiß nicht, warum der Anblick 
mich ſtets fo ergriffen hat .. “, und dann gibt der Dichter ein ganz 
reizendes Stimmungsbild von ſeinem ſchleſiſchen Heimatſtädtchen. 
Birnbaum iſt eine zu mindeſtens von 85 v. H. von Deutſchen bewohnte 
Stadt, ja das Deutſchtum iſt hier bereits ſeit 1400 ſo vorherrſchend 
geworden, daß ſich der deutſche Name der Stadt gegenüber dem 
unausſprechlichen polniſchen damals durchgeſetzt hat. Alſo Birnbaum 
muß durchaus als deutſche Stadt angeſehen werden. Welchen 
hübſchen, friſchen Eindruck macht auf den Fremden nicht ſchon die 
Bahnhofsſtraße mit ihren ſehr geſchmackvollen Anlagen links und 
rechts. Auch die Verlängerung, die Bismarckſtraße, Birnbaums 
Hauptſtraße, die über den Markt führt, macht einen recht ſauberen, 
guten Eindruck, wie man ſowas wohl nicht von allen Poſener Städten 
ſagen kann. Man ha ſofort die Empfindung; das muß eine 
deutſche Stadt ſein, mit deutſchen Bewohnern. Sind doch die 
Birnbaumer z. T. Nachkommen niederſächſiſch⸗frieſiſcher Einwanderer 
(Holländer), was heute noch in manchen Namen und in gewiſſen 
langſamen, bedächtigen, kleinen konſervativen Zügen zum Ausdruck 
zu kommen ſcheint. Ein beſonders anheimelndes Bild gewährt 
die Kaffkaſtraße, die mit ihren großen alten Kaſtanien und den ein⸗ 
ſachen, aber gediegenen Villen und einzelſtehenden Wohnhäuſern guten, 
alten Typs mit kleinen Gärten davor den Eindruck eines alten, kleinen 
Badeſtädtchens mit wohlhabender Bürgerſchaft macht. Der Hauptreiz 
der Stadt, wie ich ihn in ſolcher reichen Stimmung und landſchaftlich⸗ 
ſtädtebaulichen Schönheit ſeit langem nicht mehr geſehen, iſt die 
Lindenſtadt, der ſüdliche Stadtteil. Großpoſen hat ſo etwas 
Prächtiges nicht aufzuweiſen. Wir haben hier zunächſt die Haupt⸗ 
ſtraße, beiderſeits mit herrlichen, alten, ſchattigen Kaſtanien beſtanden, 
die im Schmuck ihrer weithin wie Kronleuchterkerzen leuchtenden 
Blüten zurzeit das Straßenbild ganz beſonders anziehend machen. 
Zu beiden Seiten ſind dann aber noch reiche, vollbuſchige Anlagen 
von blühenden und duftenden Zierſträuchern und wundervollen, 
alten Linden, ſodaß wir hier eine abſolut großſtädtiſch⸗hochmodern 
wirkende, breite Avenue mit Fahrſtraße und Spazierweganlagen 
haben, um die ſogar manche Großſtadt Birnbaum beneiden kann. 
Hinter all dieſer grünen Straßenparkpracht lugen verſteckt einfache, 
ſchmucke Wohnhäuſer älteren, aber einwandfreien Geſchmacks und 
(nach der Seeſeite) neuere Villen und öffentliche Bauten hindurch, 
von denen einige letztere beweiſen, daß man in Birnbaum auch rein 
architektonisch einen modernen, aber guten Geſchmack hat. Dazu 
kommt dann aber noch der Stadtpark, der ein früherer Gutspark des 
aufgeteilten Gutes und gleichfalls mit ſauberen, ſtimmungsvollen 
Spazierwegen durchzogen iſt. Wir haben hier alſo ſo etwas wie eine 
ſehr frühe „Gründung“ einer Gartenſtadt, bekanntlich die 
heiße Sehnſucht aller Großſtädte. Ich möchte aber bezweifeln, ob 
Birnbaum ſo mit vollem Bewußtſein dieſes Gedankens an den Ausbau 
ſeiner Vorſtadt gegangen iſt. Hier ſcheint mir mehr nur der Sinn 


und die Liebe für ſtädtebauliche und gärtneriſche Schönheit an ſich 
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Zweite Beilage zu Nr. 233 


bgew zu haben, mit dem dunklen Unterempfinden: in ww 


„paradieſiſcher“ Umgebung muß auch der Hauptort ein ſchmuckes, 
anheimelndes, liebes ſchönes Städtchen ſein. Als das eindrucks· 
vollſte Moment des ganzen Stadtbildes erſchien mir aber die Lage 
an dem großen See, der faſt halbkreisförmig von der Stadt um⸗ 
ſchlungen wird. Wo gibts ſowas, daß auf der einen Seite der Stadt 
ein großer Strom vorbeirauſcht und die andre Seite umklungen und 
umſungen wird von all den unabläſſig wechſelnden Stimmungen 
eines großen belebten Sees mit unergründlich geheimnisvoll liſpelndem 
Randſchilf und dem raunenden Rauſchen alter Parkrieſen? Der 
Reiz dieſes Motivs iſt aber den Birnbaumern nicht verſchloſſen ge⸗ 
blieben: die Stadt hat an dieſe Stelle ein „Strandhotel“ (das Kurhaus) 
geſetzt, in der ganz richtigen Annahme, daß „Kurgäſte“ von auswärts, 
die Birnbaum und ſeine Umgebung mit vollſter Berech⸗ 
tigung als Luftkurort oder Sommerfriſche aufſuchen, doch in den 
Nähe der ſchönſten Stellen der Stadt wohnen müſſen 


Doch genug von der Stadt ſelbſt. Wie von ihr, bekam ich auch 
von den Menſchen dort, mit denen ich zuſammenzukommen die Ehre 
hatte, einen liebenswürdigen, angenehmen Eindruck. Ich höre nach⸗ 
träglich, daß das Stadtoberhaupt an den Fortſchritten der Stadt im 
allgemeinen und an dem großartigen Ausbau der Lindenſtadt und 
ihrer Umgebung einſchließlich der Veränderungen an der Bahnhof 
ſtraße und am See im beſonderen das weſentlichſte Verdienſt hat. 
Das iſt jedenfalls für die weitere Entwickelung der Stadt ſehr er⸗ 
freulich. 


Ich hatte alle dieſe Eindrücke von der Stadt auf einem einſamen 
Sonntag⸗Frührundgang gewonnen, war aber, nachdem ich tags 
zuvor mit ftillem, aber ſtarkem Staunen die Gorzyner Park- und 
Seeherrlichkeiten genoſſen hatte, inzwiſchen doch geſpannt auf das 
übrige „Paradies“, von dem mir geſagt wurde, daß in ihm noch mehr 
ſolche, ja noch ſchönere Landſchaftsperlen verſteckt ſeien. Erwartungs⸗ 
voll beſtieg ich alſo bald nach 9 Uhr mit dem Präparandenanſtalts⸗ 
vorſteher König und zwei ſeiner friſchen, ſehr hoffnungsvollen Buben, 
die uns unterwegs ſchwere „Racker⸗Latein“⸗Knackmandeln zu knacken 
gaben, einen Wagen, und nun fuhren wir los, hinein ins 
paradieſiſche 100⸗Seenländchen. Bei leichter friſcher 
Nordoſtbriſe und lichtblauem Sonntagshimmel mit weißen, wandernden 
Wolken ging unſer Weg in etwa zehnſtündiger Fahrt 
über Grüne Tanne, Alexandrowo, Alt⸗ und Neu⸗Zattum, Chorzempowo, 
Kloſſowskiſee mit Reiherinſel, Forſthaus Kuckucksmühle, Heidemühle, 
Zirke, Chalin, Schrimmer Seen mit Buchenwald, Lawica mit See, 
Janukowo⸗See, Kolnomühle mit See, Kulmer See, Bielskoer 
See und um 8 Uhr abends nach Birnbaum zurück. Es iſt unmöglich, 
wie ich ſchon ſagte, von jedem der genannten Punkte und ihrer Um⸗ 
gebung auch nur in kürzeren Ausführungen berichten zu wollen. 
Hier bedeutet jeder Name ein volles abgerundetes Motiv mit reichſter, 
poetiſcher, lange nachwirkender Stimmung für ſich, iſt jeder dieſer 
Orte und Seen und Wege und Weiher und Wälder ein Landſchafts⸗ 
gemälde, nein, nicht ein Bild könnte man von jedem von ihnen 
zeichnen, ſondern von ihren tagsüber ja doch ewig wechſelnden 
Stimmungsnüancen viele entzückende „Werke voll Licht und Luft 
und Farbenglanz“. 5 \ 

Ich will morgen nur eins von dieſen Motiven heraus- 
greifen, das auf mich einen ungewöhnlich tiefen, großartigen 
Eindruck machte: die Reiherinſel im Koſſowskiſee, und will 
verſuchen, ihre vielſeitigen, ſtimmungsvollen Reize mit Worten 
wiederzugeben. P. S. 


Loliał : und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 19. Mai. 
Hauptverſammlung 
des Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsvereins. 

Der Dampfkeſſel⸗überwachungs⸗Verein hielt 
am Sonnabend, von vormittags 10% Uhr im Hotel de Rome 
ſeine 36. ordentliche Hauptverſammlung ab. 
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„Ih bin leider einmal zum Sparen ge- 
zwungen. Der einzige Kaffee, der mir 
schmeckt, ist billig, weil er mit 


Weber's Carlsbader Kaifeegewürz 
zubereitet wird.” ‘ 


Weber’s Carſsbader Kaffeegewürz ist 
trotz seiner Billigkeit dem vo en 
Feinschmecker unentbehrlich. Es gibt 
dem Kaffee einen pikanten Geschmack, 
sowie einen köstlichen Duft und ver« 
leiht ihm eine goldbraune Farbe. 


Der Vorſitzende, Direktor Nord» Opalenitza, eröffnete fie 
und begrüßte die erſchienenen Mitglieder, ſowie den Vertreter des 
egierungspräſidenten, Rogierungs⸗ und Gewerberat Dr. Ser da. 

r gedachte in warmen Worten des im Jahre 1913 verſtorbenen 
Vorſtandsmitgliedes, Ziegeleibeſitzers Julius Weidemann, 
ſowie des ebenfalls verstorbenen Vereinsingenieurs Heinrich 
Schnabel. Die Verſammlung ehrte das Andenken der Ver⸗ 
ar durch Erheben von den Sitzen. Sodann wurde in die 
gesordnung eingetreten und durch den Vorſitzenden auf die 
bereits gedruckt vorliegenden Berichte des Oberingenieurs und 
des Kaſſenführers hingewieſen, die zu keinerlei Beſprechung An⸗ 
laß gaben. Der Kaſſenbericht, der . gedruckt vor⸗ 
lag, wurde genehmigt und auf Antrag des Kaſſenprüfers dem 
Kaffierer, der chemiſchen Fabrik A⸗G. vorm Moritz Milch u. 
Co, und dem Vorſtande Entlaſtung erteilt. Der für das Jahr 
1914/15 vorgelegte Haushaltungsplan fand die e 


9. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 18. Mai 1914 vormittags. 
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222093 114 28 231 44 447 765 2923118 246 352 118 21 882 767 73 224014 
223 80 676 779 225248 376 [1000| 716 100 924 #8 71 226165 200 59 808 
463 783 227197 269 339 420 70 74 908 228010 135 249 401 566 626 94 
3 919 40 229028 (8000 142 239 322 1000; 458 661 73 704 832 
72 


230008 [gogo] 48 71 221 627 84 %29 te [5001 231273 94 474 652 
4600 © 71 232039 [1000| 101 211 [500] 69 326 198 766 57218000 233086 
500] 649 768 
Im Gewinnrad» verblieben: 2 Prämien 200000 M. 2 Gewinne zu 
200000, 3 zu 100000. 2 zu 73000, 3 zu 20009, 4 n 50000, 4 zu 40000, 
20 zu 30000, 18 zu 15000, 68 zu 10000. 142 zu 5000, 1894 zu 3000, 
8872 zu 1009, 659360 zu 500 M 
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gung der Verſammlung. Die darauf folgenden Wahlen zum Vor⸗ 
ſtande ergaben die Wiederwahl der ſatzungsgemäß aus dem Vor⸗ 
tande ausſcheidenden Mitglieder: Nord, Hoffmeyer und Dr. 
prockhoff; an Stelle des verſtorbenen Herrn Jul. Weid e⸗ 
mann wurde Direktor Peg neugewählt. Der Vorſtand für 
demnach folgendermaßen zuſammen: 

Fabrikdirektor Nord⸗palenitza, Vorſitzender, Kgl. Geh. Kom ⸗ 
vertretender Vor⸗ 

ſitzender, Landesökonomierat B. Lorenz Pianowo, Generale 
Landſchaftsrat F. Hoffmeyer⸗Zlotnik, Rittergutsbeſitzer von 
Tempelhoff⸗ Dombrowka, Fabrikdirektor Dr. Sprockhoff⸗ 
Luban. Fabrikdirektor A. Roeſiger⸗Koſten, Rittergutsbeſitzer 
Dr. v Blociſzewski⸗Paruſewo Brauereidirektor Ahlert⸗ 
Als Rechnungsprüfer wurde Ziegeleibeſitzer Vieto = 


9 Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 


das Jahr 1914/15 ſetzt fi 


merzienrat N. Kantorowicz⸗Poſen, ſte 


Poſen. 
Poſen wieder⸗ und Direktor Krüger⸗Poſen neugewählt. 


(2%. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung. vom 18. Mai 1914 nachmittags, 


Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefall 
Fa 2 in den — 


and zwar jo einer aaf die Lose gleicher Nummer 
Abtellaagen 1 und II 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 


ia Klammern beigelügt. 
(Nachdruck verboten.) 


10138 388 [1000] 413 40 43 618 [10001 11055 99 107 222 26 680 [1000 
874 12183 95 319 414 548 61 623 702 8 [1000] 895 914 13116 
[1000] 89 259 303 63 456 510 834 [600] 609 60 14030 [5001 230 62 649 
56 031 15042 245 75 621 44 797 16020 407 845 82 17043 60 85 285 403 
676 [500] 614 763 834 915 183029 172 97 414 81 647 64 807 22 27 993 
19031 658 138 406 15 [30001 662 

20089 180 207 [3000] 98 665 85 825 69 21613 [1000] 735 911 22009 
[1000] 433 368 80 646 784 811 68 972 23234 489 680 713 86 24108 71 306 
44 [1000] 669 780 852 63 69 915 2586 [500] 149 88 98 303 [1000] 14 48 
549 [30007 816 76 91 703 61 911 47 26290 881 410 44 548 47 740 838 70 
932 68 80 27029 95 361 412 601 7 782 884 93 [600] 937 28028 108 80 61 
65 222 413 43 60 94 626 29018 105 [500] 284 378 718 87 65 669 [600] 

. 50 241 474 82 681 80 788 964 65 96 31272 342 403 92 611 [1000] 
954 320%2 [8000] 273 84 99 [1000] 366 [500] 434 850 33328 672 83 706 
849 [500] es 933 [500] 34123 240 91 647 808 800 [1000] 1 87 35198 279 
366 85 90 460 [1000] 76 616 659 36140 230 361 73 407 668 61 89 200 
745 66 37068 187 239 881 666 741 94 829 015 54 [3000] rl 152 2 
850 488 610 676 702 868 951 88 39084 474 78 91 616 780 [500] 868 


83 86 
* [500] 486 89 698 60 835 939 59039 


60255 387 513_23 96 660 67 88 832 @1098 294 368 94 1600] 670 818 
935 47 62 62313 sa 443 512 [3000] 671 900 63107 58 83 276 
248 435 822 65663 784 945 59 

1600] 400 38 67 697 68132 242 349 89 471 
Test 668 834 38 84 986 94 68017 43 280 412 24 529 44 821 60 933 67 88 08 


70044 189 243 80 gone) 886 99 422 [600] 829 85 016 2 22 71006 
69 143 68 [1000] 82 [10001 563 64500] 762 901 72112 66 68209 569 65 881 
1500] 87 73294 367 427 546 681 754 812 7404 324 42 |5001 639 608 709 
871 902 5 1600) 75270 810 463 531 [1000] 782 909 33 96 76045 172 209 
300 60 456 597 654 720 61 84 938 (30001 66 98 77002 58 111 273376 2 
439 623 78180 91 18 04485 632 859 918 [1000] 99 79032 85 [600] 12 

212 368 530 604 [1000] 

80257 88 385 640 67 62 820 42 81032 168 05 281 60 414 608 83 787 
852 82080 126 244 55 415 08 665 77 914 24 46 83261 414 [600] 88 670 
712 26 72 803 004 27 39 84260 623 721 812 904 85070 174 98 828 47 70 
418 54 97 823 58 94 08 86091 140 [3000] 243 98 315 570.708 879 87086 
291 98 330 548 666 907 18 [1000 18 8812 350 513 78 609 18 704 
127 60 236 625 48 755 860 934 

90120 80 07 [500] 486 46 751 803 85 9 100 239 846 nee) 619 27 622 
1500] 75 ®2008 = 82 283 at 88 10 97 ©3081 06.2 


100088 105 38 4381 631 87 Ba 790 101201 352 71 480 643 962 
102018 164 [1000] 865 103072 [500] 262 362 470 621 49 631 [1000] 744 
854 104016 [500 816 957 1085127 883 2 92 426 62 a9 277 881 
500] 469 90 656 98 701 72 821 23 1 ö 85 [500] 7a 10711920 93 209 
28 433 68 614 32 771 73 85 840 108026 258 [1000] 610 757 das 109011 
102 31 95 344 431 638 735 61 866 79 919 6 

110188 399 621_748 88 806 47 64 69 111145 61 836 484 874 112229 
820 424 78 578 807 113296 8565 936 114092 115 39 293 441 90 623 62 708 
18 18 [30001 863 908 26 218100 2 [3000| 221 79 [600] 694 771 888 78 08 
920 45 116008 97 403672 A17013[1000] 20 67 184 342 91 449 6293 [500' 656 
750 98 806 118300 [1000] 23 475 [3090] 816 1890 794 96 991 119053 
[3000] 66 260 306 76 664 81 91 [5000] 642 48 753 831 ; 

120081 102 210 * 370 679 743 [500] 918 1210008 44 2 800 
68 649 657 971 122227 395 488 562 72 1000] 97 937 de 146 61 84 
205 350 518 78 702 17 24 844 124459 624 47 72 0939 125227 477 [5001 
126032 421 44 611 610 36 814 41 72 950 74 127009 12000] 14 2 81 
101 41 247 68 787 128903 71 247 [500] 65 577 608 800 90 1 7 88 64 


214 86 482 624 685 9 
695 701 59 60 878 1310 a 1 
609 


130010 204 19 370 507 95 [1000 

844 428 61 861 920 72 132153 231 06 699 785 902 14 64 
238 42 377 87 98 427 866 72 903 72 134154 431 er. 58 921 135020 
36 1881 47 [1000] 293 374 441 662 755 874 927 80 136099 569 78 
703 66 137206 45 ** 77 495 869 979 138129 48 274 09 379 416 866 86 


639 816 973 1 26 887 480 719 82 91 818 22 
140095 223 415 44 602 7 746 886 09 956 14117 7 12 69 
550 88 742 892 142032 = 86 [600] 684 749 66 891 143037 80 100 86 
697 678 714 44 906 31 42 144006 10 63 89 162 674 91 899 052 m. 
145097 372 449 70 146031 71 98 [1000] 186 821 04 720 [1000] 96 817 8 
61 147099 235 83 479 966 148141 61 68 453 69 618 821 87 47 881 023 
85 149141 237 623 75 749 


724 826 924 1585031 9 984 87 
2. [2000] 914 158064 204 67 [600] 
48 985 75 789 159108 22 296 348 |500] 456 667 762 
160032 222 404 5 [6 f 

760 828 

10001 48 

500] 780 
660 744 167224 848 77 429 71 

— 168.78 102 482 608 687 718 876 907 169249 374 89 447 642 751 68 

500 


94 905 j 
70093 288 924 805 700 [s00) 30,812 28 73 [5009 171094 412 618 
84 03 607 58 884 172183 89 277 806 427 552 646 718 41 76 [1000] 868 
10001 173088 143 385 640 1787 79 772 174028 199 318 448 716 820 

75318 21 677 98 778 070 178109 51 277 [600] 606 671 748 816 81 97 
177012 #2 228 [500] 329 74 689 [10001 601 786 800 8 46 57 73 — 97 


ag 407 [1000| 84 617 91 [1000! 635 41 16001 68 914 
06 19 5001 805 734 


3000 95 227 578 93 622 756 622 98 193051 106 
20 640 44 82 642 76 808 [6500| 9 21 83 195028 

114 243 657 643 761 186040 44 65 313 [3000] 30 800 45 405 87 00 96 
614 18 910 197056 133 67 225 74 442 651 801 970 88 188075 216 329 
1800 ig 63 [30001 199117 71 892 93 560 91 95 662 81 702 70 846 933 
8000] 74 

200075 494 694 767 61 201065 145 ker 98 419 [500] 48 818 77 767 
825 99 991 202037 215 377 448 63 645 [1000] 634 71 716 [1000 878 923 
58 203060 128 [500] 63 65 279 361 409 530 607 42 809 204022 181 93 
205 459 553 817 997 205122 76 96 1540| 203 7 12 459 [10001 528 627 69 
847 206134 247 361 427 100001 662 706 68 69 840 51 905 |10d0] 74 13000] 
207130 352 76 684 1000] #65 888 208060 101 514 84 631 745 911 20911 
286 376 646 73 705 80 831 

219098 196 268 310 19 82 90 632 66 88 641 64 857 944 211065 218 3183 
[500] 70 800 489 [3000] 600 723 859 916 212016500 212 94 548 64 822 
84 928 213375 628 750 0935 214021 406 624 817 37 933 215005 267 844 
510 897 705 14 819 0:0 25 [500] 216104 j1000] 375 460 :1000] 800 1500] 
716 2 51 217230 411 608 16 [600, 708 89 904 218000 366 960 219308 
463 53 

220086 104 44 828 472 85 655 710 65 7? 952 221077 197 338 42 
[1000 61 403 41 686 500] 621 738 [6500| 878 0947 222011 835 167 242 844 
729 54 813 981 223108 793 695 651 [1000] 58 906 |1000| 224193 09 
213 81 329 431 684 |3000] 824 12000) 32 931 37 225294 [1000| 826 431 50 
572 677 710 49 012 600) 228018 41 [600] 114 281 S5 [500] 81 86 1000] 
314 443 [1000| 625 814 17 25 227061 135 32 217 659 605 12 709 47 826 
180001: 61 |600) 228191 282 0 1600) 620 #12 229001 105 [600] 393 610 

@ 


64 62 

230299 310 4, [1000 87 482 793 800 958 231218 88 567 [5001 92 
629 736 850 232094 236 1000 359 448 66° 712 410 41 (600) 957 82 
233047 86 879 046 56 72 785 MI 827 73 03 948 70 


e K En ta u RE, Abe aan 


keſſel 2296 äußere, l \ 1 
druckproben, die Dampffäſſer 75 innere Reviſtonen und 22 Waſſer⸗ 
druckproben. 


von Konzeſſion N ſer 
ben an neu erbauten oder neu zu genehmigenden Keſſeln, 117 
Waſſerdruckproben nach Hauptausbeſſerungen, 96 Abnahmeprü⸗ 
fungen neuer _steilelanlagen \ au! 
neuer Dampffäſſer, 15 Abnahmeprüfungen neuer Dampffäſſer. In 
Vertretung anderer Vereine wurden von den Vereins⸗Ingenieu⸗ 
ren 50 äußere Unterſuchungen, 17 innere Aan 16 


Waſſerdruckproben, 3 Druckproben nach ö 

F 1 Waſſerdruckprobe eines neu zu 
n 

re gelangten 1913/14 eine feſtſtehende Anlage und fünf be⸗ 

wegliche Anlagen mit einer Geſamtflommenzahl von 684 zur Ab⸗ 

nahme, ferner 18 Zentral 


Apparate 
zeu 
ten 
1913/14 auf 42 Prüfun 
Anhängewagen, 
von Krafträdern. 2 
regelmäßig wiederk⸗hrenden Prüfung unterworfen. An den 469 
vorhandenen reviſionspflichtigen Fahrſtuhl⸗ A 
den 154 regelmäßige, 34 außerordentliche und 49 Abnahme⸗Prü⸗ 
fungen ausgeführt, 


4 

Die der 
ſtellten elektriſchen An 
don 2024 
Pferdeſtärken. Die 
12 d 


P. Zuſamme 
dem Alten Markte, 
7 Uhr ein 
Radfahrer, wobei der Radfa 
Rad zertrümmert wurde. 
ſtellt werden. 


Betrunkene; em Waldwärter wegen fortgeſetzter Bedrohung und 
handlung ferner Ehefrau. N vun 


Grundſtück Halbdorfſtraße 
Am ſelben Tage wurde 
mit Bretterkaſten geſtohlen. Zweckdienliche Nachrichten erbittet Dir 


beſtande der 4. Eskadron Re 
4. Batterie Feld⸗Art.⸗Regts. 


ö 19. Mal — 0,04 Meter, 
Berlin, die 


Vereins, hat zur Errichtun 
kinderſchule 500 Mark geſtiftet. 


beſondere Anträge nicht vorlagen, ſchloß der Vorſitzende darauf 
die Sitzung. 


Dem Geſchäftsbericht 


entnehmen wir, daß das Geſchäftsjahr 1913/14 des Vereins mit 
einem Beſtande von 328 4 Ke un 
fäßen bei 1512 Mitgliedern ſchließt. A „elle 
wurden ausgeführt: 4424 äußere Reviſionen, 1737 innere Reviſio⸗ 
nen und 867 Druckproben, an den VDampffäſſern 408 innere Unter⸗ 
ſuchungen und 170 Druckproben. \ vor U 
men: 171 Vorführungen von Genehmigungsgeſuchen für Dampf⸗ 
keſſel, 87 Druckproben an neuen und neu zu genehmigenden Dampf⸗ 
leſſeln, 32 Bauprüfungen, 177 Abnahme⸗Prüfungen neuer und 
neu genehmigter Dampfteſſel, 90 Druckproben an Dampfkeſſeln 
nach Hauptausbeſſerungen, 24 Druckproben an neuen und neu zu 
genehmigenden 9 g e 
Spee. 13 Druckproben an Dampffäern nach Hauptaus⸗ 
erungen, N 0 ! 
Unterſuchungen mittels Indikators an Dampfjmajdınen, 9 Ver⸗ 
dampfungsverſuche, 35 Unterſuchungen von Keſſelſpeiſewaſſer. Im 
taatlichen Auftrage unterſtauden der Kontrolle des Vereins 2704 


ſeln und 795 Dampfge⸗ 
An den Keſſeln 


Außerdem wurden vorgenom⸗ 


Dampffäſſern, 45 Abnahmeprüfungen neuer 


241 Unterſuchungen von Schleudermaſchinen, 19 


fkeſſel und 257 Dampffäſſer Hiervon erhielten die Dampf- 
29 838 innere Unterſuchungen und 628 Waſſer⸗ 


Außerdem wurden ausgeführt: 88 Vorprüfungen 
ſuchen, 39 Bauprüfungen, 38 Waſſerdruckpro⸗ 


„1 Waſſerdruckprobe und Bauprüfung 


Hauptausbeſſerungen, 1 


nehmigen Keſſels vorgenommen. Von Azetylen⸗An⸗ 


eizungs⸗ Anlagen. 
Grund der Beſtimmungen der Polizei⸗Verordnung des 


Auf 


Oberpräſidenten zu Poſen betreffend die Herſtellung kohlenſaurer 
Getränke und den Lertebr mit ſolchen Getränken vom 5. 
1913 ſind bis zum 31. $ 


März 
n. kärz d. Js. 34 Minexalwaſſer⸗ 
eprüft worden. Die Prüfung 5 pe Pere be 
en und deren Führern, die durch die hierzu befug⸗ 
zereins⸗Ingenieure ausgeführt wird, erſtreckte ſich im Jahre 
ü n von Kraftwagen, 37 Krafträdern, 3 
341 Führern von Kraftwagen und 105 Führern 
prinkler⸗Anlagen wurden der 


nlagen wur⸗ 


ferner 84 Prüfungen von Fahrſtuhl⸗Führern. 
Jeden ngen wurden der Vorprüfung unterzogen. 
re e gar im Geſchäftsjahr 1913/14 unter⸗ 
lagen hatten eine Geſamtleitung 

Klw., die an e Motore eine 1 von 1339 
Zahl er inſtallierten Glühlampen betrug 
Dogenlampen 106; die Akkumulatorenbatterien hat⸗ 


0. neue 


280. die der 


ten eine Leiſtung von ca. 1095 Klw. Außerdem wurde vom Verein 
8 eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerles ausgeführt. Die 
unterſu 
1003 

zer des 
in 153 
Tagen. 
Beamte in den Geſchäftsſtellen Poſen, Bromberg und Oſtrowo; 
18 Ingenieure, 8 Bureau i 


en Blitzableiter⸗Anlagen hatten insgeſamt 
uffangſtangen und 441 Erdableitungen. Der Lehrhei⸗ 
Vereins beſuchte 1913/14 239 Anlagen mit 306 Keſſeln 
Tagen und auf Antrag 5 Anlagen mit 10 Keſſeln in 18 
Außer dem Direktor des Vereins fungierten als Vereins- 


1 Lehrheizer. 
% Das Ergebnis der Straßenſammlung für das Note Kreuz 


mie un 


die am Sonntag, 10. d. Mts. in der Stadt Poſen ſtattfand, be⸗ 
trägt 2794,15 M., eine Summe. die in 192 Büchſen geſammelt 
worden iſt. Zu bemerken iſt hierzu, daß die polniſche Be⸗ 
bölferung ſich, abgeſehen von einzelnen rühmlichen Ausnahmen, der 
Sammlung gegenüber ablehnend verhalten hat. Einzelne gebildete 
Polen haben die zweifellos ſehr beſcheiden auftretenden Sammler. in 
nicht wiederzugebender Weiſe abgewieſen, die im Gegenſatz zu der ge⸗ 
prieſenen polniſchen Ritterlichkeit ſteht. Dieſe Herren haben es offen⸗ 
bar vergeſſen. daß das Rote Kreuz im Kriegsfalle ſeine Hilfe jeder⸗ 
mann zuteil werden läßt und nicht erſt die Frage aufwirft, ob es ſich 
um einen Deutſchen oder um einen Polen handelt. Es iſt wieder das 
alte Lied: deutſche Wohltaten nimmt das Polentum zwar gern ent 
gegen. wenn es aber heißt, für Wohltätigkeitszwecke internationalen 
Charakters etwas beizuſteuern, dann lautet die offizielle polniſche 
Parole: den Geldbeutel zu!“ 


dem Aufſchütten des Wallgeländes am ehemaligen 


p. Mit 
Eichwaldtor iſt geſtern wieder begonnen worden. 


njtoß zwiſchen Kraftdroſchke und Radfahrer. Auf 

Ecke Breite Straße, erfolgte geſtern nachm. gegen 
Zuſammenſtoß zwiſchen einer Kraftdroſchte und einem 
rer an der rechten Hand verletzt und das 
Wen die Schuld trifft, konnte nicht feſtge⸗ 


p. In das Stadtkrankenhaus gebracht wurde geſtern mittag 


gegen 12 ¼ Uhr ein von außerhalb zugereiſter Saifonarbeiter wegen 


krankung. 


„ P. Feſtgenommen wurden: ein Obdachloſer; ein Bettler; 15 
B? 


P. Diebſtähle. Am Freitag voriger Woche wurde aus dem 
7 ein Fahrrad, Marke „Pionier“ geſtohlen 


in der St. Martinſtraße ein Kinderwager 


mal polizei. 
P. Erloſchene Bruſtſeuche. Die Bruſtſeuche unter dem Pferde 
ts. Königsjäger z. Pf. und der 3. und 
r. 20 iſt erloſchen. 
er Warthe in Neudorf a. B. betrug am 
gefallen um 0,04 Meter. 


* Wreſchen, 18. Mal. Frau von Heydebrand und der Laſa⸗ 
e Vorſitzende des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
eines eigenen Heims für die hieſige Klein⸗ 


Der Waſſerſtand der 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


INNEN 


Im Voiksmunde „Wunderquellen“ 
genannte Schlammthermen gegen 
Gicht, Rheuma, Ischias. Alle mo- 
dernsten Kurbehelfe, Thermia Pa- 
lace Hotel (verb. mit allen Bädern). 
Pension von 12 Mk. an, Grand Hotel 
fr Royal Pension v.8Mk. an. In bürger- 
lichen Hotels u. Villen, Pension von 
3 Mk. 8 an. Prospekte: Badedirektion 
(deutsch: Pistyan), Ungarn, von Breslau 8 Std. D- Zug 


ostyen, 


1 De Leitung 10 bzw. 6 Prozent Dividende ausgefchüttet. 
na 


* Natſchin, 18. Mai. Hier iſt in einer Familie eine 
an Genickſtarre eingetreten, es ſteht aber nicht feit, ob es fü 
um eine gewöhnliche oder die übertragbare Genickſtarre handelt. 

* Bromberg, 18. Mai. Nach längeren Verhandlungen haben 
der Miniſter Der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenhejten und 
die kirchliche Behörde in Gneſen neuerdings eine Vereinbarung 
getroffen, nach der die katholiſche Herz Jeſu⸗Kirche ſowie der an 
ihr amtierende Geiſtliche dem Rektorat des Präbendars an der 

e unterſte Letzterer iſt für die ſeelſorgeriſche 
Pflege der deutſchen Katholiken in Bromberg verantwortlich und 
und führt zuſammen mit dem Kirchenvorſtand der Jeſuiten⸗ 
kirchengemeinde die vermögensrechtliche Verwaltung auch der 
Herz Jeſu⸗Kirche. Der Propſt von Bromberg hat das Recht, 
an bier Sonn⸗ oder Feiertagen in der Jeſuiten⸗ oder Herz Jeſu⸗ 


Kirche den Vormittags⸗Hauptgottesdienſt abzuhalten. Hinſicht⸗ G 


lich der kirchlichen Amtshandlungen, wie Taufen, Trauungen, 
Begräbniſſen, bleibt es bei dem bisherigen, zwiſchen dem Mini« 
ſterium und dem verſtorhenen Ec von Stablewski im 
Jahre 1906 getroffenen Abkommen. Sobald 1 ſein 
wird, wird der Vikar Theodor Simon, zurzeit in Dembnica, 
nach Bromberg berufen werden. — In der Johanneskirche in 
Schleuſenau fand am geſtrigen Sonntag die Einführung des z 
erſten Geiſtlichen 5 gewählten Pfarrers Harhauſe 
aus Hopfengarten durch den Superintendenten Brin ckcmann 
im Beiſein des Pfarrers Flatau⸗Jägerhof und des Vaters des 
Eingeführten, Superintendenten Kade ire ſtatt. Nach der 
Feier verſammelte 117 der Gemeindekirchenrat, die Gemeinde⸗ 
vertretung und itglieder der evangeliſchen Gemeinde aus 
e und Jägerhof zu einem Feſteſſen in Kleinerts Hohen⸗ 
olle 


2 —— 
Neues vom Tage. 


Berlin, 19. Mai. 1 
Tödlicher Unfall beim Reiten. In Zehlendorf ſtürzte 
Montag vormittag der Militärintendanturrat Dr. Krüger aus 
Lichterfelde vom Pferde und zog ſich ſchwere Verletzungen zu. Er 
wurde in das Kreiskrankenhaus zu Lichterfelde gebracht, wo er 
aber gleich nach der Einlieferung ſtar b. 


§ Kaſſeler Schutzleute an den Kaiſer. Eine Anzahl Kaſſeler 
Schutzleute, die wegen geringfügiger Vergehen aus dem R. mie 
entlaſſen worden waren, überreichten dem Prinzen Jo a⸗ 
ch i m, der bei den Kaſſeler Huſaren dient, in dem Augenblick, 
als er die Kaſerne betrat, eine Bittſchrift an den Kaijer, 
in der die Entlaſſenen Klage über angebliche Vorkommniſſe bei 
der Kaſſeler Polizei führen. Prinz Joachim hat dieſe Bitiſchrift 
entgegengenommen. 5 EN 75 

1 5 Vor den Augen des Vaters ertrunken iſt das 2 jährige 
Söhnchen des Schiffseignerg Otto Balzer aus Strodehne. im 
Spielen ſtürzte der Kleine über Vord in die Havel. Der Vater 
prang in die Fluten, und es gelang ihm, mit dem Kinde das 

fer zu gewinnen. Die Potsdamer Feuerwehr bemühte ſich meh⸗ 
rere Stunden mit Sauerſtoffapparaten, den Knaben ins Leben 
zurückzurufen, leider ohne Erfolg. ; . 
S Eine verhängnisvolle Ehetragödie hat ſich am Sonntag in 
dem Leipziger Vorort Schleußig abgeſpielt. Der Bu 
halter 5 gab 8 in einem Anfalle geiſtiger 
Störung plötzlich mehrere Revolverſchüſſe auf ſeine Frau a 
und tötete ſich dann ſelbſt. Die Frau wurde ſchwerverletzt in ein 
Krankenhaus gebracht, ſtarb aber 5 im Laufe des Nachmit⸗ 
lags. Das Ehepaar hinterläßt vier ſchulpflichtige Kinder. 

8 Die Norddentſche Bau⸗Akt.⸗Geſ. vorm. E. u. C. Körner in 
Bütow (Pommern) muß ihren Aktionären mitteilen, daß die 
Hälfte des Aktienkapitals verloren iſt. Die Ge⸗ 
ſellſchaft wurde Anfang 1909 mit 12 Millionen Mark Aktienkapi⸗ 
zal und dem Regime Carl Neuburgers gegründet und hat Anter 
Dann 

men einige norddeutſchen Provinzbanken an dem Unternehmen 
Intereſſe, es konnten noch 4 Prozent im 5 1911 ausgeſchüttet! 
werden. Seit dieſer Zeit blieb das Unternehmen unrentabel. Die f 


ch⸗ hat 


b [einem Dienjtherrn, dem Guts 


Verwal 


lt ſich für verpflichtet, ihren Aktionären die Li⸗ 
Adar 7a ber Ge elta berg ea 


haft vorzuſchlagen. 
8 Schülerſelbſtmord. In dem K 

lehranſtalt in Braunſchweig wurde vor Schulbeginn der 
18jährige Schüler Paul Brüning erhängt aufgefunden. Auf 
einem Zettel hatte der Schüler angegeben, daß man mit ſeinen 
Leiſtungen nicht mehr zufrieden ſei, und er darum aus dem Leben 
ſcheiden wolle. 

$ Ein Saccharinſchmuggel iſt, na 

den, an der gh str 
Ei ag Beamten mis rag worden. 
die über die Grenze wollten, hatten 80 


enzimmer einer Privat⸗ 


einer Meldung aus Dres⸗ 
en Grenze von öſter⸗ 

Eine Anzahl Holländer, 
| fund Saccharin in einem 
Kraftwagen bei ſich. Sie wurden aber den Zollbeamten verraten. 
Dieſe ſetzten ihnen in Kraftwagen nach, und hart an der ſächſiſchen 
Grenze konnten die Holländer eingeholt und verhaftet werden. 
Anſcheinend haben die Berhaftete noch mehrere Helfershelfer, auf 
die jetzt ſcharf gefahndet wird. 

$ Der älteſte aktive deutſche Richter, der ſeit 40 Jahren am 
Homburger Amtsgericht tätige Jura v. Langen feierte 
ſein 1 Dienſtjubiläum. Der Jubilar iſt 81 Jahre alt. 

$ Der Rote⸗Kreuz⸗Tag in Münden hat nach Abzug der 
doſten 115000 M. ergeben. 

8 Selbitmord eines Großinduſtriellen. Jabrikant Chriſtian 
Hamſen⸗Goos in Flensburg, Mitinhaber der Fabrik Hamſen⸗ 
Goos, wurde geſtern in ſeinem Badezimmer tot aufgefunden. 
Als Todesurſache wurde Gas vergiftung feſtgeſtellt. 

$ Vom Fuhrwerk überfahren und getötet. In Köhn wurde 


die 16jährige Kontoriſtin Mathilde Müller von einem Laſtwagen 5 


überfahren und jo ſchwer verletzt, daß der Tod nach einigen 
Stunden eintrat. Das Mädchen hatte eine Radfahrt unternom⸗ 
men und war auf dem Heimwege direkt in die Pferde des Fuhr⸗ 
werks hinemm--"hren, — Sonntag nachmittag wurde in Borbeck 
in Weſtfalen ein Fuhrmann von 9 eigenen Fuhrwerk über⸗ 
fahren und auf der Stelle getötet. 

Bei der Exploſion einer Petroleumlampe getötet. Die Frau 
des Tagelöhners Eliſchein in Köln wollte mit einer brennen⸗ 
den Lampe aus einem Zimmer in das andere Br als ihr die 
Lampe aus den Händen fiel und explodierte. Die Frau erlitt 
jo ſchwere Brandwunden, daß fie nach wenigen Stunden ſtarb. 

8 dischen eines Raubmörders. Als Mörder des in einer 
ee aft in Hamburg angeſtellten Dienſtmädchens Sta⸗ 
nislawa Babeß iſt der * e Trimmer Franz Ryoskiewicz in 
einer Gaſtwirtſchaft am Mühlenkamp verhaftet worden. Die 
geraubte Uhr und das Geld hatte er bei ſich. 

§Gerüſteinſturz. Auf den Hochofenwerken des Haſter⸗ 
Eiſen⸗ und Stahlwerls find, nach einer Meldung aus 1 

urt, beim Zuſammenbruch eines Gerüftes acht Arbeiter in die 
Tiefe geſtürzt. Einer war ſofort tot. Drei wurden le⸗ 
bensgefährlich, die anderen ſchwer verletzt. 

s Eine Geſellſchaft von Güterwagenräubern ift in Duis⸗ 
altes entdeckt worden. Fünf Rangierer wurden bereits ver⸗ 


Auf dem Sterbelager 


$ Das Geſtändnis auf dem Totenbett. 
euhaus in Böh⸗ 


der Knecht Neuber in Tremles (Bez. 
men) ein Geſtändnis abgelegt, vor 15 Jahren gemeinſam mit 
1 a beſitzer Spila, der Näherin Marie 
Liebeſchitz Gewalt angetan und ſie ermordet zu haben. Der 
Gutsbeſitzer war damals verhaftet, aber wegen mangelnder Be⸗ 
weiſe wieder freigelaſſen worden. Neuber ließ, als er das Ende 
nahen fühlte, den Unterſuchungsrichter rufen und legte ein volles 
Geſtändnis ab. Der Gutsbeſitzer wurde verhaftet, während er 
dem Begräbnis eines Verwandten beiwohnte. 


§ Raubmord. In der Nacht auf Sonntag wurde in der Ort⸗ 
ſchaft Brezovica Eroatien) der Bauer Andreas Radicevim 
und ſeine Frau von unbekannten Räubern überfallen. Die Frau 
wurde durch Nevolverſchüſſe getötet, der Mann lebensgefährlich 
verletzt. Die Mörder raubten eine größere Barſumme, ergrif⸗ 
en die Flucht und entkamen. f \ 


Ein erer Sturm tobte Montag nachmittag in Kiew, 
Es wurden Drahtleitungen unterbrochen, Bäume umgeriſ⸗ 
fen und entwurzelt, Fenſterſcheiben zertrümmert, Dächer ab⸗ 
gedeckt und in den Gärten Schaden angerichtet. Ein Kutſcher 
wurde durch I iſſene Bretter getötet, außerdem wurden meh⸗ 
rere andere Perſonen verletzt. 
8 Vier Perſonen vom Blitz getroffen. Vier Krankenwärter 
eines Irrenhauſes bei Orleans wurden auf freiem Felde von 
einem Gewitter überraſcht und vom Blitz getroffen. Einer 
von ihnen war auf der Stelle tot, die anderen trugen ſchwere 
Brandwunden davon. In der ganzen Gegend ſind heftige Ge⸗ 
witter niedergegangen, die in mehreren Gehöften zündeten. 


Humoriſtiſche Ecke. 

„ Die Entſchuldigung. „Kellner, nun riechen Sie einmal 
dieſen sid, Und den wagen Sie einem Stammgaſt vorzuſetzen?“ 
— Der Kellner, mit unſchuldiger Miene: „Lieber Herr, bei dieſer 
Hitze verdirbt der Fiſch ja, ehe er geangelt wird.“ . 

* Ein gutes Mittel. Braun: „Deine Frau hat jetzt nichts 
mehr dagegen, daß Du abends ausgehſt? Wie haſt Du das 
fertig gebracht?“ — Müller: „Ich begann, zu Hauſe die Zi⸗ 
zu fe 55 rauchen, die ſie mir gekauft hatte, um mich ans Haus 
zu feſſeln!“ a 

* Wißbegierig. Auch Kollege L. war eingeladen worden, der 
Vorbeſichtigung des Dampfers „Vaterland“ beizuwohnen. Zuletzt 
faßte er ſich ein Herz, trat auf den Kommodore Gruſer zu und 
ſagte: „Und nun, Herr Kapitän, zeigen Sie uns bitte noch die 
Me: als fünfzigtanſend Tonnen, die das Schiff ent- 
Alt 2 
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Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 


Vom 19. Mai. 


Sierbefälle. a 
Arthur Welk, 10 Monate. Witwe Marianna Stefaniak, geb 
erz, Jahre. Rentenempfänger Wladislaus Piechocki, 69 


ahre. Schüler Stanislaus Pawlicki, 13 Jahre. chülerin 

Roſel Bilski, 10 Jahre. Ehefrau Valerie Wize, geb. unbekannt, 
4 Jahre. Anton Mager, 5 Tage. Maler Edmund Weigert, 
19 Jahre. Arbeiter Jerdinand Junghahn, 84 Jahre. Prakt. 
Arzt Sanitätsrat Dr. med. Mathias von Gonſiorowski, 70 
Jahre. Ehefrau Antonie Glowacka, geb. Golembka, 63 Jahre. 


Berantwortli Be iin en d die polniſch 
ran rtlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Sonni: für das Feuilleton, den 98 Steil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peek; für die Lokal- 
und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeher; für den Anzeigen. 
teil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des rehaftinnellen Neiſes 


Reger-Pascholl ist wasserglasfrei, staunend erregend reinigts dabei, 
Darum ein jeder kaufen nur soll Reger-Selſe und Reger-Pascholl. 


(Pascholl ist den sonstig. selbsttät, Waschmitteln mindest. gleichwert.) 


leidende verwendet gegen frischen und ver- 

Harnröhren ten Austiab dar uc: Mittel BUBRGON- 
(Naphte, Benz je 11, Kreosöl, Phen je 0.4, 

ann 2, Anthr. 0.8, Sant Cop je 0.20, Sulf 15), Keine Aenderung 
der Lebensweise, Die Wirksamkeit des „BUEBRGON" 
estattet uns, folgende Garantie zu geben: Wirz falls keine Hei- 
ug erlol F 9 
los den preis von Mk. 6 zurück. Daher kein Risiko. — 2 
Gutachten. E „ Hamburg 39. 

= Verkauf durch die Apotheken. —— 


Versand: Posen, Rote Apotheke. 


—Voſener Tageblatt. - Re 
Beſitzer allererſter Weingüter an 
Paul Seler, Posen ol, Colombsir. 21]: &: 


(Stammhaus Crossen (Oder), gegründet 1869) e e e 
liefert als Spez 10 lität: — leichte Tiſchweine 


je nach Qualität Mk. 0.90 bis 
Mk. 2.00, feinſte Tafelweine. Hoch⸗ 
gewächſe bis Mk. 10.— pro Flaſche 
ab Trier. Probekiſten werden auf 
Wunſch zuſammengeſtellt. 


F. Duhr, Trier. 
DER” Derfceier geſucht. 


Zahn⸗Atelier 
Carl Sommer 


Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 
prämiiert auf Fachausſtellungen 


nur mit golden. Medaillen. 


Bernſtein Fußboden. 
Glanzlackfarben 


über Nacht krocken! [ib 

gelbbraun, hellbraun, duntelbraun 
in 1 Kilo⸗Doſen à 2 Mark bei 
Paul Wolff, Wilhelmplatz 3. 


ln 


Die Spezial-Handlun 


Paul Wolff 


Wilhelmplatz 5 
unterhält grosses Lager in 


piongraphisch.Anparalen 


sämtlichen Bedarfsartikeln. 


Sie erhalten dort bereitwilligst alle 
Ratschläge und Auskünfte, 


Nach Vereinbarung 
Probelieferung! 


Weitgehendste 


RE e 


; Motore, stationär und fahrbar für alle flüssigen Brennstoffe. 
Motor-Lokomobilen, besonders für land wirtschaftliche Zwecke konstruiert: Einfach und 
betriebssicher. Billiger Betrieb. 


SiLBeRme 


Saatwalzeneggen 
mit Transpori-Dorrichtung (Modell 191%) 


dient dazu, verkrustete Rüben- und Weizenfelder 
aufzubrechen und erspart in vielen Fällen das Be- 
hacken der Felder. 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. 


— 2 


Untergrundpacker 


für Gespann -, Motor- und Dampfpflüge, leichte und 
schwere Ausführung, in bewährter, vielfach ver- 
besserter Konstruktion. (6b 


Scheibeneggen 


mit 2 Stellhebeln, in verschiedenen Grössen. 


” 


Bockauktion 
2 


Dobbertin 


bei Wirſitz, Station Netzthal, 
findet dortſelbſt ſtatt am 


Donnerstag, 4. Juni 1914, 
1½ Uhr nachmittags. 
Zur Auktion kommen ca. 55 

gehörnte u. ungeh. Böcke. 
Züchter: Schäfereidir. H. L. Thilo? 

Lichterfelde⸗Eberswalde. (8643 
E. Kujath⸗Dobbertin. 


Auf Wunſch Auto bzw. Wagen 
jederz. Netzthal oder Schneidemühl. 


Auszeichnungen: HEINRICH 0 ANZ 
Brüssel: 3 Grand Prix. Turin: 3 Grands Prix. 
Wien: . j B * 
Staats- Ehren-Diplom. VE NTI L- 6 eee 


Buenos Aires: . Dresden: 
3 Grands Pike. L 0 K Q M 0 B I Große Gold. Medaille. 
Sta. Maria (Brasilien): Crefeld: . 


Orientierende Prospekte gratis und franko. 
2 Grande „Prix. ; 2 Goldene Medaillen, 
mit Leistungen bis 1000 PS. —— 


Gebrüder Lesser, Posen = Ä 
| Für Heißdampf beslgeeignetste Betriebsmaschine. 


Maschinenfabrik. | 
Ei Filiale BRESLAU, Kaiser Wilhelmstraße 35. 
. Q ZA IT a en ee ee 


Poſener 


53. Jahrgang. 


Preisberichiftelle des Deutichen Landwirtſchaftsrats. 
inn indisches Gerrabe en ben wiggaf 
8 a i a 
Nerf nd Sr 73 5 1 a 8 42 in Mark Für 7600 Alis einen 


Stad! Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
| 

Rönigsverg i. P. —— 173½—174 — 162—169 

9 ” — 4 202. — 112 — 157—173 
Thorn vom 16. 5. 14] 194 165 a 1560 
Stettin“) 2 2.0 « 197 165—170 7 163 
Poſen . . 195—200 159—162 B 154-162) 159—161 
Breslau . »| 198-200 | 161—163 8142—144 155—157 
Berlin. 26 „ „„ „„3„„ 205—207 171 * 163—183 
me .... 204—208 | 171-175 ke 167-176 


none — — 
) Feinſter Weizen weit über Notiz. 
d) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarfte 


in Matk für 1000 Ag. ausſchließlich 2 racht, Zoll und Speſen. 
— —T—̃— —ä— ———.— — — u — 


Weizen: N 2188,65 
Berlin DB gun rr... Mai — 207 25 
” uli — 212.25 
Meuport Red Winter Nr. 2. . Loko 107% Ks. 165 95 
5 Mai 104½ Cts. 16,95 
Chicago Northern I Spring. 96% Cts. 1149,00 
> a Jul 87/ Cts. 135,15 
Liverpool Red Winter Nr. 2 . Juli 7 Sh. 4 d. 165.40 
aris Lieferungsware 0 «| Mai 28,50 Fres. 232 00 
jen⸗Peſt Lieferungsware .. . Mai 13.84 Kr. 235.00 
Odeſſa Ulta 9% 3—4 9% Bel. einſchl. 
Bordoſpeſen. [ Lolo 112 Kop. 146,90 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware .. Juni 9,00 ctvs. p. 160 20 
oggen: : 
Berlin 712 gr. „„ „ „„ „ „ „ „% % „„ „„ Mai — 173.75 
4 Juli — 171.50 
J e eluſchl. Bordoſpeſen ... Loko89½ Kop. 117.40 
afer: 
Berlin 450 Gr. „„ „ „ „ „ „46„ Mai — 165.25 
. Juli — 165,25 
Mais: 
Berlin Lieferungsw are Mai — — 
Chicago Lieferungsware „ 469½ Cts. 1114,30 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware. . Juni 15,55 ctos. p. 98,80 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mart für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Weizen: Redwinter II, ſofort, —— Mark, 
ardwinter U, ſofort, 221,50 — 225,00. Manitoba I April⸗Mai 225.00. 
1, April⸗Mai, 222,50 M., Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 220,09 M., 

auſtral, ſofort, 227,00 Mi., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ofort, —.— Mart, Samara. 76 Kilogr., fojort, 218 50, Mark, 10/15 
gr. —.— Aſow Ulfa, 9 Pud, 30/30 Kilogr., April⸗Mai 218,50, 10 
32 5, —.— M., Rumän., ſofort, n. Must. 78/79 Kg. 221.50 M., 
9/80 Kg., ſoſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —.— 
Mark. Wo gen: nordd. 72/73, fofort, 181,50 ., Südruſſ. 9 Bud 
15,20 Kgr., April⸗Mai, 176,00 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr., Bi 
126 50, Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 $tilogr., fofort, 
129 50. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr., Mai⸗Junt 172,50 M., 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr., ſofort, 168 00 Mark. La Plata, 46,47 Kg. 
ofort, —.— Mark, 48 Stilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 
kai⸗Juni, 142,00 M., Juni⸗Juli, —.— Mark. Donau, April⸗Mai 
140,00. Novoroſſist, ſofort, ——. Odeſſa, ſofort, —.— Marl. 


Poſener Handels berichte. 


dafl 19. Mai. [Produttenbericht. (Bericht der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und n Weiß⸗ 
weizen, guter, 200 Mark, Gelbweizen, guter. 193 Mark, Roggen, 
425 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 163 Mark, Brangerſte, 
ute, 162 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 159 M. 
Tendenz: ſtetig. 


1 — 


5 oſen, 19. Mai. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
N mmiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
Arc: für ie 100 Kgr.: Weizen. auter 19,60 Mark mittlerer 17.70 


Tageblatt 


— 


Handelsblatt 


Poſen, den 19. Mai 1914, abends. 


53. Jahrgang. 


Mart. geringer 16,20 Mark; Roggen, guter, 16,10 Mark, mittlerer 
15.10 Mark, geringer 14.70 Mart, Gerſte, gute 15,5) Mark, mittlere 
14.30 Mark. geringe 13.10 Mark: Hafer, guter 15.90 Mark, mittlerer 
1500 Mark. geringer 14 40 Mark. 


Auswärtige Handelsberichte. 
Berlin, 18. Mai. (Kurzer Getreide⸗Wochenbericht der Preis⸗ 
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom 12.—18. Mai.) 
Auf die Nachricht, daß der ruſſiſ eichsrat die Zollvorlage 


‚angenommen. babe, erfolgten am Berliner Lieferungsmarkte zu 


Beginn der Berichtswoche 
einen empfindlichen Preisrückſchlag verurſachten. : 
Tendenz hielt aher nicht lange an, denn das Angebot im Inlande 
behielt nur geringen Umfang, während die Exportländer ange⸗ 
ſichts der am Weltmgrkte hervortretenden lebhaften Kaufluſt für 
greifbare Ware ihre Forderungen von Tag zu Tag steigerten. „In 
Amerika haben die Vorräte in der letzten Woche erheblich abge⸗ 
nommen, und einen weiteren Sun aut Befeſtigung boten Bes 
0 über eine Verſpätung der Frü deb dens e ſowie über eine 
tei ale Verſchlechterung des Standes der Winterweizenſaaten. 
Aus Rußland lagen neben befriedigenden amtlichen Außerungen 
wieder vielfach Klagen über Trockenheit vor; die — 0 5 vor⸗ 
etommenen Niederſchläge waren ungenü end, teilweiſe beginnen 
ie Saaten bereits ernftlich zu leiden. Sn Ungarn find endlich 
die exwünſchten Niederſchläge eingetreten, aber die Berichte über 
den Saatenſtand lauten trotzdem ſehr ungünſtig, und die Folge 
davon war, daß die Aufwärtsbewegung am Ofen⸗Peſter Markte 
weitere ſcharfe Fortſchritte gemacht hat. Inzwiſchen ſetzt die 
Donaumonarchie ihre Anſchaffungen im Auslande fort. Nach 
Anſicht maßgebender . ſoll Oſterreich- Ungarn bis zur 
neuen Ernte annähernd 8 Mill. Doppelzenter Weizen zu 8 
tieren haben, ſo daß auch weiterhin auf Abzug nach dieſer Rich⸗ 
tung zu rechnen iſt. Die rege Kaufluſt Frankreichs ſowie das 
Eingreifen der engliſchen Importeure trugen des weiteren zur 
Befeſtigung bei. In Deutſchland pen das ſchwache Weizenangebot 
zu weiter geſteigerten Preiſen ſchlank Aufnahme. auch für Roggen 
zeigte ſich bei den ſchwach verſorgten Mühlen ſowie zum Export 
gute Verwendung für das herauskommende Material. Hafer 
wurde vorübergehend etwas 1 angeboten, aber es war krotz⸗ 
dem nicht billiger einzukaufen, ſo daß von neuem Exportgeſchäft 
Versch. hören war. Ruſſiſche Gerſte hat troz umfangreicher 
9 1 gr weiter im . ankommende Ware 
geht ſchlank in den Konſum über. Mais war weiter Fer feſt, 
da die argentiniſchen Exporteure andauernd frühere Verkäufe 
rückgängig machen. 

Es ſtellten ſich die Preiſe für inländiſches Getreide am letzten Markt⸗ 
tag in Mark für 1000 Kg. wie folgt: 


vielfach ee d e 
ie ächer 


f Weizen Roggen Hafer 
Königsberg — 6 — 174 | 170 | — 
Danzig 209 (+3 172 (+2 13 (+1 
Stettin 197 (＋ 2 170 ÜèDX— 163 (+1 
Poſen 200 — 162 (— 3 161 (+2 
Breslau 200 (＋ 3 163 (+1 157 — 
Berlin 207 (＋ 2 171 ( 1 183 (+1 
Magdeburg 204 (+ 4 170 F 2 173 ＋ 4 
Halle 209 (+3 174 2 2 180 2 
Leipzig 200 — 174 (— 1 175 — 
Dresden 210 — 172 — 176 (+2 
Roſtock 192 (＋ 2 170 (＋ 5 170 (+6 
Hamburg 208 175 (+1 176 — 
1 200 (+2 172 (＋ 2 176 (+2 

üſſeldorf 215 (+8 178 (4-6 — — 
Köln 210 (+3 172 (+2 178 (+1 
Frankfurt a. M. 220 ( 4 17780 — 186 (+1 
Mannheim 217½ (= 5 182% (+ 2½½ 187½ 0 — 
Straßburg 215 (+10 ) 175 (＋ 2½ +10 
München 219 (+5 ) 175 (+5 175 (＋ 5 
Weltmarktpreiſe: Weizen: Berlin Mai 207,25 (— 0,75), 
Ofen⸗Peſt Mai 235,00 (-- 3,25), Paris Mai 232 00 (+ 0,40), Liver⸗ 


pool Juli 165,40 ( 0,70), Chicago Mai 149,00 (+ 4,80). — 
Roggen: Berlin Mai 173,75 ( 0,75). — Hafer: Berlin Mai 165,25 
(+ 0,25). — Futtergerſte: Südruſſ. frei Hamburg unverzollt ſchwim⸗ 
mend 115,50 (+ 1,50), Mai 114,00 (g 0,75). Mais: Argentin. Mai⸗ 


Juni 111,00 (+ 2.50), Donau, ſchwimmend, 112,00 (+ 2,50) M. 


Berlin, 19. Mai. (Sämereien Wochenbericht von J. und 
„Wiſſinger, SO. 33. Köpenicker Straße Nr. 6a und 7.) 
Das kühle feuchte Wetter hält an, die Eisbeiligen haben ſich 


Voſener Tagedlatt. 


ünktlich eingeſtellt, aber fie treten nicht jo ſcharf auf, daß erheb⸗ 
liche G30 ungen durch Froſt zu bemerken ſind. Die häufigen 
Regengüſſe der letzten Woche regten die Landwirte an, noch 
größere Mengen Seradella und Lupinen zur Ausſaat zu bringen. 
Von Lupinen in guter keimfähiger Ware find aber die Vorräte 
ehr zuſammengeſchwunden, ſo daß die Preiſe dafür weſentlich er⸗ 
öht wurden. Grünfutterſgaten als Srieb für Fehlſchläge find 
ohne größeres Geſchäſt, da bei dem fruchtbaren Wetter die Futter⸗ 
ſchläge ſich prächtig entwickelten. Das Kleegeſchäft iſt als beendet 
anzuſehen und es iſt nur noch Bedarf für die Einſaaten in Wieſen, 
der aus den Beſtänden noch leicht zu decken iſt. ie = 
die neue Ernte ſind noch nicht zuſtande gekommen, es fehlt au 
jede Anregung zur Spekulation. Nur Snfarnatflee wird von 
Frankreich auf Lieferung per Juli angeboten. die Forderungen 
dafür ſind aber noch zu hoch, um Ausſicht auf Gewinn zu bieten. 
Die Bestände von engliſchem Reygras ſollen nur klein ſein und 
55 den Bedarf bis zur neuen Ernte nicht ausreichen, deshalb er⸗ 
öhten die Engländer die Preiſe. 


Unſere Preiſe für Klee gelten durchweg für ſeidefreie Saaten: 


Rotklee, beſte Sorte, aus 

land 90.00 bis 99,00 Mark, 
Mark. nordfranzöſiſcher Klee, 
klee 29 bis 33 Mark, 
Schwedenklee 65—76, 


Böhmen. Rußland und Deutſch⸗ 
ruſſiſche Bauernware —,— 
70,00 bis 75,00 Mark, Gelb⸗ 
Weißklee, fein bis hochfein. 85—115 Mark, 
Wund⸗ oder Tannenklee 58—68. Incarnatklee 


26—28 Mark, Luzerne, italieniſche, 60—65 Mark. Provencer. 70—74 


Mark, ruſſiſche —— Mark, Sandluzerne — Mark, Hornſchoten⸗ 


klee 130 Mark. Sumpfſchotenklee 160— 180 Mark. Eſparſette 
18—22 Mark. engl. Rapgras 18—20, ital. Raygras 19—22, franz. 
k., Weſterwoldiſches Raygras 30 M., Kammgras 


Raygras 48—56 
6879, Timothee 28—34, Honiggras. gewöhnliches 19— 25, enthülſtes 
44—48 Mark. Wieſeufuchsſchwanz 75—85 Mark, 

—, — Poa compreſſa — . —, roter Schwingel — , — hoher Wieſen⸗ 
ſchwingel — —, Fioringras 65,00, enthülſtes 130 00, Knaulgras 
48—59, Schafſchwingel 44—48, Wieſenſchwingel —. — M., Rohr⸗ 
glanzgras 180,00 M., Buchweizen, ſilbergrauer, 14—15 Mark, Senf 
21—24 Mark, Seradella, gewöhnlich, 13—14 Mark, beſonders gereinigt, 
14—15 M., für 50 Kilogr. ab Berlin. — Wicken, graue, 195—220 
Mark, Peluſchken 220—230 Mark, Lupinen, gelbe. 210-220 Mark, 
blaue, 180-190 Mark, Erbſen, grüne, 245.00 Mark, gelbe, 250,00 
Mark. Viktorta⸗Erbſen 280-300 Mark, Sandwicken, ruſſiſche, 320,00 
Mark, deutſche 520,00 560,00 M. für 1000 Kilogr., Parität Berlin. 


Danziger Viehmarkt. 


Danzig, 19. Mai. Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht. — 
Auftrieb: Rinder 219 Stück (darunter 44 Ochſen, 101 Bullen, 74 
Kühe). Kälber 229 Stück. Schafe 192 Stück. Schweine 1505 Stück. 

Rinder: A. Ochſen: a. Vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts, 
die noch nicht gezog. hab. (ungejocht) 45—46 M., b) vollfleiſch. ausgem. 
im Alter von 4—7 Jahren —— M. c) junge fleiſchige nicht ausgemäſtete 
und ältere ausgemäſt. 42—44 M., d) mäßig genährte junge, gut gen. ältere 
bis 40 M., e) ger. genährte — — M. B. Bullen: a) Vollfleiſch. ausgew. 
höchſten Schlachtwerts 43—45 M., b) vollfleiſchige jüngere 40—42 M., 
e) mäß. genährte junge und gut genährte ältere 35—39 M., d) gering 

enährte bis 31 M. — C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſch. ausgem. 
ſen höchſten Schlachtwerts —— M., b) vollfleiſchige ausgemäſtete 

ühe, höchſten Schlachtgewichts bis zu 7 Jahren 38 bis 40 M. 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entw. jüngere Kütze und 
Färſen 33—36 M., ch mäßig genährte Kühe und Färſen 27-30 M., 
©) gering genährte Kühe und Färſen bis 24 M. — D. Gering genährtes 
Jungvieh (Freſſer) — Mk. e K ; 2 

„Kälber: a) Doppellender, feinſter Maſt 75 M., b) feinte 
Maſtkälber 56—60 M., c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälber 
50—55 M., 
e) Geringere Saugkälber bis 35 M. 

Schafe: A. Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 42—43 Mark, b) ältere Maſthammel, geringere Maſt⸗ 
lämmer und gut gen. junge Schafe 37—40 M., e) mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Dersihafe) 29—32 M. — B. Weidemaſt⸗ 
ſchafe: a) Maſtlämmer —.— Mk. 

Schaſe —. — M. 

Schweine: a) Fette Schweine über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
42— 43 Mark, b) Vollfleiſchige von 120150 Kilogramm Lebendgewicht 
41—43 Mark, c) Vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm 40—43 Mt. 


b) geringere Lämmer und 


d) Vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm 39—42 Mt. e) Vollfleiſchige 


Schweine unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 37—40 Mk. f) 1. aus⸗ 
gemäſtete Sauen 37—41 Mk. 2. unreine Sauen und geſchnittene Eber 
bis 36 Mark. 

Marktverlauf: Rinder ruhig. Kälber rege, 


Schafe angehend, 
Schweine glatt geräumt. 


Börſen⸗Telegramme. 


Magdeburg, 19. Mai. [Zuckerbericht.] a 
Kornzucker, 88 Grad ohne Sack. 9159,25 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Saeek —.— 
Tendenz: ruhig. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito 


frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren für 50 Kilogramm: 5 


Pelersb. Auszahl. 5 214,10 2081 ½ 


3¼% Preuß. Kons. 
30% 


ee 5 


d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 40—48 M. 


für Mai 962 / Gd. 9,65 Br. 

für Juni 9.60 Gd., 9.65 Br. 

für Juli 9,70 Gd. 9,72 ½ Br. 

für Auguſt 9,80 Gd., 9 82 ½ Br. £ 

für Oktober⸗Dezember 9,721/, Gd. 9,75 Br. 

für Januar⸗März 9.87 ½ Gd. 9,90 Br. 
Tendenz: behauptet. — Wetter: ſchön. 


Schnittwechſel: — Berlin, 19. Mai. Tendenz: träge. 
Privatdisk.: 2%. 19 | 18. 19 


214.08 % 


2 „ kl. . 214.50 214.50 
4% Otſch. Reichsanl. 98. 

1 

N „Reichsan 
4% Preuß. Konſ. . | 98,70 


155,00 155,00 
en u. Franke . . 178.50|177,06 


errmannmühlen 
oeſch Eiſen 
eee a 
reuß. Konf, . 
4% Pof. Prov.⸗Anl. 
31/% P. Prov.⸗Anl. 
30% do. 1895. | = 
40% P. Stdanl. 1900 
4% do. 1903. 96.50 
31½% do., 1894-1903 84,50 84,50 
40% OP. Pfdbr. S. VI- X 101.10 101.40 
20 0 56 be 91.90 9, 


Mafchinent. Bucau 128.00 128,00 


Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 08, . 
Obers are 215.9021590 


40% Pos. Pfandbr. Di 95,60 Oppeln Zement . . 152 25,152.25 
40% Pa. E Ben 95,20 Orenstein u. Koppel 171.2572 60 
3½% do. G. 9150| Oftelb. Sprit . . . 294.50294,50 
3% do. K 83 50 Julius Pintſch . . 42.501 43.50 
i 18 ae SEE 1 18 
4% N. P. Landſch. Pfb. üͤtgerswerke .. . 189.50 190, 
60% W. Nl. pe 84.70 SH Bortl.-Bem. 18925189, 


3½% W. Nl. Pfdor. 
o 


0 do. 77 50, Schubert u. Salzer 388 00|387,00 
44% Poſ. Rent.⸗Br. 
1 


—.—Schuckert . 46.75 146.75 
‚8 Sol Siemens u. Halske 214.0021325 
96.80 Spritbannk 1 0 129 ; 
89 60 Ste omana g 

en 120,50|120,75 
. 1205,251205 00 
ee 
4½ Bin.3000ev.1000| 83,30] 88.20 B. Köln⸗Rattw. Pulv. 57.50.3869 
Gl. Vel. Strafens, 150,00 150 00. Ber. Dt. Nickelwerke 295.90 295,75 
Poſ. Straßenbahn 
Orientb. Betr.⸗Geſ. 


. 1416,50,416.001R. B. f. ausw. Handel 1907 
2 


Bendix Holzbearbeit. 46,50 46 750 Schantung⸗Eiſenb. 139.1. = 
Dergnietin Eiekrizit. 121.50 121.500 Lombarden ultimo | —.—| 20 
B. M. Schwartfopff 1269,30,271.50| Baltim and Ohio⸗Sh.] 92, 2 


Bochum. Gußſt. 0 { 
Breslauer Sprit. . 430.50 431.75 Aumetz Friede 

Chem. Fabr. Milch 256.0025600 Deutſch⸗Luxemburg 
Daimler Motoren „392 25 399.00 Gelſenkirch. Bergw. 
Dt. Gasglühl. Auer 584.00 584 75 Laura⸗Hütte ult. . 
Dtſch. Juteſpinnerei |320,50,320,00) Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 
Dtſch. Spiegelglas . 275,00 273.25 Phönix Bergwerk 
Dt. Waffen u. Mun. 595 0059600 Rhein. Stahlwerke . 1s 8 
Donnersmarck⸗Akt. 367,00 389.25 Hamb. Packe fahrt . 128,1, 129,06 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 175,50 176.20] Hanſa Dampf.. e 
Eijenhütte Sileſia . 115.25 113.00] Norddeutſcher Lloyd 112. 11287, 
Elektr. Licht u. Kraft 128.50 128.75 Ediſoen - : » » 251% 44% 
Feldmühl Celluloſe 153,50 153,501 Geſ. f. elektr. Unt. . 159.001159,%¼ 


Berlin, 19. Mai. 


221.40 221.50] Kanada Pacific⸗Akt. 195, 

. 157,4, 
127,3/g1128,1, 
182.00 183, ½ 
43.¼144¼ 
82. / 86. ½ 
234.%285¼ 
158. 158, 


158.5; 


Iroduktenbericht.] (Amtl. Shturtufe. 


109. | 18. ee A =; 
Weizen, behauptet, Hafer für Mai 165,00 165 2. 
. für Mal 20.252025 „ „ Juli. . 165,25 —.— 


Juli . 212.00 212 25 Mais amerik. mixed 


* * 

„ „ Septbr. 197.50 197,50 geſchäftl, für Mai. —.— — 
Roggen, fejier, | ul 

„ für Mai . 174.25 173,75 Nüböl, geſchäftslos, 
„Juli 171 25 171.500 für Mai . m 
5 —Septbr. 164 25 163,755 Jul! 
Hafer, ſeſt, | N S Oktober! —— | —— 
— — — er 


Verantwortlicher Redakteur: Karl Peeck. — Truck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlaasanſtalt A.⸗G. in Poſen. 


